
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Innsbrucker Nachrichten. 1854-1945
1910

18.3.1910



Bezugs -Preise : Km platze monatlich1 K ; mit täalicher Postver- Anzeigen werden billigst nach Lach' berechnet. — Lei mehrmaliger
Mduna in Gesterreich-Unaarn vierteljährig L 4 .S0, nach Deutschland . rJ ® , Einschaltung entsprechender Rabatt . — Unsere Verwaltung und jedes

L 7.—. nachden übrigen Ländern des WeltpostvereinsK 9.—. SchrrstketLurrga! 5. g»*nsafi «Eg 13». Inseraten-Vureau des In- und Auslandes nimmt Aufträge entgegen.

Freitag Br . 6318 . Mär; 1910
' Wochenkalender:  Montag 14. Mathilde . Dienstag 15. Longinus . Mittwoch 16. Heribert . Donnerstag 17. Gertraud . Freitag 18. ff Schm. Mar . Eduard . Sams-

tag 19 . Joseph , Landes -^ atro « . gottttlag 20 . H>alm onrrtag , Wolfram.

Die Deutschen und die Regierung.
i
! In der deutschen Wählerschaft wird schon seit
/langem der Kurs, den die deutsch freiheitlichen
Parlamentarier eingeschlagen haben, mit dem
prößten Mißbehagen registriert. Daß dieses Emp¬
finden durch die sonderbare Haltung, welche sogar
'südösterreichische deutsche Abgeordnete in der ita¬
lienischen Hochschulfrage eingenommen haben,
'keine Wandlung zu Gunsten der sogenannten
^berufenen Politiker" erfahren hat, liegt auf
der Hand und ist auch voll berechtigt. Wenn die
deutschfreiheitlichen Abgeordneten ihre unver¬
ständliche Politik in derselben Richtung fort-
^usetzen gedenken, dann werden sie bald jeden
Zusammenhang und jede innere Fühlung mit
den breiten Massen der Wählerschaft, die viel
vernünftiger denkt als die gewählten Herren
%u manchen Zeiten , verlieren . Der „ staats-
inännische" Kurs, der von einigen Abgeordneten,
die von ihrer Befähigung für Ministerftellen
allzusehr überzeugt sind, herbeigeführt wird, bie¬
tet keinen würdigen Rahmen für eine nationale
Polkspolitik und ist auch taktisch äußerst un¬
klug. Während man den deutschen Landsmann-
winister einfach bei der Türe hinauswarf , weil
?er seine Pflicht tat und weil die Tschechen die
von ihnen längst bereute Dummheit machten,
ihre Minister ans dem Kabinett abzuberusen,
arbeitet der polnische Landsmannminister unge¬
stört im Sinne seines Volksstammes weiter.

Die politische Situation muß aber auch noch
von einer anderen Seite betrachtet werden. Die
politische Lage wird für die Deutschen nach¬
geradeunerträglich.  Die finanzpolitischen
Pläne der Regierung bringen es mit sich, daß
bte deutschfreiheitlichenAbgeordneten durch ihr,
wenn auch etwas eingeschränktes Eintreten für
dieselben Gefahr lausen, auch in dieser Be¬
ziehung von ihrer Wählerschaft nicht verstanden
zu werden. Man verlangt von dem deutschen
Steuersückel neue Opfer und paktiert liebevoll hin¬

ter dem Rücken der Deutschen mit deren natio¬
nalen Gegnern, denen das „bittere Brot der
Opposition" mit allerlei Leckerbissen versüßt wird.

Den deutschfreiheitlichenParteien wird ein Mi¬
nister einfach davongejagt, der andere „ frei¬
heitliche" Minister macht von der ihm zuge¬
schriebenen politischen Überzeugung keinen Ge¬
brauch und trotzdem duckt sich der Deutsche
Nationalverband ans Angst, durch eine oppo¬
sitionelle Haltung der „Slavischen Union"
die Kastanien aus dem Feuer zu holen.
Wir fürchten sehr, daß die Politik der deutsch-
freiheitlichen Parteien sich auf einer schiefen
Ebene befindet, aus der die deutschfreiheitliche
Bevölkerung in große Gefahr kommt.

Frhr . v. Bienerth wird nach Ostern mit
sich zu Rate gehen müssen. Die derzeitigen Ver¬
hältnisse im Parlamente sind unhaltbar . Die
teure Maschine klappert nur , ohne zu mahlen.
Die tiefe wirtschaftliche Depression, die über
Österreich lagert , schreit geradezu nach gesetz¬
geberischen Maßnahmen . Wenn man schon dem
Volke ein Stenerbukett präsentiert, so muß man
doch vorher oder mindestens gleichzeitig dem
Volke, d. h. dem Handel, der Industrie , der
Landwirtschaft — erhöhte Erwerbsmöglichkeiten
geben, damit diese Stände eine erhöhte Heran¬
ziehung ihres Steuersäckels vertragen können.
Entschließt sich die Regierung nicht zu einer
großzügigen und gesunden Finanzpolitik, so
wird das erhöhte Elend der Bevölkerung sie gar
bald belehren, daß auch das Anziehen der
Steuerschraube seine Grenzen hat, die ungestraft
nicht überschritten werden können.

Auch in nationaler Beziehung -müssen die
Deutschen erkennen, daß die Regierung nichts
dazu tut, um die Vorstöße der nichtdeutschen
Völker abznwehren und die nationale Existenz
der Deutschen zu sichern, deren Kampf schon
längst lediglich defensiver Natur ist.

Tie Deutschen in Österreich gehen schicksals¬
schweren Tagen entgegen. Die Koalitionsidee
wird nach Ostern wieder ansleben, weil jede

Regierung, die den Finanzplan durchführen will,
eine starke Majorität braucht. Bei den Ver¬
handlungen werden die Deutschen eine verläß¬
liche und zielbewnßte Führung dringend nötig
haben und erst dann wird es sich zeigen, ob
die neugeschafseneEinigkeit der deutschfreiheit-
lichen Parteien sich bewähren wird. Nur wer
sich selbst achtet, wird geachtet. Der Deutsche
Nationalverband sehe sehr daraus, daß, wenn
er sich schon in der Regierungsmehrheit be¬
findet, seine Beschlüsse auch respektiert werden.
Er gebe sich nicht zu einem Automaten her,
auf dessen Knopf der Ministerpräsident nach Be¬
lieben drücken kann. Die Besetzung des deutschen
Landsmannministeriums muß von der Regie
rung sofort dem Kaiser empfohlen werden. Dr.
Schreiner war wegen seiner emsigen Tätigkeit
auf dem Gebiete des nationalen Grenzschutzes
den Tschechen ein Dorn im Auge und wurde
dem nationalen Gegner ohne Grund geopfert.
Frhr . v. Bienerth hat den vermeintlichenBallast
ansgeworfen, ohne daß jedoch sein Ballon steigt.

Die Ursachen der politischen Stagnation müs¬
sen daher anderswo gesucht werden. Das Ar¬
beitsprogramm, das die Regierrmg den Majo¬
ritätsparteien znmutet, enthält nahezu durch¬
wegs Belastungen des Volkes. Die sozial-
reformatorische Arbeit stockt im Parlamente voll-,
ständig und es ist kein Wunder, daß unter der
Bevölkerung vielfach Enttäuschung platzgreift.
Zwischen Ostern und Pfingsten wird die Re¬
gierung wichtige Entscheidungen zu treffen ha¬
ben, wenn sie gleichermaßen den Interessen
des Volkes und des Staates dienen will. Die
Politik des Zauderns ist stets eine schlechte ge¬
wesen. Rings um Österreich überall frische Evo¬
lution und nur unser Vaterland sollte dazu
verurteilt sein, stille zu stehen? Die Regierung
hat die Pflicht der Führung und der Voraus¬
sicht; macht sie hievon nicht Gebrauch, so be¬
steht die Gefahr, daß alle Gebiete des öffentlichen
Lebens gar bald Schäden aufweisen werden,
die niemals wieder gutznmachen sind.

tNachdrirckverso,en.)

Im PLnsionistenjoch.
Von Eduard Riedmayer.

Zwischen der Weiherburg und dem Juden¬
bühel führt ein Übergang, den der Volksmund
das „Pensionistenjöchl" nennt . Warum ? — liegt
wohl auf der Hand. Die beiden Anstiege, einer¬
seits von St . Nikolaus, anderseits von Mnhlau,
find nicht zu steil und gewähren eine gesunde
Bewegung, um den Lebensabend fröhlich in
Gottes schöner Natur und aussichtsreich ge¬
nießen zu können.

Daher treffen sich in den Morgen- und Nach--
mittagsstunden viele alte Bekannte und in den
Ruhestand getretene Männer , denen das süße
Nichtstun eine wirkliche Erholung bedeutet, auf
diesem Wege.
• So eigentlich beliebt ist der reizende Spazier¬
gang aber erst geworden, seüdem der jüngst-
berstorbene Besitzer des Edelsitzes„Weiherburg"
ft- Herr von Attlmayr — im Jahre 1873
den „Richardsweg" schuf, also den Spazier¬
gang bequemer gestaltete und seitdem die Ge¬
meinden und Verschönernngsvereine von Inns¬
bruck, Mnhlau und Hötting kräftigst eingrisfen,
fö daß diese Promenade nicht bloß im Sommer,
andern auch im Winter tadellos wurde. Durch
Die Neufassung des „ Schillerweges", der in

den Richardsweg einmündet, respektive von dem¬
selben abzweigt, hat das Pensionistenjoch die
prächtigste Ergänzung gesunden, die sich ein
fröhlicher Wandersmann in seinen alten Tagen
nur wünschen kann. Allen Korporationen und
Einzelnpersonen, die sich an der Schaffung und
Erhaltung dieser Wege verdient gemacht haben,
gebührt Ehre und Preis.

Wenn nun die herrliche Aussicht am vor¬
springenden und mit einer kleinen Anlage be¬
krönten Hange den Wanderer entzückend sättigte
und er seine Schritte wieder dem Pfade zu¬
wendet, so .erblickt er an einem mächtigenNuß¬
baume eine Aufschrift, welche besagt, daß dieser
Baum schon um das Jahr 1300 hier gestan¬
den habe. Unwillkürlich drängt sich dann die
Frage nach dem Alter des benachbarten Ge¬
bäudes von selbst auf. Hierüber gibt der be¬
rühmte Tiroler Topograph Dr . Johann Jakob
Staffler folgenden Aufschluß:

Der Ursprung des Schlosses Weiherburg ist
unergründlich. Dessen Vorderteil, sehr fest und
massiv aus Quadersteinen gebaut, will von
einigen in der Eigenschaft eines Wachturmes
aus der Römerzeit abgeleitet werden. Der aus¬
sichtsreiche Punkt, die Nähe von Beldidena und
die korrespondierende Stellung mit dem gegen¬
übergelegenem festen Ambras find Gründe,
welche zur Unterstützung dieser Meinung dienen.
Die Besitzer lassen sich erst aus dem 15. Jahr¬
hundert Nachweisen.

Christian Tänzl , der reiche Berggewerke von
Schwaz und Herr zu Tratzberg, wird als älte¬
ster bekannter Besitzer der Weiherburg genannt
(1450). Nach den Forschungen des Dr . Kar!
Klaar (Ferdinandenmszeitschrist 1867) überließ
Erzherzog Sigismund das von Christian Tänzl
um 1470 angetanste „Haus im Valpach bei
Jnnsprugg ob dem Mn " gelegen, an Oswald
von Hansen zu lebenslänglichem Nntzgenusse.

Kaiser Maximilian I. gab diesem Ansitze den
Namen „Weyerburg" und bewilligte zugleich,
daß sich die Inhaber desselben „ von Weyer¬
burg" schreiben mögen.

Dieser Fürst nun beschenkte für geleistete gute
Dienste denselben Oswald von Hansen am 27.
Juli 1490 mit der „ Weyerburg mitsambt dem
stadl, pamgarten, angerwismaten, vischgrueben,
Wasserflüssenund allem und jeglichen andern
zngehörungen und gerechtigten."

Im Jahre 1539 verkauften die Söhne des
verstorbenen Oswald von Hansen die Weiher¬
burg an Christof Melchior Köstlan. Dessen Ehe¬
gattin hat nun als Burgfrau das schöne, ehr¬
würdige Altarbild : „ Die heilige Mutter Anna",
ein prächtiges Werk des geschätzten Meisters
Martin Schön, gestiftet, als Dank für den
langersehnten Kindersegen.

Aus diesem Grunde hielt sich ein russischer
Fürst mit seiner zweiten Gemahlin im vorigen
Jahrhundert einige Jahre zur SormMrszeit äuf
der Weiherburg auf, jedoch vMHÄM ; 'bis -er
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Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

L a n d es g ese tzb l a t t. Gestern wurde das
6. Stück des Landesgesetzblattesausgegeben. Die¬
ses enthält ein Gesetz betreffend die Einhebung
pines Landeszuschlages zur Weinverzehrungs¬
steuer und einer Landesauflage auf den Ver¬
brauch von Bier , eine Verordnung zur Voll¬
ziehung des Gesetzes vom 5. März 1910, be¬
treffend die Einhebung eines Landeszuschlages
zur Weinverzehrungssteuer und einer Landes¬
auflage auf den Verbrauch von Bier, sowie eine
Kundmachung des Statthalters betreffend die
Einhebung eines Landeszuschlages zur Wein¬
verzehrungssteuer und einer Landesauflage von
Gier im Jahre 1910.

Lehrerversammlung.  In Bozen fand
am 16. März ds. I . eine von 86 Lehrern
besuchte Versammlung statt, in der alle den
Allgemeinen Tiroler Lehrerverein betreffenden
Angelegenheiten eine gründliche Besprechung er¬
fuhren. Obmann Grissemann erstattete ein aus¬
führliches Referat über die Ziele und die näch¬
sten Arbeitsgebiete und Aufgaben des Vereines.
Die in der letzten Zeit zur öffentlichen Bespre¬
chung gekommenen Vorfälle wurden nochmals
im ihrer Entwicklung und nach ihrer Natur
beleuchtete Tie Gehaltsangelegenheiten erfuhren
eine volle Aufklärung gewährende Erörterung.
In der Versammlung trat die volle Einigkeit
und Übereinstimmung in den Anschauungen zu¬
tage. Sie endete mit einer einmütigen Ver-
^rauenskundgebung für die beiden Obmänner
Grissemann und Rabanser. Das Fortbestehen
des Dbmänner -Komitees wurde als im In¬
teresse der Lehrerschaft als dringend geboten be¬
zeichnet. Zum Schlüsse berichtete der Vertreter
des Allgemeinen Beamten-Vereines, Herr Stich,
über die Verhältnisse dieser Versicherungs-An¬
stalt und kennzeichnete die Vorteile, die sich
durch den Vertrag .mit derselben für die Lehrer¬
schaft ergeben.

Deutsche Geistliche für den Deut¬
schen Schuld er ein.  Es ist eine bekannte
Tatsache, daß bei unseren nationalen Gegnern
die Priester geradezu an der Spitze der Be¬
wegung stehen und die Anführer und Rufer
sind, wenn es' gilt, ihrem Volke zu mehr Gel¬
tung und Macht zu verhelfen. In jüngster
Zeit lassen sich erfreuliches Weise auch, in un¬
serem Volke so manche Beispiele feststellen, die
dartun , daß zumindest ein Teil der deutschen
Priesterschaft nicht nur Verständnis hat für
hie ernste Lage, in der das Deutschtum in
^Österreich'sich, befindet, sondern auch bereit ist,
zur Erhaltung unserer« Sprache, unserer Kultur
und unseres deutschen Schulwesens an der
Sprachengrenze Opfer zu bringen. Die Fälle,
haß Geistliche in den Ortsgruppen des Deut-

endlich des Wartens müde, in die kinderreiche
Kufsteiner Gegend übersiedelte und auch dort
umsonst der Tinge harrte, die nicht kommen
wollten, dafür aber ein Wohltäter der
Armen wurde.

Im Jahre 1560 erwarb die Weiherburg Köst-
'lans Schwager, Veit Langmantel, um 2800
Gulden. Über den Ertrag des Besitzes schreibt
derselbe: „Es mag einer allda bis in die
zwanzig rinder sammt seinen zwei rossen aus¬
wintern , sein schmalz, Käs, fleisch, traid in
ein ziemliches haushaben erzigeln."

Und nun kommt eine köstliche Zeit für den
alten Ansitz, welche Tr . Josef Hirn in seinem
bekannten Werke „Erzherzog Ferdinand II ." in
anziehender Weife trefflich erzählt.

Die Schwiegermutter Erzherzog Ferdinands II.
— Frau Anna Welser — wählte bald nach
ihrer Ankunft in Tirol das sonnig gelegene
Schlößchen Weiherburg zum ständigen Wohn-
fitze.

Kleiner Uvar als Ambras beherrscht die
Weiherburg das linksseitige Jnnufer , ähnlich
wie Ambras das rechte. Die beiden Edelsitze,
beide nun Welsersches Eigen, bilden in der
freundlichen Talweite ein prächtiges Gegenüber.
Anna übernahm das Schloß im Jahre 1569
von Herrn Veit Langmantel um den Kaufpreis
von 4000 Gulden.

Zwischen Ambras und Weiherburg gab es
jetzt natürlich lebendigen Verkehr. Ferdinand
lud sich selbst zuweilen bei der Schwiegermutter
-zu Gaste und speiste dann mit Philippinen bei
derselben. Dagegen gab es wieder kein Fa-
ynliynM pder gesellschaftliches Vergnügen in

scheu Schulvereins Mitarbeiten, sind nicht sel¬
ten und auch durchs die sich mehrenden Spenden
ist erhärtet, daß eine der Schutzarbeit freund¬
liche Stimmung bei vielen Priestern besteht.
Der kürzlich in Wien verstorbene Priester Karl
Friedrich hat dem Deutschen. Schulvereine ein
Legat von 200 Kronen hiuterlassen, die katho¬
lischen Priester des Wiener Schottengymnasiums
haben 330 Kronen für die Roseggersammlung
des Deutschen Schulvereins gegeben, das Stift
Melk vor kurzem 200 Kronen und vom Abt
Gilbert Helmer des Stiftes Tepl wird berichtet,
daß über seinen Antrag seitens der Vertre¬
tung seines Bezirkes 4000 Kronen der Ro¬
seggersammlung zugewendet wurden. Ebenso hat
die deutsch-evangelische Geistlichkeit Österreichs
durch Pfarrer Dr . Artur Schmidt in Bielitz
einen Baustein gezeichnet. Alle jene, die erkannt
haben, wie groß die Gefahr ist, werden sich
freuen, wenn ein so einflußreicher Stand , wie
die Geistlichkeit, eine Stellung bezieht, die der
Schutzarbeit wesentlich nützt und sür unser Volk
von starker Bedeutung ist.

Obmannswahlder christlich sozialen
Vereinigung.  Die christlichsoziale Vereini¬
gung des Abgeordnetenhauses hat gestern den
Abgeordneten Tr . Geßmann  einstimmig zum
Obmann gewählt, nachdem der Abgeordnete
Prinz Liechtensteinerklärt hatte, eine Wahl nicht
annehmen zu können. Auf Antrag des Abg.
Fink  wurden sodann gewählt: Abg. Dr , E b eit -
hoch zum ersten, Josef Schraffl  zum zweiten
und Abg. Fu 'chs zum dritten Obmannstellver¬
treter . Weiters beantragte der Abg. Fink, an
Stelle Luegers einen Wiener Abgeordneten in
die parlamentarische Kommission zu entsenden,
worauf der Abgeordnete Heinrich S chmi d ein¬
mütig in die parlamentarische Kommission ge¬
wählt wurde. Über Anregung des Abg. Dr.
Geßmann wurde der Zentralparteileitung die
Abhaltung ,eines Reichs Parteitages der
christlichsozialen Partei  nahegelegt.

Die Deutschfeindlichkeit der Po¬
len.  Ein kürzlich zu Krakau ins Leben geru¬
fenes Blatt : „Tygodnik Narodowy illustrowany"
kündigt einen heftigen Kampf gegen die ga-
lizischen Deutschen an : „ Die Deutschen in Ga¬
lizien, die von Berlin kräftig unterstützt werden,
sind zu einer Macht angewachsen, die unsere
nationalen Interessen bedroht und der recht¬
zeitig ein entsprechender Damm entgegengesetzt
werden muß." ( !) Das Blatt schreibt einen
Wettbewerb für populäre Artikel unter dem
Thema : „ Die deutsche Gefahr in Galizien und
Mittel zur Vorbeugung" aus.

Deutschland.
Die preußische Wahl re form.  Das

preußische Abgeordnetenhaus hat vorgestern die
vielumstrittene Wahlreform mit 238 gegen 168
Stimmen beschlossen. Tie Wahlreform wurde

Ambras, dem nicht auch die alte Welserin bei¬
gezogen worden wäre.

Um Ostern 1571 erkrankte Anna an einem
Magenleiden und konnte trotz aller Hilfe nicht
mehr genesen. In den Weihnachtstagen lag
sie regungslos da mit offenen Augen. Das
Bewußtsein schwand erst im letzten Augenblick.

Umgeben von Ferdinand und Philippine,
denen sie noch leise Worte des Abschiedes zu¬
flüsterte, starb sie am Tage der unschuldigen
Kinder, nahezu 70 Jahre alt . Auf Kosten des
Erzherzogs ward Anna in der Pfarrkirche zu
Innsbruck beigesetzt.

Die Weiherburg beherbergte also einstens die
beste Schwiegermutter, welche in der Tiroler
Landesgeschichte; erscheint.

Soll es Wunder nehmen, wenn jemand auf
den Gedanken käme, am Judenbühel angesichts
der Weiherburg ein Familienheim entstehen zu
lassen: „Zur guten Schwiegermutter?" Dieser
Gedanke könnte umso mehr weitergesponnen
werden, weil ja schon seit Jahresfrist am
Judenbühel namhafte Abgrabungen stattfinden;
allerdings wäre dann die „gute Schwieger¬
mutter" auf Sand gebaut.

Bekanntlich hat der aussichtsreiche Bühel sei¬
nen Namen von dem alten Judenfried Hose, der
jetzt verschwunden und vergessen ist; nur bunte
Schmetterlinge und flinke Eidechsenbeleben bei
warmem Sonnenschein den stillen Platz, wo
er einstens gestanden.

Diese Begräbnisstätte — berichtet Herr Dr.
Klaar — reicht in ein hohes Alter zurück, denn
der Jude Samuel May, seßhaft zu Innsbruck,
brachte im .Jahre 1598 bei der ErLherzogin

bekanntlich besonders heftig von den Sozial¬
demokraten bekämpft.

Frankreich.
Auch ! etwas von der geHeimen Wahl.

In Frankreich! ist man eben daran, einen Ent¬
wurf, welcher die geheime Wahl für die nächsten
Wahlen am 25. April  einführen will, zum Ge¬
setze zu erheben. Man ließ sich gemütliche Zeit,
bis vor einigen Tagen der Präsident des Syn¬
dikates der Papierfabriken darauf aufmerksam
machte, daß dieses Gesetz höchste Beschleunigung
erfordere, da es sonst an der — Unfähigkeit
der Fabriken, eine solche Menge von Enveloppes
in so kurzer Zeit liefern zu können, scheitern
würde. M. Darras sagte damals : Gesetzt, der Ent¬
wurf würde sofort der Abgeordnetenkammervor¬
gelegt, so konnte er Montag,  den 14. März
angenommen fein. Frühestens Mittwoch!, den
16. d. Mi. könnte er den Senat passieren (wo¬
von man übrigens noch nichts gehört hat). Rech¬
net man zehn Tage für die Lieferung des Pa-
pieres, so bleiben noch! 30 Tage. Ter Bedarf
an Umschlägen ist: Für jeden der 15 Millionen
Wähler je 2 — 30,000.000 -st 20,000.000 Re¬
serve, macht 50,000.000. Von diesen 50 Millio¬
nen würden 30 Millionen M. Darras Zu¬
fällen. Seine größten Maschinen vermögen aber
„höchstens" 30.000 Umschläge pro Tag zu ver¬
fertigen. Es wären also 34 große Maschinen 30
Tage hindurch diesem einzigen Zwecke gewid¬
met. Um eine Ahnung von dem immensen Ma¬
ten alaufwande zu bekommen, stellt Mi. Darras
folgende Berechnungen auf : Tie Umschläge sind
3Vs Gramm fchiwer, 15 Zentimeter lang, 13,3
Zentimeter breit, und zirka 1/2 Millimeter dick.
Daher wägen alle 50 Millionen ungefähr
150.000 Kilogramm. Langseite an Langseite ge¬
legt, würden sie ein Band von 7500 Kilo¬
metern Länge bilden; beinahe ein Fünftel des
Erdumfanges. Bedeckt würde eine Fläche von
900.000 Oudratmetern . Aufeinanderg-elegt wür¬
den sie, trotzdem man für zwei Umschläge rund
1 Millimeter rechnet, eine Höhe von zirka 17
Kilometern erreichen, die doppelte Höhe des
Himalaya. Dr . T.

England.
Die Reform des Oberhauses.  Die

Londoner Blätter berichten: Die Regierung wird,
falls der Versuch, das Vetorecht der Lords
einzuschränken, mißlingen sollte, bei einer
allgemeinen Neuwahl einen Plan für eine
gänzlich neue zweite Kammer entwerfen undd êm
Lande bekanntgeben. Die Grundzüge dieses

Planes würden folgende sein: Zur zweiten Kam¬
mer, die .sich ans 200 bis 240 Mitgliedern zu¬
sammensetzen soll, Werden die Peers und die
Mitglieder des Unterhauses, die über 40 Jahre
alt sind, wählbar sein. Das Wahlrecht wird
von allen Parlamentsmitgliedern ausgeübt
werden, nur werden die Wahlkreise weit größer

Anna Katharina (Witwe Erzherzogs Ferdi¬
nand II .) die Bitte vor, daß in Todesfällen
alle Inden in Innsbruck „jederzeit von un-
verdenklichen Jahren hero" auf einem „Grund¬
stück" unter dem Schlosse „ Weyerburg" gegen
„Milla " begraben werden, und es möge ihm
und seinen Nachkommen verstattet sein, auch
fürderhin an diesem Orte ihre Verstorbenen
begraben zu dürfen. Die Erzherzogin erteilte
hiezu mit Urkunde vom 7. September 1598
die Erlaubnis.

Noch eine andere Begräbnisstätte liegt zwi¬
schen Weiherburg und Judenbühel : „ Das Grab
des Engländers ." Von diesem meldet der Inns¬
brucker Chronist Pusch: „Am 23. Feber 1840
wurde der auf dem Schlosse Weiherburg ver¬
storbene Anverwandte des dort wohnenden
reichen Engländers Tovsnhent nach seinem eige¬
nen Wunsche aus einem Hügel obgenanntenj
Schlosses zur Erde bestattet."

Es war ein sehnsuchtsvoller Mann und starb
in der Blüte seiner Jugend . Franz Schalter
widmete ihm in den „moralischen Gedichten"
eine poetische Erinnerung , deren letzte Strophen
lauten:

Ruh' sanft im Berges Sande,
Hast Gutes nur gewollt,
Sei im Tirolerlande
Die Liebe dir gezollt;

Und laß sie dich begleiten,
Bis bald ans Grab und Gruft
Laut zum Gericht der Zeiten
Uns die Posaune ruft.
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^ein als die für die Unterhaustvahlen. Me
Session wird sieben bis neun Jahre dauern.
Der neuen zweiten Kammer soll der Einspruch
in Finanzangelegenheiten nicht zustehen, doch
wird sie der sonstigen Gesetzgebung gegenüber
das Recht der Subvention und das des suspen¬
siven Vetos haben. Streitigkeiten zwischen dem
Oberhaus und dem Unterhaus sollen in gemein¬
samen Sitzungen beider Kammern zur Austra¬
gung gebracht werden.

Asien.
Ein japanischer Borschlag an Nord¬

amerika.  Wie der Korrespondent der „New-
Dor? World?' in Washington aus angeblich be¬
ster Quelle erfahren haben will, soll die ja¬
panische Regierung Vorschläge übermittelt haben,
tvelche darauf abzielen, eine Verständigung zwi¬
schen Japan und den Vereinigten Staaten her-
heizuführen, so daß beide Länder zusammen im
fernen Osten eine vorherrschende Rolle spielen
würden, und zwar unter Aufrechterhaltung des
Prinzips der offenen Tür und unter gleich¬
zeitiger Garantie der gleichen Behandlung des
Handels aller Nationen.

Hof- und Personalnachrichten.
Korpskommandant Geheimer Rat Hans von

S che m u a ist zur Inspizierung nach Südtirol
ab gereist.

Aus Stadt und Land.
(Audienzen .) Bei den gestrigen Audienzen

wurden von Se . Majestät dem Kaiser u. a.
empfangen: Sektionschef a. D. Eduard Frhr.
v. An der Lan - Hckchörunn,  Oberbaurat
Philipp Krapf  und Hofrat Tr . Hermann
Tschiggfrey.

(Preisaufgabenanderk . k. Universi¬
tät .) An der hiesigen k. k. Universität waren
für das Studienjahr 1908/09 nachstehende Preis¬
ausgaben gestellt: Theologische Fakultät : „Der
Opfercharakter des Kreuzestodes Christi." Ju¬
ridische Fakultät : „Kritik der justinianischen
Familienerbfolge im Vergleiche mit den neue¬
sten Gesetzgebungen." Medizinische Fakultät:
„Das Schicksal des transplantierten Gewebes
bei Knochen- und Gewebstransplantationen ."
Philosophische Fakultät : „Ob die Verseifung
bimolekularer Cyanide der Essigsäure oder Pro¬
prionsäure amidartige Zwischenproduktebimole¬
kularer Zusammensetzung liefert." Überreicht
wurden an der theologischen, medizinischen und
philosophischenFakultät je îne Arbeit, an der
juristischen Fakultät zwei Arbeiten. Seitens der
beteiligten Professoren - Kollegien wurden der
theologischen, medizinischen, philosophischen imb
einer der beiden juristischen Arbeiten der volle

Liebe — Sehnsucht und Frühlingsahnung!
^Sollen denn immer nur alte Pensionisten über
das herrliche Jöchlein stolpern? O, nein ! Jetzt
beginnt die Zeit, in welcher alle Knospen sprin¬
gen, da treibt es den Mann hinaus in den
Sonnenschein des Lebens zum friedlichen Zwecke
der Erholung. Einkehr haltend in sich selbst,
umweht von den lauen Frühlingsdüften , sich
ergötzend an der erwachenden Natur , lustwan¬
delt so mancher einsam den schönen Pfad ent¬
lang und denkt dabei tief in die Zukunft,
in der er selbander das Leben durchschreiten
soll an der Seite des liebenden Weibes. Was
ihn auf diese Gedanken gebracht?

Die Natur ! Im Frühling , wenn die Winde
■mit den Knospen kosen und die neuverjüngke
Erde sich dem Sonnenstrahl vermählt, da er-
jgreist des Jünglings Herz ein namenloses Schö¬
nen ! Ach, dieses Herz, es wäre der treuen Liebe
traute Stätte , wenn es verstanden würde, von
ihr — der Einzigen. Diese aber noch ahnungs¬
los , daß sie herzinniglich geliebt, wandelt auch
.einsam in der lauschigen Flur , unbewußt seuf¬
zend, mit sehnendem Blick.

O, erbarmt euch, ihr Götter, des zwiefachen
.Schmerzes! Lasset die Pfade der beiden sich
kreuzen, damit sie in die Augen sich sehen
können und mit minniglichem Handschlag finden
>̂er treuen Liebe lebenerneuerndes Glück!

Das ist der Frühlingszauber am Pensio-
nistenjoch! Einer guten Schwiegermutter ver¬
klärter Geist ruft mit dem Kuckuck aus dem
nahen Walde:

„Kindlein, liebet einander!"

FnnsbruckerNachrichten

Preis von 600 Kronen zu erkannt. Die Verfasser
dieser preisgekrörcken Arbeiten sind: stuck, tdeol.
.Adalbert Bangha,  stuck , jur . Karl Tinzl,
der Assistent an der chirurgischen Klinik Dr.
Josef Kindl  und cand. phil . Wilhelm Bar-
droff.  Es ist ein erfreuliches Zeichen des
regen wissenschaftlichen Eifers an der Universi¬
tät, daß im heurigen Jahre , was seit langem
nicht mehr der Fall war, Bewerber aller vier
Fakultäten den vollen Preis erhielten.

(Erneuerung eines Doktordiploms .)
Über Antrag des Professorenkollegiums der ju¬
ridischen Fakultät hat der akademische Senat
der Universität Innsbruck den Beschluß ge¬
faßt, dem Herrn Landesgerichtsrat und Vor¬
steher des BezirksgerichtesWaizenkirchen in Ober¬
österreich, Dr . Josef Schrott,  das Diplom
eines Doktors der Rechte, welches er vor mehr
als 50 Jahren erhielt, zu erneuern. Landes¬
gerichtsrat Dr . Schrott ist trotz vorgerückter
Jahre noch! in Aktivität und wohl einer der
ältesten richterlichen Beamten Österreichs.

(Zum Josefitage .) Der erste Doppel¬
feiertag in diesem feiertagsreich'en Jahre war
bekanntlich! am 1. und 2. Jänner und die für
jene Jahreszeit abnorm warme Witterung wird
sicher allen noch lange in Erinnerung bleiben.
Hoffentlich! bringt uns der Zweite Doppelfeier¬
tag, vor dem wir heute stehen, keine Über¬
raschung in: entgegengesetzten Sinne . Noch reg¬
net es zwar nicht, aber die Aussichten sind
leider nicht die besten, es liegt ja die ganze
Woche schon ein Witterungsumschlag in der
Lust, der uns statt Sonnenschein und Früh¬
lingsluft leicht einen jener freilich rasch ver¬
gänglichen, aber doch mit Recht gefürchteten
Nachwinter mit Kälte und vielleicht sogar Schnee
bringen kann, die in unserer Gegend leider
nicht zu den Seltenheiten gehören. Grüne
Weihnachten, weiße Ostern. Es wäre nicht das
erste Mal , daß diese pessimistische Wetterregel
in Erfüllung ginge, wenn auch der offizielle
Frühlingsanfang im Kalender schon für die
allernächsten Tage vorgeschrieben ist. Vor den
Kalendermachern hat der Wettergott erfahrungs¬
gemäß leider nicht den geringsten Respekt. Aber
vielleicht läßt er sich diesmal durch die Für¬
sprache Sancti Joseph: erweichen und ordnet
zu Ehren aller jener, die diesen heiligen Mann
zum Namenspatron haben, bis auf weiteres
die Fortsetzung der bisherigen schönen Tage
an, aber, wenn wir bitten dürfen, ohne^Wind.
Alle übrigen Innsbrucker , die zufällig nicht
Josef heißen, werden gewiß auch nichts da¬
gegen haben, denn die erste Möglichkeit zu
einem ausgiebigen Frühlingsausflug läßt sich
keiner gerne entgehen. Daß die allgemeineHoff¬
nung auf schönes Feiertagswetter in Erfüllung
gehe, ist also das Beste, was wir nicht nur
allen, die mit dem Landespatron zugleich den
Namenstag feiern, sondern auch allen Erholungs¬
bedürftigen überhaupt zum morgigen Tage wün¬
schen können! Übrigens gibt es für den Fall,
daß wir wirklich alle Hoffnung fahren lassen
müssen, doch noch etwas, womit sich der Groß¬
teil der Innsbrucker , soweit wir sie kennen,
einigermaßen trösten können: das Salvator-
und Bockbier, das gegenwärtig in der Landes¬
hauptstadt unheimlich ' beliebt zu sein, aber aus
die „Stand "-hast:gkeit und das „Standes "-
bewußtsein der Be Völlerung die sonderbare Wir¬
kung auszuüben scheint, daß die meisten Freunde
dieses süffigen Getränkes nach dessen Genüsse
einen mehr oder minder schwierigen „ Stand"
haben. Es dürfte sich daher empfehlen, sich
den Doppelseiertag so einzuteilen, daß der erste
Tag zum Trinken, der zweite aber zum Aus¬
schlafen verwendet werden kann. . . Aus alle
Fälle wünschen wir nochmals allerseits viel
Vergnügen!

(Ein Vortrag über das neue Gas¬
werk .) Am letzten Montag hielt Herr Direktor
Oswald Per scher im „TechnischenKlub" fei¬
nen angekündigten Vortrag über die „Neu¬
anlagen des städt. Gaswerkes". Der Besuch
des Abends war sehr gut. Ausgehend von der
Entstehung des Gaswerkes Innsbruck im Jahre
1859 und den wichtigstenEpochen während des
nun 50jährigen Bestandes des Werkes zeigte der
Vortragende an der Hand graphischer Aufzeich¬
nungen die große Zunahme des Gasverbrau¬
ches in Innsbruck namentlich während des letz¬
ten Dezenniums, welche im Fahre 1904 zum
Baue eines Wassergaswerkes und im Jahre
1909 zur Erbauung eines neuen, resp. zur
Kerarößeruna des bestehenden Steinkohlengas- 1
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Werkes durch Zuschaltung eines' neuen Aggre¬
gats von 15.000 Kubikmeter führte. Das letzt¬
genannte Werk ist auf 30.000 Kubikmeter täg¬
licher Leistungsfähigkeit erweiterungsfähig. Der
Vortragende berührte auch den Streit um die
Platzsrage und erörterte jene finanziellen und,
betriebstechnischenMomente, welche wichtig ge¬
nug und bestimmend waren, für diesmal noch die
Erweiterung des Gaswerkes im Anschluß an,
das bestehende Steinkohlen- und Wassergaswerk
ausznführen. In 30 bis 35 Jahren dürften
auch! die neugeschäffenen Hilfsmittel erschöpft
und amortisiert fein, dann wird ein ganz neuest
großes Werk an der Peripherie der Stadt er-'
richtet werden müssen. Direktor Peischer er-
läuterte ferner eingehend an der Hand zahl-!
reicher Pläne die Neuanlagen des Werkes, die
an dieser Stelle schon wiederholt beschrieben
worden sind. Besonderes Interesse fand die
Beschreibung des neuen Kammerofensystems, das
hier in Innsbruck zum erstenmal angewendet
worden ist und welches das Interesse auswär¬
tiger Fachleute in hohem Grade erregt. Die-
sem Vortrag folgte am Mittwoch eine Exkur¬
sion zum Werke. Alle Besucher waren über¬
rascht von der Fülle des Interessanten , welche
die Neuanlagen des städt. Gaswerkes darbie¬
ten, und waren einer Meinung , daß sich 'die
Stadtgemeinde rühmen kann, ein so modern!
und gediegen ausgestättetes Werk zu besitzen.

(Stellenausschreibungen .) 'DerStadt¬
magistrat schreibt für das neue Schlachthaus
folgende Stellen aus : Einen Hallenmeister mit
2400 Kronen Jahresgehalt , 3 Hallenaufseher
mit je 1200 Kronen Jahresgehalt und 4 Hal¬
lenreiniger, die den üblichen Tagtohn erhalten^
Offerte sind bis 2. April einzureichen. Ein¬
zelheiten aus der Ausschreibung sind aus dem
heutigen Anzeigenteile zu ersehen.

(Volksversammlung .) Statt der durchs
behördliches Verbot untersagten zweiten Ver¬
sammlung der „ Freien Schule" fand gestern!
abends im „Adambräu" eine allgemeine Volks¬
versammlung statt. Diese war sehr stark besucht
und nahm in ihrer Gänze einen ruhigen Ver¬
lauf. Vorsitzender war Bahnadjunkt Nicolits«
Es sprachen Rechtspraktikant Stradal über Wer¬
glauben, Glauben und Wissenschaft, Tr . Grü¬
ner (Hall) über die Bestrebungen der fteiech
Schule und Tr . Frank über die Maßregelung
von Lehrern durch die Christlichfozialen in Nie¬
derösterreich. Dr . Frank verwahrte sich auch
gegen die Auslösung der Versammlung der
„Freien Schule" und beantragte eine Resolu¬
tion, in der gegen diese Auflösung, sowie gegen;
das Vorgehen der Christlichsozialen in Nieder¬
österreich protestiert wird und die freiheitlichen
Abgeordneten aller Parteien aufgefordert wer¬
den, dagegen Stellung zu nehmen; es fei ent¬
ehrend, sich unter diesen Verhältnissen irgend¬
wie mit den Christlichsozialen zu verbinden.
(Einstimmig angenommen.) Der Vorsitzende forä
derte in seinem Schlußworte noch aus, der kleri¬
kalen,Gefahr durch Austritt aus der konfessionellen
Kirche und durch Entziehung des Einflusses
derselben auf die Kinder zu begegnen. Sodann
-wurde die Versammlung geschlossen.

(Volksbewegung in Innsbruck .) In
der Woche von: 6. bis 12. März wurden 30
Knaben und 20 Mädchen geboren. Gestorben
sind 15 männliche, 10 weibliche Personen.

(Auszeichnung .) Die Jury der inter¬
nationalen Ausstellung 1910 in Paris hH
Herrn Thomas Mar e sch, Schneidermeister in
Innsbruck , Erlerstraße 14, die goldene MedailöL
samt Diplom zuerkannt. -

(Gründende Versammlung .) SonntaM
den' 20. März 1910 findet um 3 Uhr na«A
mittags in der Gastwirtschaft zum „Grauen
Bären" die gründende Versammlung der Orts¬
gruppe Innsbruck des Reichsverbandes „An¬
ker" der deutschen Handels-, Industrie - und!
Privatangestellten Österreichs, Sitz Wien, stat^
Alle deutschen Handels-, Industrie - und Pri¬
vatangestellten sind zu derselben eingeladen. Ta^
gesordnung : 1. Begrüßung ; 2. Vortrag über
die wichtigsten Standesiragen ; 8. Zwecke uuh
Ziele des Reichsverbandes „Anker" ; 4. WahZ
der Grnppenleitung ; 5. freie Anträge und Aus¬
sprache. i

(Äe lbstmordv ersuch .) In plötzlicher Sin -,
nesverwirrung , hervorgerufen durch einen ehch
lichen Zwist, trank gestern vorm, hier eine 40
Jahre alte Frau eineu Achtelliter Essigessenz. Der
sofort herbeigerusene Arzt gab ihr die passen¬
den Gegenmittel und berief die freiw. ReA
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tungsabteilung zum Transport ins Spital . Heute
Eingezogenen Erkundigungen zufolge lebt die
Frau noch, ist aber nicht außer Gefahr.

(Militärisches .) Unsere Garnison hat in
den letzten Tagen in Innsbrucks Umgebung ei¬
nige Marsch- und Gefechtsübungen durchgeführt
und anschließend daran auf der Thäurer Mure
feldmäßig geschossen. Heute Nacht wird in der
Gegend des südlichen Mittelgebirges eine Nacht¬
übung abgehalten.

(Der Kreditschn 'tzverein für Tirol)
hielt gestern abends' im hiesigen Gasthofe zum
„Weißen Kreuz" seine diesjährige Generalver¬
sammlung .gb, deren Vorsitẑ der Präsident des
Vereines, Herr Vinzenz Murr , führte. Die
Versammlung war gut besucht. Nach dem Ge¬
schäftsberichte, den der Vereinssekretär Herr
Georg Gollner vortrug, ist das abgelaüfene
Jahr für die Entwicklung des Vereines von
besonderer Bedeutung, da während desselben
weittragende Maßnahmen , Neuerungen rc. ge¬
schaffen wurden, die dem Vereine manche Vor¬
teile zu schaffen bestimmt sind, aber auch rn-
soferne beträchtliche Opfer fordern, als sie eine
jährliche Mehrauslage von .1600 Kronen be¬
dingen. Trotzdem aber hat das Vereinsvermö¬
gen keine Einbuße erlitten, sondern es hat noch
um rund 300 Kronen zugenommen. Allerdings
Mußten die Ausgaben auf das Notwendigste be¬
schränkt werden. Die „Mitteilungen " des Ver¬
eines haben sich nicht nur als gute Einnahms¬
quelle, sondern auch als wirksames Kampfmit¬
tel für die Vereinsinteressen bewährt, denn sie
enthalten nicht nur Berichte über schlechte Zah¬
ler, sondern auch fachliche und polemische Ar¬
tikel gegen Angriffe auf den Verein. Inzwi¬
schen war jedoch ihr Erscheinen eingestellt, weil
beabsichtigt war, dieses Vereinsorgan gemein¬
sam mit den Mitteilungen des Komitees zum
Schutze der Handels- und Gewerbeinterefsenher¬
auszugeben, was im späteren Verlaufe der ge¬
strigen Generalversammlung auch beschlossen
wurde. Der Verein führte ferner eine Verein¬
fachung des Klagewesens durch- die sich ebenfalls
kals vorteilhaft erwies. Erwähnung verdient auch
die Einführung der Inkasso-Blocks. Die ehe-
stralige „Liste der schlechten Zahler" wurde aus
Verschiedenen Gründen in eine andere Fassung
gebracht, so daß jetzt neben anderen Vorteilen
!auch eine Verminderung der ..Herstellungskosten
Erzielt wird. Der Geschäftsverkehr hat sich in
Branchen Geschäftszweigenum das Doppelte und
Mehr gesteigert. Die Mahn -Abteilung wurde von
|1296 Parteien (um 433 mehr als int Vorjahre)
litt Anspruch genommen, die Klage-Abteilung von
'408 Parteien (um 211  mehr als im Vorjahre).
Von den 283 eingeholten Informationen entfiel
her Großteil auf auswärts . Dem Vereine zum
Inkasso übergeben wurden Forderungen im Be¬
itrage von 86.711-32 K (um 41.621 91 K mehr
!als im Vorjahre). Hievon wurden 57.906-40 K
!(mehr 30.993 71 K)  hereingebracht , also 661/2
Prozent . Das Klageverfahren hat sich bestens
bewährt. Die Liste über Kreditverbindungen
wird leider noch immer zu wenig berücksich-
jfcigt, sodaß noch mancher unnötigerweise zu
Schaden kommt. Im Allgemeinen wurde die
Beobachtung gemacht, daß sich die Liste der
schlechten Zahler sonst gut bewährt. Der Zu¬
wachs an Mitgliedern betrug im abgelaufenen
iJahre 60, während 35 Mitglieder infolge Ge-
^schäftsveränderung, Todesfall u. dgl. ausgeschie¬
den sind. Die Zentrale des Vereines in Inns¬
bruck zählt heute .727, die Filiale in Bozen
rund 250 Mitglieder . Der Geschäftsbericht wurde
wie der darauffolgende, ebenfalls vom Sekretär
Zöllner erstattete Kassabericht genehmigend zur
Kenntnis genommen und dem Referenten resp.
^rem Vereinsausschusse das Absolutorium er¬
teilt . Eine längere Debatte ging dem oberwähnten
iBeschlusse betreffend die mit dem Komitee zum
Schutze der Handels- und Gewerbeinterefsen ge-
'meinsame Herausgabe der Vereinsmitteilungen
voran. Zwei Anregungen des Sekretärs Gollner
behufs energischer Stellungnahme gegen gewisse
unlautere Elemente und zum Schutze zwar
schwacher, aber doch zahlungsfähiger Angehö¬
riger des Handels- und Gewerbestandes wurden
Hem Ausschuß zur näheren Beratung zugewie-
isen. In den Ausschuß  wurden gewählt: Epp,
Spengler ; Hans Hüter, Kaufmann ; Murr V.,
Kaufmann ; Parolini ; Pfisterer ; Ringler ; Si-
lmon; Wiedner; Josef Zelger. H. Nosko und
D . Thoma Ersatzmänner. W. Wißneky und H.
-Rück, Revisoren. In das Schiedsgericht wurden
berufen : Gollner, Schüttelkopf, Frz . Straffer,
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Wißneky und Tachezy. Zum Schlüsse gelangte
noch eine von Herrn Thoma eingebrachte Ent¬
schließung zur Annahme, worin dem Verein für
sein zweckdienliches, unparteiisches und von po¬
litischen Einflüssen freies Wirken der Dank aus¬
gesprochen und betont wird, daß derselbe die
Förderung aller Handels- und Gewerbsleute und
aller Behörden verdiene.

(Der obere Nockhof)  beim „Lumfer" , der
im vorigen Herbste abgebrannt ist, soll nun wie¬
der aufgebaut werden. Es heißt, daß das Ar¬
beits-Ministerium einen Beitrag zu dem Zwecke
zu gewähren geneigt sei. Es ist ein schöner,
weithin sichtbarer Platz, auf dem der Hof steht,
daher ist es Wohl nicht gleichgiltig, was an
derselben Stelle ersteht, ob ein banales Aller-
welts-Bauwerk oder ein bodenständiges, in die
Landschaft sich einschmiegendesHaus, das dem
doppelten Zwecke, dem landwirtschaftlichen und
dem gastlichen Zwecke, in heimischer Weise ge¬
recht wird. Es ist hier ein Fall , in dem sich
der Verein für Heimatschuß  wird betätigen
können und wir hoffen, daß er sich betätigen
und auch dahin arbeiten wird, daß der Plan
öffentlich ausgestellt werde; wir hoffen ferner,
daß auch das Ministerium nicht unbesehen seine
Unterstützung gewähren wird.

(Zur Hi nt an Haltung von Wald¬
bränden)  hat die k. k. Bezftkshauptmann-
schafi Innsbruck folgende Kundmachung erlas¬
sen: „Zur Hintanhaltung .von Waldbränden wer¬
den sämtliche Waldbefitzer und Waldnutznieser
im Amtsbereiche der k. k. Bezirkshauptmann-
schäft Innsbruck aufgefordert, das Anmachen
von Feuern in ihren Waldungen zu unterlassen
und dies insbesondere auch anderen Personen,
wie Hirten, Holzarbeitern, Spaziergängern und
Touristen usw. zu verbieten. In jenen Fällen,
wo das Anmachen von Feuern aus irgend einer
Ursache unvermeidlich ist, ist mit strengster Vor¬
sicht vorzugehen und nach gemachten Gebrauche
für vollständige Löschung Sorge zu tragen.
Ebenso ist beim Gebrauche feuergefährlicher Ge¬
genstände, beim Rauchen und Wegwerfen von
Zündhölzchen in den Wäldern und am Rande
derselben die größte Vorsicht zu beobachten.
Wenn durch die Vernachlässigung dieser Vor¬
sicht oder aus sonstigem Verschulden Wald¬
brände entstehen, hat der hieran Schuldtragende
nicht nur den dadurch verursachten Schaden zu
vergüten, sondern auch! auf Grund der ZA 44
und 45 des Forstgesetzes— insoferne nicht auf
Grund der Paragraphe 452, 453, 454 und
459 des Strafgesetzes die Amtshandlung einge¬
leitet wird — eine strenge Bestrafung zu ge¬
wärtigen.

(Alpine Nachrichten .) Die Alpenver-
eins-Sektion Fürth wird in diesem Jahre ihr
Unterkunstshaus am Gänsebichljoch(2792 Meter)
in der Rieserfernergruppe durch einen großen
Zubau erweitern. Die steigende Frequenz hat
eine Hüttenvergrößerung notwendig gemacht.
Mit den Vorarbeiten hiezu wurde bereits vori¬
ges Jahr begonnen. — Auf der Alpe Lizum
(1996 Meter) baut die AlpenvereinA -<Sektion
Schwaz ein Schutzhaus, wodurch einem längst
gehegtem Wunsche der vielen Turisten des Wat¬
tentales Rechnung getragen wird. — Die Sek¬
tion Neu-Alm plant den Bau einer Unter-
kunftshanses auf dem Hornbachjoch(2022  M .).
Ter Kostenvoranschlagbeziffert sich auf 20.000
Kronen.

(Schützten Alpenpflanzen .) Aus Ne¬
schen wird uns geschrieben: Jeder Tiroler , der
die schöne Alpenflora seiner Berge liebt, wird
dankbar für den Artikel des Herrn C. Schmolz
in Ihrer Nummer vom 15. d. M . sein. Wie
leicht ließe es sich machen, daß z. B. der Lan¬
desverband für Fretndenverkehr in Tirol kleine
steife Zettel mit einer kurzen Bitte um Schutz
der Alpenpflanzen drucken ließe und an die
Gasthöfe und Fremden-Logierhäuser verteilen
möchte. Ties nur eine Anregung einer Leserin
ihres Blattes.

(Von der Leiter gestürzt .) Aus Absam
schreibt man uns unterm 17. d. •Mi. : Heute
vormittag stürzte der Gehilfe des Spengler¬
meisters Haslwanter in Hall, mit Namen Bliem,
als er bei einem Nebengebäude der Spinnerei
Absam mit Reparaturen beschäftigt war, von
der Leiter und verletzte sich anscheinlich am
Rücken. Er wurde nach Hall zu seiner Mütter
geführt.

(Büberei .) In der Nacht vom letzten Sonn¬
tag auf Montag wurde wieder im k. k. Ge¬
meindeschießstandvon Absam eingebrochen und
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verschiedeneKleinigkeiten entwendet. Die Täter
sollen halbwüchsigeBuben sein.

(Den Arm zerquetscht .) Aus Wattens
schreibt man uns : Am 15. d.. M . vormittags
geriet 'der 20jährige Fabriksarbeiter Geck in
der hiesigen Papierfabrik mit dem rechten Arm
in eine Walze, wodurch ihm der Arm vollstän¬
dig zerquetscht und verstümmelt wurde. Der Ver¬
unglückte wurde sofort in das Spital nach
Innsbruck transportiert.

(Wagenunfall .) Den „N. T . St ." wird
aus Schwaz berichtet: Heute nachmittags kamen
vom Unterinntal vier Innsbrucker Mckrktfahrer
mit einem Gespann über den steilen Weg beim
sogenannten Lahnbachbühel herunter. Wie es
scheint, funktionierte beim Wagen irgendeine
Bremse nicht; derselbe fing zu laufen an und
das Pferd konnte ihn nicht mehr zurückhalten.
Zum Überfluß war noch ein zweites Pferd tofe
an die Deichsel gebunden. Beide Pferde wurden
bald scheu und rasten dann über den Kirchplatz
um die Pfarrkirche herum und durchs die Kirch-
gasse hinaus. Während der blitzschnellenFahrt
wurden die Insassen des Wagens abgeworfen,
einer schwer und zwei leichter verletzt. Dar
schnell am Platze erschienene Bezirksarzt Dr.
Matt ordnete die Überführung des Schwerver¬
letzten in das Schwazer Krankenhaus an. Tie
beiden anderen Verletzten fuhren mit dem Un¬
verletzten nach! Innsbruck weiter.

(Bautätigkeit in  Sch !waz .) In der vo¬
rigen Woche wurde mit 'der Adaptierung des
Amtsgebäudes der k. k. BezirWauptmünnschaft
begonnen. Das ehemalige Gasthaus zum „Roten
Turm " läßt der gegenwärtige Besitzer Seba¬
stian Fuchs zu einem modernen Geschäftshaus
umbauen. Herr Alois Schäffler baut im Hofe
rückwärts Stallungen . Die vor einiger Zeit
begonnene Vergrößerung der elektrotechnischen
Fabrik dürfte bald beendet sein.

(Scharlach - und Diphteritisfälle im
Pazna untale ?) Unter dieser Überschrift
lesen wir in der „Neuen Freien Presse" : „In
dem an Naturschönheiten reichen, vom Ver¬
kehre noch ziemlich abseits liegenden Paznaun-
tale im äußersten Nordwesten von Tirol liegt
der Ort Kappel. Nach Mitteilungen , die uns
von dort zügehen, sind in dem Dorfe in der
letzten Zeit sechs Menschen, ein junger Mann
und fünf Mädchen im Alter zwischen 19 und
25 Jahren an Diphteritis gestorben. Mehr
als 20 Personen sollen noch krank darnieder¬
liegen und es mangelt noch vollständig an ärzt¬
licher Hilfe. Das Schreiben führt in den här¬
testen Worten Beschwerdedarüber, daß die ver¬
heerende Krankheit schon seit Monaten im Paz-
nauntale wütet, ohne daß seitens der kompe¬
tenten Faktoren Schritte zur Bekämpfung dieser
Zustände gemacht worden seien." — (Wir haben
beim Landesverband für Fremdenverkehr und
beim Sanitätsdepartement der Statthalterei an¬
gefragt und die Auskunft erhalten, daß außer
einigen Scharlachfüllen, die im Winter im Paz-
nauntale zu verzeichnen waren, von denen aber
keiner tödlichen Ausgang nahm, kein Fall von
ansteckender Krankheit vorkam. D. Schriftltg .)

(Unfall beim Rodeln .) Aus ' Galtür
wird uns berichtet: Am 15. d. M. fuhren
zwei Knaben, der 8jährige Franz Walther und
ein lljähriger Knabe auf einer Rodet von
einem steilen Abhang hinab, wurden dabei vom
Schlitten herabgeschleudert, wobei sich der 8jäh-
rige Franz Walther ein Bein brach! Der Arzt
von Pians wurde herbeigerufen und legte den
Eigen Verband an.

(F euer wehr - Ehrenmedaille  n.) Das
k. k. Statthalterei-Präsidium hat den Mitglie¬
dern der freiwilligen Feuerwehr in Lienz Dr.
Anton Wurnig  und Alois Unterrasner
die „Ehrenmedaille für 25jährige verdienstliche
Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr- und
Rettungswesens" zuerkannt.

(Erwischter Dieb .) Aus Brixen wird uns
geschrieben: Die Gendarmerie in Waidbruck ver¬
haftete dieser Tage einen angeblichen Johann
Gollner, der sich auch. Collen oder Kirchler
nennt, welcher überwiesen ist, den am 11. d.
Mts . begangenen Effektendiebstahl zum Scha¬
den des Kaufmannes Karl Berktold in Brixen
begangen zu haben. In dessen Begleitung be¬
fand sich auch ein Frauenzimmer.

(Unglück durch ein scheues Pferd .)
Aus Bozen schreibt man uns : Auf der Eisack¬
brücke scheute gestern abends das Pferd eines
Einspänners, in welchem ein Mann und eine
Frau aus Leifers saßen. Die Frau sprang

t



Freitag beit 18. März 19IQ. Nr. 63. Seite 5:

aus dem Wagen und blieb blutüberströmt liegen.
Man trug sie in ein nahes Haus . Der Mann
konnte mit Hilfe eines hinzugeeilten Burschen
das Pferd inzwischen zum Stehen bringen.

(Umbau des Bozner Franziskaner-
klosters .) Aus Bozen schreibt man uns : Ein
Teil unseres Franziskaner klosters wird abgeris- ,
sen; an der betreffenden Stelle soll ein Neu¬
bau aufgeführt werden; das Kloster gewinnt
dadurch an .Raum.

(Militärische Übungen .) Aus Bozen
schreibt man uns : Auf der 2000 Meter hohen
Schönalpe im Rittner -Gebirge, wo noch hoher
Schnee liegt, hielt am Donnerstag das 2. Regi¬
ment der Tiroler Kaiserjäger ein feldmäßiges
Schießen ab, dem' zwei Generäle beiwohnten.

(S e l b stm o r d.) Aus Meran , 17. März , wird
uns geschrieben: Der Fähnrich des in Meran
stationierten Landesschützen-Bataillons Alesch er¬
schoß sich vergangene Nacht in der Kaserne mit
seinem Dienstrevolver. Die Ursache des Selbst¬
mordes ist unbekannt. Es kursieren hierüber
verschiedene Gerüchte. Alesch war von Wien.
Sein Vater hat vor einigen Wochen gleichfalls
durch Selbstmord geendet.

(TerGemeindeausschuß von Unter¬
mais)  erneuerte in seiner Sitzung vom 16.
ds. M . den Pachtvertrag für die als Notkaserne
verwendete Aumühle in Marling bis 15. August
1911 gegen einen Jahrespachtzins von 5600
Kronen. Das Offert des Eisenhändlers Robert
Plant für eine Grundabtretung zur Verlänge¬
rung der Brennerstraße wurde wegen des hohen
Preises von 40 Kronen für die Klafter abge¬
lehnt. Die Leitung des Kasern- und des Schul¬
hausbaues wurde dem Architekten und Baumei¬
ster Rudolf Paca in Innsbruck übertragen.
Zwei Konzessionsgesuche für das Gast- und
Schankgewerüe erfuhren eine ablehnende, ein
solches für eine Dienstvermittlung eine zustim¬
mende Erledigung. Gegen die Auflassung des
Pendelverkehres der Trambahn Lana—Meran
zwischen Meran und Untermaiser Bahnhof wurde
ein Protest beschlossen. An die Etschwerke wird
das Ersuchen gestellt, wegen Erbauung eines
Trambahnnetzes in Untermais mit der Gemeinde
in Unterhandlung zu treten. Dem Ingenieur
Franz Glatter wurde die Stelle als Bauamts-
vorstand definitiv verliehen. Die Südmark-
ortsgruppe Mais erhielt einen Beitrag von

,20 Kronen. Die Lehrerstelle in der Fraktion
!Freiberg wurde dem David Auer, bisher Schul¬
leiter in Rain , verliehen.

(Versteigerung .) Am 30. März , um 9
Uhr vormittag findet beim BezirksgerichteMe-

imn die freiwillige Versteigerung des Gras
Hendl - Anwesens  in Meran , bestehend aus
B.-P . 84, Rennwsg, Wohnhaus, Wirtschaftsge¬
bäude, Weingärten und Wiese, statt. Der Aus-
!rufpreis beträgt 170.000 Kronen. Die näheren
-Bedingungen enthält die Kundmachung des Be¬
zirksgerichtes Meran über die freiwillige ge¬
richtliche Liegenschaftsfeilbietung, welche in der
-gestrigen Nummer der „Jnnsbr . Nachr." zum
zweitenmal enthalten war. In dem Edikte ist
-aber nicht gesagt, daß es sich um das Graf
Hendl-Anwesen handelt.

(Besitzwechsiel .) Man meldet uns aus
Martell , daß die dortige Besitzerin Anna Stricker
von Martin Fleischmann den „Abnrchhof" für
8000 Kronen durch! Kauf erworben hat. — Die
Villa Liebenstein (Miralonda ) m Bregenz hat
Herr Schöller jun ., Mitinhaber der Wollgarn¬
spinnerei Schöller, erworben.

(Ein Dauer ganger .) Aus Schlünders
schreibt man uns unterm 17. d. M . : Gestern
passierte der Tauergänger Albert Bochart von
Verviers in Belgien, der es sich- zur Aufgabe
gemacht hat, 25.000 Kilometer zu Fuß und
ohne Geld durch ganz Europa zu marschieren,
unseren Markt . Er nahm hier nur ganz kurzen
Aufenthalt, welchen er dazu benützte, Ansichts¬
karten, die sein Bild und eine kurze Beschrei¬
bung des Zweckes seiner Wanderung enthalten,
an den Mann zu bringen. Mit den Einnah¬
men hieraus deckt er angeblich ausschließlich
seine Lebensbedürfnisse auf der ganzen Wan¬
derung. Bisher hat der wanderlustige M?ann,
der nebst der allernotdürftigsten Kleidung nichts
anderes als ein Packet der erwähnten Ansichts¬
karten mit sich trägt , nachgewiesenermaßenbe¬
reits die ansehnliche WegstrÄe von 15.364 Kilo¬
meter zurückgelegt, ohne hiezu irgend ein Fahr¬
zeug benützt zu haben. Tie Wanderung durch
Europa hat allerdings nicht nur den einen
Avechdie Wanderlust zu befriedigen, sondern
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auch noch den, für eine Schuhfabrik 'Reklame
zu machen.

(%* i e ir r ebe u t i sti schen G z wa 11 taten
in Ei  chho lz .) Man berichtet von dorr : In¬
folge der letzten Üöersütle und wegen sortgesetz-
ter Bedrohung des Obmannes der Tiroler
Volksbund-Ortsgruppe Franz Tait wurde eine
Abteilung von fünf Gendarmen nach Eichholz
beordert. Unterdessen wird am Grundaushube
für den Bau des deutschen Kindergartens eifrigst
gearbeitet und da die nötigen Gelder vorhanden
sind, soll auch die Grundsteinlegung des Ge¬
bäudes nicht mehr lange auf sich warten lassen.
Natürlich- dauert die Hetze gegen den Volksbund
und seine Anhänger in Eichholz fort und offen
wird ein Blitzstrahl auf das Haus des deut-
fchen Kindergartens von: Himmel herabgefleht,
noch ehe es vollendet ist. Unter diesen Ver¬
hältnissen wird wohl aus der zeitweiligen Be¬
orderung von fünf Gendarmen nach Eichholz
ein bleibender Posten dort werden, da sonst
die Anhänger des Volksbundes weiteren An¬
griffen gegen ihre körperliche Sicherheit ausgL-
setzt wären.

(UnglücksfalD  Aus Trient berichtet man
uns : Beim Spannen von Tclegraphendrähten
ereignete sich am Mittwoch in Tr u ein Un¬
glück, indem eine hohe Leiter brach. ??r 55-
jährige Monteur Celestin und der 30jährige
Hilfsarbeiter Germano Faes stürzten herab und
erlitten schwere Verletzungen.

(Deserteur e.\ Man schreibt uns aus Ala:
Tie österreichischen Infanteristen Karl ' Nemetz
und Karl Alhurz, beide aus Mähren , sind
über die Grenze gegangen und haben sich der
italienischen Polizei als Deserteure gemeldet-

(Fremdenfrequenz in Areo .) Von dort
schreibt man uns : Die Kurliste vom 11. ds. M.
Nr. 17 verzeichnet 2132 Personen ; neuange-
kommen sind 131 Personen . Unter den Kur¬
gästen befindet sich auch Kardinal Gruscha aus
Wien.

(Verhaftung eines Hochstaplers .)
Aus Areo schreibt man uns unterm 17. d. M . :
Im Herbste vorigen Jahres kan: ein distin¬
guiert aussehender Herr — angeblich Ingenieur
aus Holland — mit Frau und 2 Kindern nach
Areo und nahm samt Familie in einer der
vornehmsten Villen der Stadt Wohnung. Er
lebte auf großem Fuße und kontrahierte bei
verschiedenen Geschäftsleuten ungefähr 5600 X
Schulden. Vor einigen Tagen machte der Herr
Ingenieur — da ihm hier der Boden zu heiß
zu werden schien— in aller Eile Anstalt zur
Abreise. Seine Gläubiger waren bereits stutzig
und erstatteten die Betrugsanzeige. Durch die
eingeholten Informationen wurde festgestellt, daß
dieses Individuum nie Ingenieur war und be¬
reits einmal wegen Hochstapelei zehn Monate
hinter Schloß und Riegel gesessen ist. Der
Mann wurde verhaftet und dem hiesigen Be¬
zirksgerichte eingeliefert. Die Verhaftung seiner
Frau steht bevor.

(Verweigerter Eintritt nach  Oster-
r ei ch.) Mit dem vormittag von Süden ein¬
treffenden Dampfer traf am Mittwoch ein Po¬
lizeiorgan der Gemeinde Caprino Veronese ein,
welcher eine gewisse Amalie Fontana mit ihren
drei kleinen Kindern nach- Romarzollo eskor¬
tieren wollte, wohin diese Frau , bevor sie den
Reichsitaliener Fontana geheiratet hatte, zu¬
ständig gewesen war. Fontana hatte seine Fa¬
milie verlassen und diese war auf die Unter¬
stützung seiner Heimatsgemeinde angewiesen. Um
sich die Kosten zu ersparen, versuchte nun die
Gemeinde Caprino, die Fontana mit ihren Kin¬
dern nach Österreich zu schmuggeln, was ihr jedoch
dank der Wachsamkeit unserer Grenzpolizeiorgane
nicht gelang. Der Gemeindewachmannaus Ca¬
prino mußte nachmittags die Frau und ihre
Kleinen nach Italien zurückführen.

(Vom Deutschen Schulverein .) In
Bludenz fand am 14. d. M . abends im Gast¬
hause zum „ Arlberg" zum Zwecke der Gründung
einer Ortsgruppe eine Versammlung statt, die
sehr gut besucht war. Der Wanderlehrer Karl
Pointecker aus Wien hielt einen sehr wirksamen
Vortrag . Es meldeten sich für die neue Orts¬
gruppe sofort 75 Mitglieder. Der provisorische
Ausschuß besteht aus den Herren : Julius Lutz,
Obmann ; Gabriel Wurm, Schriftführer ; Karl
Pezzei, Kassier.

(G e me in de vor Ti't  her wähl .) 'In Tschag-
guns wurde Georg Jochum zum Gemeindevor¬
steher gewählt.

(Militärstellung in Dornbirn .) Un¬
term 17. d. M . wird uns aus Dornbirn ge¬
schrieben: Am Dienstag und Mitttwoch fand
hier die Militärstellung statt. Es wurden hiebei
aus Dornbirn insgesamt 72 Jünglinge als
tauglich befunden, und zwar aus der 1. Alters¬
klasse 49, aus der 2. Altersklasse 9 und vom
letzten Jahrgange 14. Die übrigen Genieinden
des Gerichtsöezirkes Dornbirn stellten folgende
Zahlen von Tauglichen: Hohenems 23, Höchst 9,
Gaißau 2 und Fußach 3.

(E t n S onde  r l i n g.) In der Nähe des
Wasserfalles am Ferdinand Kinzweg in Bregenz
'hält sich eine Art Naturmensch auf, der jetzt
damit beschäftigt ist, sich eine Felshöhle zu
graben, die er als Wohnung benützen will. Vor¬
läufig hat er in einer kleineren Felshöhle aus
Schaf-Fellen und Säcken ein provisorisches Lager
errichtet. Ter Sonderling ist Vegetarianer.

*

(Todes 'fälle .) 'In Innsbruck  starben
Frau Anna Pechtl,  geb . Zimmermann, im
Alter von 57 Jahren und die Hebamme Frau
Anna Rieder,  geb . Checkmeistier, im 48. Le¬
bensjahre. — Gestern Nachimittag wurde der Si¬
cherheitswachmann und Postenkommandant Jos.
Brunner  beerdigt . Die große Teilnahme an
der Leichenfeier war ein sprechender Beweis'
dafür, in welcher Achtung der Verstorbene bei
Vorgesetzten, Kollegen und seinen übrigen Mit¬
menschen stand. An der Beerdigung beteiligten!
sich der Vorstand des städtischen Polizeiamtes,
Magistratsrat Neuner,  Präsidial -Sekretär kais.
Rat Simath , GR. Th unter,  der Obmann
der Polizeisektion, mehrere andere Beamte
Magistrats , ferner Polizei-Inspektor Ertl  mit
50 Wachleuten, Deputationen von Sicherheits-
Wachmännern aus Bregenz, Schwaz, Hall und
Hötting, 15 Mann Gendarmerie, sowie Vertre¬
tungen der Finanzwache und der städt. Ge-
fällsaufseher. — An: 16. d. M . wurde auf dem
Ortsfriedhose in Waidbruck der Kaufmanussohn
Josef Soldner  beerdigt . Es war dies jener!
unglückliche junge Mann , der am Sonntag nach¬
mittag bei Rum überfahren wurde und kurz
nachher starb. Den schwergeprüften Angehöri¬
gen des Verstorbenen wendet sich! allgemeine
Teilnahme zu, die insbesondere bei der Beerdi¬
gung zum Ausdrucke kam. — In Dornbirn
ist Mittwoch abends nach langer , schwerer Krank¬
heit Herr Luigi Zini,  Weinhändler und Haus¬
besitzer. im Alter von 52 Jahren gestorben.
Herr Zini war ein bekannter und geachteter
Mann ; er hatte sich vor mehreren Jahrzehnten
hier dauernd niedergeaslsen. — In Horb ranz
ist der Kommis Johann H'agen  gestorben. Er
war in Bregenz 'in Stellung . — Aus Schsr u n s
wird uns unterm 17. b. M . geschrieben: Heute
.starb hier der Parketten-Fabrikant Jakob Z u-
drell  im *87. Lebensjahre. Vor 8 Jahren!
hat dein Verstorbenen ein Schlaganfall die rechte
Seite gelähmt und hatte bis zu seinem Tode
an dessen Folgen zu leiden. Herr Zudrell ge¬
hörte viele Jahre der Gemeindevertretung an.

* * *

(Matin 6 e.) Das Programm  der am
Sonntag dem 20. März von 11 bis 12i/2
Uhr im großen Stadtsaale stattfindenden Ma¬
tinee zugunsten des Kapellenbaues in Ranalt
ist folgendes: 1. Ouvertüre zu Hebriden (Fin-
galshöhle) von Mendelssohn (Regimentskapelle) ;
2. Ballade aus der Oper „Der fliegende Hollän¬
der" von Rich. Wagner (Frau Hauptmann Sa-
mesch) ; 3. Märchenspiel „ Schneewittchen" von
Prof . Pfleger. Aufgeführt von 3- bis 6jährigen
Zöglingen des Kindergartens in der Leopold¬
straße. 4. Zweite ung. Rhapsodie von'Liszt. (Re¬
gimentskapelle.) 5. a) „Weh ihnen, daß sie von
mir weichen" ; d) „Sei stille" ; Arien aus „Elias"
von Mendelssohn (gesungen von Frl . Schwetz).
6. Romanze aus der Oper „Mignon " von Tho¬
mas (Frau Hauptmann Samesch). 7. „ Ave Ma¬
ria " von Dr . Karl Senn . Damenchor mit Solo
(Frl . Schwetz) ; vom Komponisten dirigiert . Die
Preise der Plätze sind 2 X, 1 50 X und 80 h
(Stehplatz). Den Vorverkauf  hat die Mu¬
sikalienhandlung Groß  übernommen . Die G e-
neralprobe  findet heute 1/26 Uhr abends
(nicht 3 Uhr) im großen Stadtsaale  statt.
Alle Mitwirkenden werden um vollzähliges Er¬
scheinen ersucht. — Zum gleichen Zweck wird
die Leiterin des städt. Kindergartens in der

!Leopoldstraße heuer das Osterfest ihrer
I3 ö g 11 it g e, öffentlich, gegen Eintrittsgebühr
von 50 Hellern, .im Ŝaale beim Adambrän
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abhalten . Nach vielen verschiedenen Vorführun¬
gen der hundert Kleinen wird die muntere
Schar in den Garten geführt , wo sich dann
jedes Kind das Nestchen, das ihm der Osterhase
brachte , erobern muß . Me Kindersreunde
sind hiezu eingeladen . Kinder unter zehn Jah¬
ren sind frei . Ein Teil der Wiltener Musik¬
kapelle hat in anbetracht des edlen Zweckes
der Veranstaltung freundlichst die Mitwirkung
zugesagt und wird von 3 bis 7 Uhr konzer¬
tieren.

(Der Verein der tirol . Landesbe¬
amten)  hielt am 16. d. M . seine diesjährige
Ordentliche Vollversammlung ab . Aus dem vom
Vorsitzenden und Obmann Rechnungsrat Mie¬
ser erstatteten Jahresberichte geht hervor , daß
sich der Verein im abgelaufenen Jahre nicht
allein die Förderung der Standesmteressen sei¬
ner Mitglieder sowie des geselligen Verkehres
.und die Pflege der Kameradschaft angelegen
^ein liefe sondern — dank des wohlwollenden
Entgegenkommens des Landesausschusses — sei¬
nen Mitgliedern in ihrem heutigen schweren
(Kampfe gegen die allenthalben zunehmende
!Teuerung aller Lebensbedürfnisse sehr fchätzens-
'werte Vorteile zu bieten in der Lage war und
chaß. die Vereinsleitung auch in Hinkunft eifrigst
chestrebt sein wird , in noch verschiedenen anderen
(wirtschaftlichen Fragen den Mitgliedern Vor-
steile zuzuwenden . Aus dem vom Vereinskassiere
!Christian Greiderer erstatteten Kassaberichte ist
AU entnehmen , daß trotz der außergewöhnlich
sstarken Inanspruchnahme der Vereinskasse im
chbgelausenen Vereinsjah 're der Kassastand noch
linrmerhrn einen Betrag von 448 -47 Kronen aus-
>Weist, der sich durch, die im nächsten Monate ein-
Kießenden Mitglidderbeiträge , welche bisher mit
2 Kronen pro Mitglied festgesetzt wurden, auf
rund 800 Kronen erhöhen dürste . Das Ergebnis
|t>er vorgenommenen Neuwahlen in den Aus-
Muß war folgendes : Landesrechnungsrat Ludw.
iWieser , Obmann ; Oberlandesrat Gentilini , Ob-
>Mannstellvertreter ; Landeskonzipist Hermann Rif-
lfeser, Schriftführer ; Rechn .-Revident Christian
^Greiderer , Kassier ; Landes -Oberingenieur Ernst
iLindener , Landeskonzipist Dr . Ernst Bunds-
Mann und Beamter an der Landesirreiranstalt in
!Hall Matthias Schneider als Ausschußmitglie-
ber , Landeskultur -Oberingenieur Max v. Leih,
lLagerhaus -Buchhalter Anton Tarter und Kanz-
steioffizial Josef Sontacchi Äs Ersatzmänner.
(Als Rech nun gs - und Kassarevisoren wurden
Nechünngsrat Eugen Magnago und Rechnungs-
Revident Eduard Nosfek gewählt . Der letzte
-Punkt der Tagesordnung : Allfällige Anträge
und Anregungen bot den Anwesenden Anlaß
ZU reger Aussprache in verschiedenen noch schwe¬
benden Fragen . Auf Anregung des Vorsitzenden
Wurde unter Beifall der Versammlung einstim¬
mig beschlossen, dem Landesausschnsse für seine
wohlwollende und LaKräftige Förderung der
Vereinsinteressen speziell auf wirtschaftlichem
fGebiete den tiefgefühlten Dank des Vereines
zum Ausdrucke zu bringen.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Der Innsbrucker Turnverein ) hält am
kommenden Mittwoch eine Kneipe zu Ehren des Todes¬
tages Karl Friedrich Friese ns ab . Vorstand Hans
Wiedner wird einen Vortrag über diese turnerische
Jdealg estalt halten . Die Friefen - Kneipe beginnt um
8 Uhr abends beim „Hellenstainer ". Es ist Ehren¬
sache eines jeden Turners zu erscheinen.

(Im „Gold . Greif " -- Schützensaal ) ist Mor¬
gen und Sonntag Frühschoppen - Konzert des Ersten

Innsbrucker Salonorchesters (Berufsmuslker ). Morgen,
(Josefitag ) werden Leim Frühschoppenkonzerte aus¬
nahmsweise auch einige Zitherstücke mit und ohne
Violinbegleitung (Zither : Herr Josef Hinteröerger und
die beiden Frls . Olga und Mzzi Martiner ) zum Vor¬
trage kommen.

(Turnverein „I ahn " - Willen .) Sonntag
den 20 . Mürz findet ein Familienausflug zum Hall-
Wer - Hof statt , zu dem alle Mitglieder des Ver¬
eines sowie deren Angehörige und Freunde höflichst
eingeladen sind . Abmarsch der Jungmannschaft Punkt
}/&  Uhr von der Kettenbrücke über die Dörfer nach

,Hall . Zusammenkunft im Halltaler - Hof um Vs4 Uhr.
Nachzügler und Bequemlichkeitliebende fahren mit der

Bahn oder Tram . Für Musik und Untechaltmlg ist
bestens vorgesorgt.

,(„D a s Heiligtum von A n t i o chi e n"ll
Schauspiel in 5 Akten, wird Sonntag den 20 . und
Ostermontag den 28 . März , abends Punkt 8 Uhr im
Lcosaal (Eingang Jnnrain 37 ) aufgesührt . Es han¬
delt sich um eine hochinteressante Vorstellung mit
vollständig neuen Kulissen und Kostümen . Der Held
Gottfried von Bouillon schlägt mit einer kleinen Schar
Kreuzfahrer 300 .000 Türken bei Antiochien . Preise
der Plätze : 1. Platz 60 Heller , 2 . Platz 30 Heller.
Mitglieder des kath. Arbeitervereines mit Legitima¬
tionskarten frei . In Anbetracht der großen Schul¬
den des kath. Arbeitervereines wird ein zahlreicher
Besuch erhofft.

(Die Ortsgruppe Hall des Turistenver-
eines „Naturfreund  e") veranstaltet am 19.
März im Saale des Gasthvfes zur „Sonne " eine
Josesi - Feier . Das Konzert besorgt die Halltaler-
Kapelle , verbunden mit Gesangsvorträgen vom Ar¬
beiter - Sängerbund „Eintracht " aus Innsbruck so¬
wie anderen Belustigungen.

(Theater in Schwaz .) Sonntag den 20 . März
findet im Saale zur „Post " in Schwaz die Abschieds¬
vorstellung der Mitglieder der „Tiroler Bühne " statt.
Herr Direktor Ferdinand Exl und seine Frau Anna
Exl werden Mitwirken . Ein ausverkauftes Haus ist
zu erwarten . Herr Mai kl wird die Zwischenpausen
mit Gesang ausfüllen , Franz Mair und Seserl Petek
den musikalischen Teil besorgen . Kartenvorverkaus
ist bei Herrn Angerer , Photograph in Schwaz.

*

(Kaiserpanorama in der Maximilian-
straß  e.) Rom ! Des Erdkreises gewaltige Mutter,
aus den kleinen Anfängen eines Räuberstaates wuchs
es empor zur weltenbeherrschenden Macht , groß in¬
folge seines Organisationstalentes , seines Rechtes und
seines Willens zu Herrschaft und Macht . Alle Götter
hatten darin Raum und alle Völker des! damals be-
kannten Teiles des Erdballes . Romulns hatte es
nach der Sage mit seinem Bruder Remus erbaut und
der grause New aus dem Schutte der Feuersbrunst,
die er selbst gelegt , neu und schöner emporgehoben.
Eine Stadt der Paläste , marmorner Tempel und men-
schcnverschlingender Amphitheater , der Sitz des Forum
romanum , wo den Nationen das Gesetz vorgeschrieben
wurde , das sie zu beachten hatten . Und dann,
nach den Stürmen der Völkerwanderung , die Stadt
der Päpste ! Den Petersdom türmen sie durch Bra-
mante und Michelangelo empor , die Eugelsburg und
als Herrschaftsfitz den Vatikan , den Raffael Sanzio mit
seinen Bildern vergöttlicht . Altes und neues durch¬
schlingt sich und durchdringt sich auf seinem Boden in
bisher nie dagewesener Weise. Renaissance ! Eine Welt
für sich, glühend und von heißer Triebkraft . Mit
Sophokles möchten wir die Hymnen auf die Macht des
menschlichen Geistes anstimmen , wenn wir die Bilder
betrachten, die das Kaiserpanorama von Sonntag ab
aus dieser Stadt aller Städte bringt . Erst den Blick
auf die ungeheure Stadt mit Engelsburg , Peterskirche
und Kapitol , die „Via Appia ", die Straße der Grä¬
ber, erschauernd unter ihren hundertjährigen Cy-
pressen, dann die zahlreichen Denkmäler der Päpste
in Erz und Stein und endlich ihn , den herrlichen
Vatikan , mit seinen 11 .000 Zimmern und 22 .000
Treppen , all ' die Säle , Korridore und Gallerten in
ihrem von Gold und Malereien funkelnden Schmuck,
die „Porta Pia ", die „Via nationale " mit ihrem
bunten Leben und nicht zuletzt das Denkmal Viktor
Emanuels in seiner Weitläufigkeit allein eine mar¬
morne Stadt.

(Bierwastls Varrete - Kinematvgrap  h .)
Ein auserlesenes Programm ist es , das uns von
heute ab bis Donnerstag den 24 . März gezeigt wird.
Besondere Erwähnung verdienen die Naturaufnahmen
„Bau einer Transkontinental - Eisenbahn ", „Die
Plantagen von Singapur " und eine herrliche Bil¬
derserie aus der Bretagne ; das letztere ist eine
farbenphotographische Aufnahme . Unter den Dramen,
die ergreifende Szenen aufweisen , ftnden wir : „Co-
mota , der Siouxindianer ", „Getreu bis in den Tod"
und „ Die Beredsamkeit der Blumen ". Für die Komik
sorgen die Bilder : „Schwärmerisches Mädchen ", „ Der
Hund des Speckhändlers ", „Johann hat sich ver¬
giftet " und „Serum gegen Schüchternheit ". Als Ein¬
lage ist das Leichenbegängnis des Bürgermeisters Dr.
Lueger vorgesehen . Morgen und Sonntag Fruh-
schoppenkonzert ; nachmittags 4 Uhr und abends 8
Uhr Vorstellungen.

(Stedens Apollo - Kinem atographen-
Theater)  im „Deutschen Cafe " bringt von hMte
an bis 23 . März ein neues Programm , welches
gemein interessieren dürfte . Das erste Bild zeigt
ein herrliches Panorama . Von den anderen Bi!

sind die Dramen „Die Mutier des Verurteilten " und
„Stand und Liebe" besonders hervorzuheben . „ Die
Besteigung des Eiffelturmes " und die humorvollen
Bilder „ Freuden der Jagd ", „Träume der Vergan¬
genheit " und „ Der beschwipste Gratulant " werden
sicher gefallen . — Am Gründonnerstag , Karfreitag
und Karsamstag ftnden keine Vorstellungen statt.

Vereinsnachrichten.
(Technischer Klub .) Montag den 21 . März

Vortrag des Herrn Oberingenieurs Leop. Sei ^ rt über
„Erweiterung der Innsbrucker StatioNsanlage mit be¬
sonderer Berücksichtigung der gegenwLttig zur Voll¬
endung gelangenden Sillverlegung ". Ort : Hotel
„Stadt München ". Zeit : 8 Uhr.

(Engl . - franz . Konversationsabend .)
Die Teilnehmer werden aufmerksam gemacht, daß der
heute beim „Maximilian " stattfindende Vortragsabend
mit Militärkonzert um 8 Uhr beginnt . Straßentoilette.

(Deutscher MännergesangvereinJnns-
bruck .) Morgen abends Zusammenkunft auf der
Kneipe.

(Turistenverein „Die Naturfreund  e".)
Morgen abends 7 Uhr im Gasthaus zur „Sonne " in
Hall  Josefifeier der dortigen Ortsgruppe.

(Alpine Gesellschaft „W etter stein er " )
Heute abends Zusammenkunft beim „ Gold . Greif ".
Turenbesprechung.

(Alpiner Klub „K a r w e n d l e r".) Heute
V29 Uhr abends Klubabend.

(Deutsch - alpine Gesellschaft ,,D ' Eich¬
katz ! er ".) Heute Klubabend . Zeit : hs9 Uhr.

(Deutscher Turnverein Innsbruck .)
Heute Schlag 10 Uhr abends Vorturnersitzung beim
Reden.

(Turnverein Eiselen JnnsLruck -Pradl .)
Heute kein Turnen . 8 Uhr abends ordentliche Haupt¬
versammlung beim „ Gold . Schiff ".

(Turnverein „Friesen"  H ö t t i n g .) Sonn¬
tag abends gemütliche Zusammenkunft, , verbunden mit
Sepp Kneipe im Kneiplokal , Gasthaus pm „Bären"
in Hölting.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  II . Komp .)
Freitag ^ 9 Uhr abends beim „Kerber" Namenstag-
fetex des Hauptmännes.

(Verein für Vogelkunde^  Heute abends ge¬
sellige Zusammenkunft beim „ Dol 'linger " in Mühlau.

(Verein für B r i e f m a r ke n ku n d e Inns¬
bruck .) Morgen 8 .Uhr Klubabend beim „Gold . Adler ".

(D e utsch nati 0 n aler H and l ungsg eHil¬
fe  n - V e r b a n b, Ortsgruppe Innsbruck .) Heute
und jeden Freitag Punkt Vs9 Uhr Milgliedorversanmv-
lnng.

(Deutschvölk . Arbeiterverband -Ger¬
man  i a".) Morgen 10 Uhr vormittags Ausschuß¬
sitzung beim „Baumann ".

(Gebirgstrachten - Erhaltungs - und
Schuhplattler - Verein „D ' Jnntaler" in
P r ad  l .) Heute abends Punkt 8 Uhr Generalver¬
sammlung.

(I. Tiroler Volkstrachten - Erhaltungs-
unb Schuhplattler - Verein Innsbruck .)
Morgen , Samstag , Familienabend im Ve-reinslokal
beim „Bierwastl ".

(K a 1 h. A r b e i t e r v e r e i n .) Sonntag , 20 . März,
Punkt 8 Uhr „ Das Heiligtum von Antiochien ", Schau¬
spiel in 5 Aufzügen . Mitglieder mit Legitimations¬
karte haben freien Zutritt.

/Kath . alpiner Verein „B e r g s ö h n e".)
Morgen und übermorgen Schipartie nach Haggen—
Kühtai . Abfahrt Samstag 8 .08 ftüh und 1.25 nach
Kematen.

^Christlichso zialer Arbeiterbund,)  Mor¬
gen um 7 Uhr früh Messe in der Jesnitenkirche am
Jvsefialtar . 10 Uhr vormittags Zusammenkunft beim
„Roten Adler ", Seilergasse.

(Kärntner - Unterstützungsverein „Ge¬
mütlichkeit .) Heute 8 Uhr abends Gesangsprobe
im Gasthof zum „Löwen ". Morgen Samstag ab 3
Uhr nachmittags Josefifeier im Vereins heim „Alpen¬
rose".

(Kärntner - Verein „Ed ? lwei  ß".) Heule
abends Zusammenkunft im Vereinslokal . Morgen letzte
Nachmittagsunterhaltung . Am Palmsonntag Ausflug
nach Hall ; Zusammenkunft um 3 Uhr nachmittags in
Schobers Gasthaus zur „Sonne ".

(Verein der Oberösterreicher in Inns¬
bruck .) Morgen 10 Uhr Frühschoppen im neuen Ver¬
einslokal „Bürgerl . Brauhaus " ; abends dottselbst
Familienabend.

(Turnverein Hall .) Heute außerordentl . Voll¬
versammlung zwecks Änderung der Vereinssatzungen.
Ort : Seidners Stadtbränhaus . Zeit : 8 Uhr abends.

Kirchliche Nachrichten.
In der Schloßka pelle zu Weherburg

ist am Montag , 21 . März , 8 Uhr früh, Messe.

Tiroler Volksbund.
(Die Bundesgruppe  Kirchbichl ) hält

am Samstag , dem 19 . März nachmittags 2
Uhr im Gasthofe zur Post („ Drei Grafen " ) zu
Kirchbichl die diesjährige Jahresversammlung ab.
Ta der unermüdliche Vorkämpfer des Tiroler
Volksbundes Herr Prof . Edgar Meyer zuge¬
sagt hat , in dieser Versammlung über den Zweck
und die Ziele des Volksbunoes zu sprechen
und außerdem der Deutsche Mannergesangverein
Kirchbichl feine Mitwirkung bei dieser unserer
Bundesseier zuficherte , gibt man sich der an¬
genehmen Hoffnung auf einen rechzt zahlreichen
Besuch hin,.

i



Freitag beit 18. März 1910.

Abgeordnetenhaus.
Gestern mürbe bas  Tr unkenheiLs gesetz

weiter verhandelt. Sämtliche Redner erklärten
die Vorlage als unzulänglich. Es sprachen die
Abg. Fresl , Pabst , Stark , Tr / Adler,
Z a r o u öa und Einspinne  r, welcher den
Antrag stellte, die Vorlage an den sozialpoliti¬
schen Ausschuß zurückzuleiten.

Abg. Tr . Adler  beantragte zu dem Rück-
Weisungsantrag des Abg. Einspinner einen Zu¬
satz, in welchem der sozialpolitische Ausschuß
beauftragt wird, die Beratung der Vorlage mög¬
lichst zu beschleunigenund die Strafbestimmun¬
gen gegen Trunkene zu eliminieren.

Abg. Czech (Jungtscheche) wünschte die Schaf¬
fung eines Rahmengesetzesund die Überlassung
der Tetailbestimmungen zum Trunkenheitsgesetze
KN die Landtage. Zu Generalrednern wuroen
gewählt: Kunicki und Kuhn. Ter Generalredner
kontra, Abg. Kunicki (Sozialdemokrat ), schil¬
derte eingehend die Verwüstungen, die der Al¬
kohol anrichtet, an der Hand statistischer Daten und
fällte über die im Gesetze enthaltenen Strafen ge¬
gen das Trinken eine abfällige Kritik. Er tadelte
es, daß die neue Vorlage nicht, wie die frühere,
die Errichtung von Trinkerasylen in Aussicht
nimmt.

Ter Generalredner pro, Abg. Kuhn (christ-
lichsozial), stellte den Zusatzantrag, daß die neu¬
erliche Berichterstattung des Ausschusses läng¬
stens hinnen einem Monat nach dem Wieder-
zusammentritte des Hauses zu erfolgen habe.

Bei der Abstimmung wurde der Ruckver¬
weisungsantrag Einspinner mit dem
Zusatzantrag Kuhn angenommen,  der
Zusatzantrag Adler abgelehnt.

Hierauf "wurde noch die Beratung  über
die Lok alb ahn vor läge  begonnen . Dieses
Gesetz enthält allgemeine Bestimmungen über
die Regelung der konzessionsmäßigen Rechts¬
verhältnisse und finanziellen Unternehmungs¬
grundlagen der Bahnen niederer Ordnung.

Abg. Knranda übte an den Bestimmungen
des Entwurfes eingehende Kritik, erklärte je¬
doch von Abänderungsanträgen abzusehen, um
den Beginn der Wirksamkeit des Gesetzes nicht
hinauszuschieben.

Diese Vorlage und einige andere Ausschuß¬
berichte sollen in der Freitagsitznng noch erle¬
digt werden, dann wird das Haus in die
Osterferien  gehen.

Unter der: gestern eingebrachten Interpella¬
tionen befand sich auch eine Interpella¬
tion  der Abg. Tr . Eon ei , Barbn Mal-
fatti  und Genossen, betreffend die Beteiligung
der Kapelle des Innsbrucker Kaiserjäger-Regi¬
mentes an dem Familienabend der nationalen
Schutzvereine Innsbrucks . (Ter Herr Landes-
hauptmann-SLellverLreLer von Tirol , Abg. Tr.
Conci und sein Vorgänger in dieser Würde,
Herr Aba. Baron Malfatti , werden von ge¬
wissen naiven Kreisen zu den gemäßigten .Ita¬
lienern gerechnet, obwohl sie bereits wiederholt
bewiesen haben, daß sie an nationalem Chau¬
vinismus den Gentilis , Sillis , Delugans , Avan-
cinis e tutti quanti nicht nachstehen wollen.
Tiefe Interpellation beweist dies wiederum und
auch, daß die führenden Kreise der Italiener
sich von der Diktatur der ir :edentistischen Macher
der „ Lega nazionale" und der welschen Hetz¬
presse nicht freimachen können. Das harmlose
Fest der Innsbrucker Schutzvereinsortsgruppen
haben die Herrschaften aber jedenfalls auf eine
Stufe mit ihren Hetzveranstaltungen gestellt, bei
welchen der nationale Fanatismus die wüstesten
Orgien zu feiern Pflegt. Sie haben da nach
ihrem eigenen Maß gemessen und das ist für
musikalische Familienabende der Deutschen nicht
am Platze. Ta müssen die Herren schon hübsch
zu Haufe bleiben, sonst blamieren sie sich wie¬
der, wie jetzt die Herren Dr . Conci und Baron
Malfatti , die sich recht geschmacklos benommen
haben. Anm. d. Red.)

Drahtnachrichten.
privaftelegrammeder „Innsbrucker Nachrichten".
Aus dem Deutschen Sraiionalverbarrd.
Wien,  18 . März . In einer gestern abge-

haltenen Sitzung wurden jene Gegenstände der
Tagesordnung , welche noch vor Ostern erledigt
werden sollen, und zwar das Gesetz über den
Bau von Lokal- und Kleinbahnen, der Welt-

FnnsvrniLer Nachrichten

! postvertrag und d er Gesetzentwurf über
j bie Teilbarkeit des H ausbe sitzes in
Tirol  zur Erledigung gebracht.
Eine .Illoyalität der Christlichsozialen.

Wien,  18 . März . Fm Gewerberate fand ge¬
stern die Wahl eines Mitgliedes und eines Er¬
satzmitgliedes für den Staatseisenbahnrat statt.
Zwischen den deutschen Handwerkern und der
Gruppe der Kaufleute war ein Kornpromis ge¬
schlossen worden, demzufolge Mg . Einspinner
zum Mitgliede und Mg . Pabst" zum Ersatz¬
manne hätten gewählt werden sollen. Vor der
Wahl aber schlug der christlichsozialeAbgeord¬
nete Wohlmeyer den Abg. Loser  als Mitglied
vor. Die Dentschsreiheitlichen hielten an dem
Kompromiß fest und Pabst wurde einstimmig
gewählt. Die Christlich sozialen und die Gruppe
der Kaufleute, sowie die Tschechen brachen das
Kompromiß und Loser wurde mit zwei Stim¬
men Mehrheit zum Mitgliede gewählt. Die
Deutsch freiheitlichen erwiderten damit, daß sie
als Obmann der zweiten Mteilung nicht den
von Dr . Weiskirchner gewünschten Abg. Loser,
sondern den deutschnationalen Landtagsabgeord-
neten Krebs aus Graz wählten. Bemerkenswert
ist, daß den Tschechen bereits vor der Plenar¬
versammlung des Geweröerates die Wahl des
Abg. Czeck in den Staatseisenbahnrat von christ¬
lichsozialer Seite vorgeschlagenworden war.

Die JagdaussteLlrmg in Wien.
Wien, • 18. März . Tie feierliche Eröffnung

(der ersten internationalen Jagdausstellung wird
am Montag, dem 2. Mai , stattfinden. Bis
zu diesem Termine werden sämtliche Bau- und
'Adaptierungsarbeiten im Ausstellungspark und
in der Rotunde vollendet sein.

Der Fall Hofrichter.
Wien,  18 . März . Das Verhör mit Hofrich-

ter ist gestern abgeschlossenworden. Es liegt
kein Geständnis  vor . Der Untersuchungs¬
richter, Hauptmannauditor Kunz,  wird noch
einige Konfrontationen durchführen, hauptsäch¬
lich zur Aufklärung von Widersprüchen in meh¬
reren Zeugenaussagen. Diese Amtshandlung und
die Ausarbeitung des Schlußvortrages nach dem
kolossalen Aktenmaterial wird etwa drei Wochen
dauern. Das Protokoll über das sogenannte ar¬
tikulierte Verhör umfaßt mehr Lls hundert Bo¬
gen, von denen jeder von Hofrichter selbst un¬
terfertigt ist. Der ganze Akt füllt einen großen,
dvppeltürigen Kasten aus . Das Kriegsgericht
findet Mitte April  statt . Nach Schluß der
Verhandlung wird nicht nur das Urteil publi¬
ziert werden, sondern auch eine Begründung,
beziehungsweise ein ausführliches Resume der
Untersuchungsergebnisse.
Der neue Gouverneur der Bodenkredit-

anstalt.
Wien,  18 . März . Ter Kaiser ernannte

den Sektionschef Pr : Sieghart  zum Gou¬
verneur der Bodenkreditanstalt und gestattete,
daß demselben anläßlich seines Scheidens aus
dem Staatsdienste die volle allerhöchste Zufrie¬
denheit für seine unermüdliche und vorzügliche
Dienstleistung bekannt gegeben werde.

Der künftige tschechische Landsmann-
minister.

Bndweis ', 18 . März . Nach einer Meldung
des Budweiser „Hlas Lidu" wird als tschechi¬
scher Landsmannminister - Kandidat der Bud¬
weiser Tschechenführer Dr . Zatka, ein Alttscheche,
genannt.

Gemeinsame Erziehung von Knaben
und Mädchen.

Prag,  18 . März . Die „Nar . Politika" mel¬
det aus Wien : Beim Unterrichtsminister spra¬
chen gestern die Abgeordneten Stanek und
Vojta wegen der Erlaubnis des Besuches von
Mädchen an Knabenbürgerschulen in solchen Or¬
ten, wo keine eigenen Mädchenbürgerschulenbe¬
stehen, vor. Unterrichtsminister Graf Stürgkh
erklärte, daß das Unterrichtsministerium bloß
noch die Gutachten der einzelnen Landesschul¬
räte abwarte, um probeweise den gemeinsamen
Unterricht für Knaben und Mädchen in Ge¬
meinden, wo keine Mädchenbürgerschnlen beste¬
hen, zuzulassen. Sollten sich die anzustellenden
Versuche bewähren, so würde die gedachte Methode
zu einer dauernden Einrichtung werden.

Die tschechischen Mntimilitaristen.
Prag,  18 . März . Tie Staatsanwaltschaft

hat gegen den Veranstalter eines im vorigen
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Monate in Pardubitz stattgefundenen Kongresses
der nationalsozialen Jugendorganisationen die
strafgerichtliche Untersuchung eingeleitet. Mch
gegen den Mg . Choc, der dem Kongresse prä¬
sidierte, wurden die gerichtlichenSchritte unter-
nommen.

Ein politischer Mord.
C zer n o w i tz, 18. März . In Jllischestie wurde

der Gemeindebeamte Bütu auf offener Straße
von einem politischen 'Gegner ermordet. Der
Mörder ist flüchtig.

Demolierung einer Kar'serbüste.
Pola,  18 . März . In der Kaserne wurde

die Kaiserbüste in böswilliger Absicht herunter-
geworfen. Strenge Untersuchung wurde einge¬
leitet. Die ganze Mannschaft erhielt Kasernen¬
arrest. Der Täter ist unbekannt.

Familöendrama.
Berlin,  18 . März . Der Nachtwächter

Georg: in Gelsenkirchenhat gestern nachts seine
Frau getötet und sich hierauf selbst erhängt.

Ein eigenartiger Theaterunfall.
London,  18 . März . Beim Herablassen des

eisernen Vorhanges im Music Hall Theater
wurde durch einen unglücklichen Zufall das Was¬
serwerk in Betrieb gesetzt. Im nächsten Augen¬
blick stand die Bühne unter Wasser. Des Pu¬
blikums bemächtigte sich eine große Panik , die
sich erst legte, als das Orchester einen flotten
Marsch spielte. Nach längerer Pause konnte
die Vorstellung wieder fortgesetzt' werden.

Explosion.
London,  18 . März . Gestern erfolgte irr

einer Fabrik in Kynoph eine Explosion von
Schießbaumwolle. Die Detonation wurde mei¬
lenweit gehört. Man fand den Schuppen voll¬
ständig zerstört und zwei darin beschäftigte junge
Arbeiter getötet. Eine Anzahl Personen, die in
der Nähe beschäftigt waren, erlitten mehr oder
minder schwere Verletzungen.

Nanberunwesen in Russisch-Polen.
W arfch au , 18. März . Gestern nachts' über¬

fiel eine Räuberbande sieben mit 40 Bauers
besetzte Wagen auf der Straße zwischen Wawre
und Milowitze und plünderte sie. Es ?ntstan8
ein regelrechter Kampf mit Feuerwaffen, artz
welchem sich auch auf Seite der Bauern die
Gendarmerie beteiligte. Einer der Banditen wurde
getötet, ein anderer verhaftet.

Aus Serbien.
Belgrad,  18 . März . König .Peter Wir8

vor Antritt seiner Reise nach Petersburg die
königliche Gewalt gemäß der Verfassung für
die Dauer seines Aufenthaltes außer Landes
dem Kronprinzen Alexander übertragen.

Belgrad,  18 . März . Der Divisionskom¬
mandant Oberst Gojkowitsch wurde zum Kriegs-
minister ernannt.

Erbschaft am Sterbebett.
New - Dork,  17 . März . Eine gewisse Hen¬

riette Strangerwe'iß hat sich 'hier im Bellevue-
Spital vergiftet. Während des Todeskampfes
erhielt sie die Nachricht, daß sie 10.000 Dol¬
lars geerbt habe. Die Unglückliche hatte sich
vergiftet, weil sie wegen Ausgabe eines ,ge-
fälschten Schecks bei Begleichung ihrer Hotel¬
rechnung verhaftet worden war.

Salzburg,  18 . März . Der Fleischhauer-
gehilfe Johann Lang  erschoß sich gestern abends'
aus Furcht vor der Assentierung.

Budapest,  18 . März . In einem Wein-i
feiler zu Onga ereignete sich eine Explosion
von Gasen. Fünf im Keller beschäftigte Ar¬
beiter wurden tödlich verletzt; auch der Be¬
sitzer ist schwer verwundet.

Letzte Nachrichten.
(Die Schießübungen auf der Thau-

rer Mure .) Die Kundmachung der Bezirks-
hauptmannschaft vom 27. Februar , mit welcher
die Tage bekanntgegeben wurden, an denen im
Monate März die Schießübungen auf der Thau-
rer Mure stattsinden, wird dahin ergänzt, daß
Montag,  dem 21. März , vormittagsau ch
der Weitschießplatz ab Gemeindeweg
Thanr bis Absam benötigt wird.  Es
wird daher auch dieser Teil des Schießplatzes
gefährdet sein, weshalb das Betretimgsverbot
am bezeichnten Vormittage auch Ar diesen
Raum zu gelten hat.
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Theater und Musik.
(Aus der Theaterkanzlei ) wird uns

geschrieben: Heute gastiert in Millöckers Operette
^Der Bettelstudent"  der kgl. bayer. Kam¬
mersänger Dr . Raoul Walter.  Im zweiten
Akte singt derselbe eine Einlage „'Das Zaüber-
lied" von Meyer-Hellmund. (Außer Abonne¬
ment.)

Samstag (Josefitag) geht als Nachmittags¬
vorstellung hei ermäßigten Preisen um halb
@ Uhr nachmittags Ziehrers beliebte Operette
-„Die Landstreicher'  zum letztenmale in
Szene.
; Abends halb 8 Uhr gelangen Suppss Ein-
iakteroperetten „Die schöne Galathee " und
>,Flotte  V u r sche" zur Aufführung. (Serie
'rot.) Die Hauptrollen sind besetzt mit den
Damen Röder, Sax , Benedek und den Herren
Selhofer, Pauli , Hold, Reicht.
! Sonntag (Palmsonntag) kommt Anzengrubers
Volks stück„D a s v i er t e Gebot"  mit Direktor
Thurner als alter Schalanter nachmittags halb
p Uhr bei bedeutend ermäßigten Preisen zur
^Aufführung.
- Abends halb 8 Uhr geht die Operettennovität
UDer tapfere Soldat"  von O. Straus
pm brittenmale in Szene. (Wonnement , Serie
gelb.)
^ Montag wird nochmals die erfolgreichste
Dchauspielnovität der Saison „Die fremde
jFrau"  von A. Bisson gegeben. (Abonnement,
Serie grün.)
j Dienstag findet die Premiere der Lustspiel-
ptoDität „ D a s Konzer  t" von Hermann Bahr
statt. (Abonnement, Serie braun .)
' Mittwoch nachmittags halb 3 Uhr gelangt
Schillers Trauerspiel „Maria Stuart"  als
Schüler - und Studentenvorstellung bei ermäßig¬
ten Preisen zum letztemnale zur Aufführung,
j D o n n er s t a g, 'Freitag uyd Samstag
bleibt das Theater geschlossen.

Statistik des Fremdenverkehres
in Tirol und Vorarlberg im

Jahre 1908j09.
Der amtlichen Statistik des Fremdenverkehres

irr Tirol und Vorarlberg vom 17 Oktober 1908
bis (30. September 1909 entnehmen wir folgende
Daten : (Die Ziffern in Klammern bedeutenden
Fremdenverkehr vom 1. Oktober 1907 bis 30.
Sept . 1906) :

Im Gebiete der BezirkshauptmannschaftImst
übernachteten vom 1. Oktober 1907 bis 30.
Seht . 1909 21.791 Fremde (22.917) ; davon ent¬
fallen auf Imst Ort 2056 Fremde (1032), auf
Nassereith 2175 Fremde (2410), auf Ötz 2460
Fremde (2140), auf Umhaufen 1983 Fremde
(1882), auf Längenfeld 1899 (1956), Sölden
2012 (2096), Vent 2238 (2320).

Im Gebiete der BezirkshauptmannschaftInns¬
bruck (ohne. Stadt ) übernachteten vom 1. Okt.
1.908 bis 30. Sept . 1909 24.913 Fremde (19.162),
davon entfallen auf Fulpmes 3190 (1420),
Scharnitz 2141 (2094), Hall i. T . 2920 (2340),
Fgls 1934 (2602), Steinach i. T . 1915 (1840).

Im Gebiete der BezirkshauptmannschaftKitz¬
bühel übernachteten vom 1. Oktober 1908 bis
30. September 1909 14.327 Fremde (11.803) ;
davon entfallen aus Mtzbühel Ort 7180 (5840),
auf Hopfgarten 1210 (228), auf S t. Johann
i . T . 2841 (2933). Im Gebiete der Bezirks¬
hauptmannschaft Kufstein übernachteten vom 1.
Okt. 1908 bis 30. Sept . 1909 25.355 Fremde
(24,569), davon entfallen auf Kufstein Stadt
118.266 (16.718), auf 'Brixlegg 760 (1189), aus
Dang kämpfen 2'566 (2572).
^ Im Gebiete der BezirkshauptmannsckMft Landeck
$. T . überrrachteten vom 1. Oktober 1908 bis
;30. September 1909 32.319 (36.580), 'davon ent¬
fallen auf Landeck Ort 15.600 (18.000), auf
Rasserein (St . Anton) 2710 (3500), auf Nauders
3371 (4635), auf Kaunsertal 1050 (1235), auf
Drutz 2194 (2835)1 Im Gebiete der Bezirks-
Kauptmannschast Reutte übernachtetenvom1. Ok¬
tober 1908 bis 30. September 1909 14.527
Fremde (12.596), davon entfallen auf Reutte-
Drt 1977 (878), auf Breitenwang (Plansee)
11388 (1708), auf Ehrwald 1025 (1515), auf
Lermoos 4540 (3310).
ist Im Gebiete der Bezirkshauptmannschast
Schwaz übernachteten vom 1. Okt. 1908 bis 30.
Wetzt.) 1909 32,504 Fremde (38.Ö20), davon ent¬
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fallen auf Schwaz Ort 1421 (1373), auf Achen¬
see Gemeinde 4069 (6589), auf Jenbach 4028
(4189), auf Mayrhofen 7146 (7459), auf Ber¬
linerhütte 3319 (3710), auf Eben mit Miau¬
rach, Buchau, Seespitz, Pertisau und Erfurter-
Hütte 4521 (4809), auf Zell am Ziller 2040
(1952).

Im Gebiete der Bezirkshauptmannschast Am-
pezzo übernachteten 22.515 Fremde (21.377),
davon entfallen au , Ampezzo mit Bigontina,
Falzarego, Ospitale, Porol und Tre Troer 17.458
(18.191), aus -Buchenstem 4633 (2743).

Im Gebiete der BezirkshauptmannschastBo¬
zen (ohne Stadt ) übernachteten 58.828 Fremde
(63.670), davon entfallen aus Gries bei Bozen
3102 (3403), auf Kastelruth mit Ratzes und
Seis 3164 (2757), auf Ritten mit Atzwang,
Oberbozen und Klobenstein 2073 (1887), auf
Villnöß mit Schlüterhütte 1456 (1634), aus
Völs mit Sch'lernhaus 4767 (41327), auf Ward-
bruck 1610 (1324), auf Karersee 4664 (3675),
aus St . Ulrich 4240 (3800), auf Zwölfmalgreien
19.769 (26.081.

Im Gebiete der BezirkshauptmannschastBri-
xen übernachteten vom 1. Oktober 1908 bis
30. September 1909 22.150 Fremde (20.362) ;
davon entfallen auf Brixen Stadt 8566 (7089),
auf Brennerbad 1670 (2094), auf Gossensaß
3506 (3398), auf Sterling 3776 (3338).

Im Gebiete der BezirkshauptmannschaftBruneck
übernachteten 39.029 Fremde (38.947) ; davon
entfallen auf Bruneck Ort 4868 (4952), auf
St . Vigil in Enueberg 1015 (970), auf Prettau-
Kasern 2081 (1539), auf Sand in Täufers
1636 (2299), auf Niederdorf 3668 (3696), auf
Prags 3950 (3925), aus Toblach 12.311 (11.086),
auf Schluderbach-Land 3tz20 (3814).

Im Gebiete der BezirkshauptmannschaftLienz
übernachteten 13.889 Fremde" (13.155) ; davon
entfallen auf Lienz Ort 3346 (3158), auf Jnni-
chen 2689 (2701), auf Kaks 1310 (1255), auf
Sexten 1850 (1780), auf Windisch-Matrei mit
Umgebung 2674 (2597).

Im Gebiete der BezirkshauptmannschastMeran
übernachteten 59.357 Fremde (61.735) ; .davon
entfallen auf Meran Stadt 4.1.355 (43.730), auf
Obermais 4631 (4529), auf Untermais 6163
(5582), auf Lana 1858 (1968).

Im Gdbiete der BezirkshauptmannschaftSchlan-
ders übernachteten 32.776 Fremde (30.047) ; da¬
von entfallen auf Schlanders Ort 261 (258),
auf Mals 2780 (2122)/ auf Prad 1600 (1410),
auf Schnalstal 5788 (2711), auf Neusvondinig
1160 (1210), auf Trafoi 7910 (7187), auf Sul¬

chen 9294 (8088).
Im Gebiete der BezirkshauptmannschaftBorgo

übernachteten vom 1. Oktober 1908 bis 30.
September 1909 9748 Fremde (8642), davon
entfallen auf Borgo Ort 1556 (436), auf Ron-
cegno 1636 (1484), auf Levico 3829 (3707),
auf Lavarone 1505 (1535). Im Gebiete der
Bezirkshauptmannschaft Cavalese übernachteten
vom 1. Oktober 1908 bis 30. September 1909
20.902 Fremde (19.002), davon entfallen auf
Cavalese Ort 1655 (1474), auf Campitello 1869
(2128), auf Canazei 5140 (4218), aus Perra
3200 (3000), auf Predazzo 1723 (1531), auf
Vigo bi Fassa 3091 (2320). Im Gebiete der
Bezirkshauptmannschaft Cles übernachteten 9582
Fremde (8172), davon entfallen auf Ruffrö
(Mendel) 4193 (3244). Im Gebiete der Bezirks-
haupckmannschast Mezolombardo übernachteten
2860 Fremde (1338), im Gebiete der Bezirks¬
hauptmannschast Primiero 4732 Personen, davon
entfallen auf S . Martins di Castrozza 3208
(2817), auf Fiera 1293.

Im Gebiete der BezirkshauptmannschaftRiva
übernachteten 44.661 Fremde (44.310), davon
entfallen auf Riva Ort 36.240 (36.672), auf
Areo 4532 (4602), auf Torbole 3299 (2745).
Im Gebiete der BezirkshLuptmannschastRode-
reto (ohne Stadt ) übernachteten 1691 (1533), im
Gebiete der Bezirkshauptmannschaft Tione 4139
Fremde (3956), davon entfielen auf Campiglio
2117 (2066).

Im Gebiete der Bezirkshauptmannschaft
Trient (ohne Stadt ) übernachteten vom 1. Ok¬
tober 1908 bis 30. September 1909 2665

Fremde (2906).
In Innsbruck Stadt übernachteten vom 1.

Oktober 1908 bis 30. September 1909 167.758
Fremde (162.624), in Bozen Stadt 93.540
(90.640), in Trient Stadt 23.983 (23.262), in
Rovereto 10.245 (10.120).

Im Gebiete der BezirkshauptmannschaftBlu-
denz 18.574 Fremde (1&090), davon entfallen
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auf Bludenz Ort 5216 (5493), aus Schruns 2007
(1961), auf Brand 1137 (1349). Im Gebiete der
BezirkshauptmannschaftBregenz 43.349 (43.981),
davon entfallen auf Bregenz Ort 30.876 (31.023),
auf Bezau 1535 (1788), auf Au 1062 (1504), auf
Schröcken 1150 (1249). Im Gebiete der Bezirks¬
hauptmannschaft Feldkirch übernachteten 11.727
Fremde (12.420), davon entfallen auf Feldkirch
Ort 4612 (4985), auf Dornbirn 2507 (1998), auf
Hohenems 1386 (2210).

In Tirol und Vorarlberg zusammen über¬
nachteten vom 1. Oktober 1908 bis 30. Sep¬
tember 1909 884.430 Fremde (870.783).

Sport.
(Tiroler Rennfahrer - Bereinigung .)

Kein Klubabend, dafür Ausfahrten n. zw. Samstag
nach Schwaz, Sonntag nach Ziel—TelfI ; an Leiden
Tagen Zusammenkunft Vzl bis- 1 Uhr im Gasthof
„Sailer ", Adamgasse.

(Bicycle - Klub Wilten .) Heute Klubabend
im Vereinsheim „Veldidena" .

(Radfahrer - Klub „U n i 0 n" .) Sonntag bei
günstiger Witterung Klubausstug per Rad nach Baum¬
kirchen. Abfahrt Vs2 Uhr vom Klubheim.

(Radfahrer - Verein ,,Veldidenß " ) Sonn¬
tag Lei schöner Witterung die Rennfahrer - Tagespartie
nach Landeck. Abfahrt Jnnbrücke 6 Ilhr früh.

(Arbeiter - Radfahrer - Verein „W a n d e-
derer " ) Heute keine Kneipe, dafür morgen abends
6 Uhr Zusammenkunft beim „Tiger" Höttingerau
~(Josestseier). Sonntag erster Vereinsausstug nach
Hall. Zusammenkunft 1 Uhr beim Stadtheater.

Wetter-, SchnA-ö- und Movelbericht
sowie Schneehöhe.

(Die erste Stelle betrifft die Witterung , die zweite
die Temperatur , die dritte die Schneeverhältnisse, die
vierte den Zustand der Rodelbahn, die fünfte die
Schneehöhe in Zentimetern.)

Hallein:  Regen , -4-4.
Radstatt:  Leichter Schueefall, - s- 1.
Zell  a . S . : Heiter, -4-1, verh., ausgef., 60.
Hv chf i l ze n : Trüb , - I3 , verh., gut, 140.

St . Johann:  Regen , -st-4, —, —, 80.
K i tzb ü h e l : Trüb , über 0, schwer, Südhange zum

Teil aper , Schneehöhe Schattseite im Tal 89.
Ki r chb er g : Trüb , - s-2.
Hopfgarten:  Trüb , - f- 2.
St . Anton:  Trüb , 9, verh., gut, 8%
St . Christoph:  Trüb , 0, pulv., —, 199.
Langen - Zürs:  Heiter , - st-3, verh., ausgef., 200.
Schruns:  Trüb , -4-7.
Bödele - Dornbirn:  Trüb , -4-2, —, —, 8^
Bregenz - Pfänder:  Trüb , -4-6.

Meraner Frühjahrs-TrabwetLfahren.
(Zweiter Tag , 17. März .)

Die Rennleilung hatte einen Sonderrenntag ein¬
geschaltet, dem das herrliche Wetter sehr günstig
war . Der Besuch war gut . Auf dem Sportplätze
konzertierte eine Regimentskapelle.

Preis von Amstetten (Subskriptionspreis ).
Heatfahren 2 von 3, 800 Kronen, für 4jährige und
ältere Pferde, 1600 Meter , 6 Fahrer . 1. Kaspar
Bartensteins 4jähr . zisl. braune Stute „Belladvna " .
2. S . Batzelbcrgers und A. Hupfaufs (Innsbruck ) 6jähr.
zisl. brauner Wallach „Elimar " . 3. Fr . ILmesbergers
(Wels) 7jähr . zisl. brauner Hengst „Cerber" . Lola-
lisateur : Sieg 5 : 10, Platz 10 : 14.

(Internationales Fliegerrennen.  809
Kronen. Für 4jährige und ältere Pferde, 2200  Meter,
5 Fahrer . 1. Kaspar Bartensteins (Wieselburg) 4jähr.
zisl. Lrauue Stute „Biota " . 2. Ant . Treschls (Leibnitz)
6jähr . braune Stute „Gyöngyöm" . 3. J 'g. Putzs (Am-
stetten) 6jähr . brauner Hengst „Harald" . „Biota"
war der „Göngyöm" nur um Kopflänge voraus und
hatte diesen Vorsprung erst knapp vor dem Ziele
errungen . Totalisateur : Sieg 6 : 11, Platz 10 : 13,
10 ;28.

Preis von Am stet Len.  2 . Heat. 6 Fahrer.
1. „Belladonna " . 2. „Elimar " . 3. Rudolf Franks
(Bozen) 6jähr . zisl. brauner Hengst „Prinz WilLurn" .
Totalisateur : Sieg 5 : 8,  Platz 10 : 13.

P r e i s v 0 n T r i e st, offenes Handicap, 700 Kronen.
Für 4jähr . und ältere Pferde, 2200  Meter . 5 Fahrer.
1. E. v. Bresfendorffs (Oberinais) Ivjähr . dunkelbrauner
Hengst „Edelknabe" . 2. Treschls „Gtzönghöm" . 3.
Urban Blasts (Rosenheim) 6jähr . zisl. Rotschimmel-
Hengst „Emigrant " . Totalisateur : Sieg 5 : 18, Platz
10 : 13, 10 : 12.

Preis von Pöcking,  Arnateurfahren , Handicap.
Ehrenpreis , gegeben von Legationsrat W. Felsing und
600 Kronen. Wr 4jähr . und ältere Pferde, 2200
Meter . 4 Fahrer . 1. Ernst Mayrs (Innsbruck ) lOjähr.
zisl. brauner Wallach „Eisenbart" . 2. Anton Treschls
(Leibnitz) Ljähr. zisl. Rapphengst „Bravo " . 3. Fr.
Amersbergers (Wels) 7jähr . zisl. brauner Hengst „Cer-
öer" . Totalisatenr : Sieg 6 : 9,  Platz 19 : 11.

Vor diesem Rennen stürzte Ignaz Putzs „Totila ",
ohne sich anscheinend zu verletzen. Herr Putz er¬
litt einige Hautabschürfungen.

(Fortsetzung aus Seüe 33.)
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Aus aller Welt.
(Von der Südmark - LotLerie .) Ter mit

der Durch!h'chrung der Südnurrk-Lotteri-e betraute
Ausschuß trat am 14. d. W. zu seiner Schllrß-
fitzung zusammen. Einige Tage vorher war
seitens des mit der Überwachung der Lotterie
betrauten Vertreters der Finanz -Verwaltung,
Ober sinanzrat 'Sandig , eine genaue Prüfung
der Bücher und Aufzeichnungen vorgenommen
Kwvden, welche keinerlei Anstand ergeben hatte.
Zn der Schlußsitzung legte der Lotterieleiter
Herr Karl S ed l a k die RechnungSbilanz vor
And wies ein Reinerträgnis  von 80.269
Kronen 44 Heller aus . Dieser Betrag ist be¬
reits an den Notstandsfond des Vereines Süd-
vrcrrk nacĥ Graz weitergeleitet worden und steht
Nun für die wohltätigen Zwecke der Lotterie
zur Verfügung.

(Bahnunfall .) .'Am 16. bl M stütz"4'Uhr
strhr in der Station Lonato (zwischen 'Desen-
zano und Brescia ) der S-chstellzug Venedig—
Mailand auf einen verschiebenden Lastenzug.
Trotz der großen Geschwindigkeit von 70
Kilometern des Schnellzuges vernrochte
dieser noch- rechtzeitig zu bremsen. Immerhin
stürzte die Maschine und ein Wägen über den
Bahndamm ; erstere wurde furchtbar beschädigt.
Bon den Reisenden erlitt nur der Mailänder
Wontalvetti leichte Verletzungen. Von Verona
tzing ein Hilfszug an die Unfallstätte ab.

MetZswlgsMê eoöaditiinggfi au faz  iuioecfifal
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Niedrigste Temveratur: -j- 44 C.
Höchste Temperatur: -f- 15° C.

^ 0 — Windstille, 6 — Sturm , 10 * Orkan.
) 0 == flciti heiter, 3 — fast heiter. 6 — halb bewölkt.

10 ----- ganz bewölkt.

Wittexrnrgsb §L»ichr
oom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 18. März.

Temveratur:
4- 6° c:

Ort: Wetterünflö:
Bregenz trüb
Et . Änta«
Landeck
Mtzbühel Rebe!
Brenner hell
Orixen a. Eisack schön
Eoblach heiter
Bozen „
Meran
Bchlanders
Aals trüb
iLevico „

-f
+

0° c.6° c.
9° C.
01 c.
3° C.
4° C.
8° C.
8° C.
1° C.
1» C.
7° C.

Wetterprognose Der meteorolog. Anstatt in Men
(giltig für Nordtirol für die Zeit vorn Abend des 17. bis

zum Abend des 18. März.)
Bewölkung und Niederschläge: meist trüb mit zeitweisen

Niederschlägen.
Lind : müßige Winde.
Lemperatnr: abnehmend.
Nähere Bestimmung: keine.
Unverbindlicher Versuch einer Voraussicht für den morgigen

Tag : unbeständiges Wetter.

Gerichtszeitung.
(Schwurgericht in Trient .) Die letzte Ver¬

handlung der Märzsession betraf die PrivaLanktage
Cesar Schiano, Artur Parmigiani , Angeld Leardini
Und Demetrius Righi gegen Karl Trombelli wegen
Ehreubeleidiguug. Den Gegenstand der Anklage bildet
ein Artikel im „Treutinv " vom 30. September 1909,
in welchem Trombelli das Vorgehen der Kläger, die
nach seiner Ansicht aus der ,.Societa Regnicoli" in
Trient eine Filiale der sozialistischen Arbeiterkammer
machen wollten- kritisiert: Wir werden über den
Ausgang der Verhandlung berichten.

Eierfarben
liefert für Großabnehmer und Händler billigst in
6 h und 10 d-Briefen das Sanitätsgeschäst,,Znr
Hkvgiea" . ZrnrSbrrrck, AZnchstraße Mr . G,
FittaLs Schwaz. _J1152 — 614

UMr HstkrUmtm
und diverse, feinste 533—2fl

Aufschnitt-Würste empfiehlt Ernst Margreiler,
vormals Hermann Hueber, Margaretenplatz.

der Versilberungs-Gesell¬
schaft„Aorrcrir" in

Wien
Aeffentllcher Dank
Filiale Innsöruck, für die rasche und prompte Auszahlung des BraudschadeuS.

Frz. Vfei fee
Hausbesitzer und Handelsgärtner

51239  Znnrain 53.

$msfiaus am Saggen
mit Garten̂ sehr solid gebaut, schöne Wohnungen
mit allem Komfort, 9 Jahre steuerfrei, wegen Ab¬
reise sofort zu verkaufen. Zinseinnahme 4300 K,
Preis 63.000 K. Günstige Bedingungen. Ernste
Reflektanten wollen sich melden unter Chiffre„Sel¬
tene Gelegenheit" in der Exped. 4942-3(3

Keirat!
Sehr anständiger Gewerbsmann mit sicherer Exi
stenz, wünscht mit charaktervollem Fräulein der die¬
nenden Klasse, das auch geneigt-st, zwei größere
Mädel zu pflegen, in näheren Verkehr zu treten.
Etwas Ersparnis erwünscht. Nur ernste und nicht
anonyme Zuschriften unter „OsternM. L." an die
Exved. werden berücksichtigt. 5240

Türkeri -Lose
Ziehung L. April

Haupttreffer4 GG.MM Frcs,
Jährlich 6 Zichungeu Per Kassa nach Tageskurs
oder 1 Stück gegen 40 Monattraten a Iit .50,
3 Stück gegen 45 Monatsraten sä JK . SO—.

Spielrechtnach Erlag der ersten Rate.
Auf das bei uns gegen Monatsraten gekaufte Scrb.

10 Fres.-Los Ser . 4922 Nr. 64 wurde der Haupttreffer
von Frcs 159.000 in Gold gewonnen. Kulanteste Aus¬
führung von Börsenaufträgen. Günstigste Verzinsung
von Bareinlagen. Kauf und Verkauf aller Valuten
änd Devisen. 3-4j1
Bank- u. Wecksclgeschäfl Fortuna“

Akols Matuner &Go., Wien i ., MppkingerSraße 3!.
Gegründet 1889. Telephon 16537.

Gier!
Frische Prima 1 K 16 Stück bei I . Zieger^

Schöpfstraße9. \ 5244

prsstüNk-gDollealchakt der
$cl>nl>maci> erm Innsbruck.
Montag den 21. V-ärz 1910 findet um

y2 9 Uhr abends im Gasthof zum „ weißen
Kreuz" die diesjährige

mit folgender Tagesordnung statt.
1. Verlesung des letzten Protokolls.
2. Geschäftsbericht und Erteilung des

Absolntoriums.
3. Staatlicher Revisionsbericht.
4. Ergänzungswahl in den Äufsrchtsrat.
5. Austrittsanmeldungen.
6. Anfragen.

Ser MMcbttrsr Ser ProfluKtlo-Genorren-
Icftafi der Zcdudmacder ru Islüsbruek.

registrierte Genossenschaftm. b. H.
31231 Hut. Melchor, Vorsitzender.

Sine Partie neuer

fatediiife!
normale Größen, tadellos

per 8tück 7 Nronen.
SuwmiwarenharttNunq

H . Scblumprecbt,
is7|2 HnicMfraFie Hr. »

Laden zn vermieten.
Derselbe, groß, licht und trocken, nebst anstoßen¬

dem großen Zimmer und Kabinett und Küche, für
jeden Zweck geeignet, ist für sofort oder später sehr
billigst zu vermieten.

Wo sagt die Expedition dieses Blattes unter
Nr. 5255. 2jl

Hasttai Biersüdi
Sonntag, de» 20. März 1910

Großes Konzert
mit

Hepang
Die Musik besorgt das beliebte Streichorchester

„Nachtigall"
unter fteundlicher Mitwirkung des I. "Kradksr
|em. Sättgerkkubs-bestehend aus 20 Personen.

Anfang 3 Uhr. :: Gmtritt ZG li.
Zn zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
5239  Al . MuschKoWitsch.

DÄ .1 1155
rn  Stück

elmsic Seifen ts
H _

mm
8^

« ' S

s-s
sni
£ "«H
DÄ

nur GL §® Ii ftachtftei ins
Haus, durchwegs feinste Quali¬
tät in Gerüchen, Veilchen,Flieder,
Rosen re. Einzelpreis 30h. Jede
Kunde bestellt nach Versandt
durch das Fabrikslager: : :: ::

M Mt  bvgle<rIttts&ruck
«« HuicdrttsrreBr. « • « K-A

DÄ ß ^ S

Heute Freitag treffen
Debreziner u. Klobaffen ein.

A. Gabt , Müllerstraße 37. 5230

Gesucht auf  sofort
eine verläßliche Person zu 3 Kindern. Nur solche
mit längeren Zeugnissen wollen sich melden. Hotel
„Krone", Triumphpforte. Pt352

©OOOOOOÜOOOÜO 3 QOQ

Im Verlage der Waguer 'schen Urnversitäts-
Buchhandlung in Innsbruck erschien soeben:

8V KAM
von Florian Blaas.

Erweiterter Sonderabdruck aus den „Innsbrucker
Nachrichten".

, 1910. Preis geheftet1 K.

i
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Kabinett z[2
sucht mit vollständiger Pension für 50 bis 60
Kronen jüngerer, netter Beamter, event. mit
Familienanschluß. Gefl. Angebote unter „$8e*
scheiden und anspruchslos" an die Exped. 499

Herrliche Sommerfrische.
Im Gnadenwatv sind 4 hübsch eingerichteteSom¬

merwohnungenin den Dr. Lemzinger'schen Villen
Waldruh und Schloß für den heurigen Sommer zu
hermnten. Je 6- 10 Betten in 4—7 Ziumern
samt Zugehör. Schönste Lage unmittelbar amWaldel
^vorzügliches Trinkwasser. Näheres durch Dr . Pau,
Eder, Rechtsanwalt, Innsbruck, Templstraße 2 b.

.,391—0j8
Stabiler Herr

facht auf 1. April 2 elegant möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer), wenn möglich mit
Badegelegenheit und Zentralheizung . Offerte
iunter „Dr . D. 432" an die Exped. :

Möbliertes Zimmer
sehr groß, ruhig, mit elektr. Licht, auf 1. April
zu vermieten. Pradlerstraße 23, Parterre . 5193

Schönes Erkerzimmer
auf sofort zu vermieten. Anatomiestraße Nr . 3,
zweiten Stock. , ' . 5204

Leeres, helles Zimmer
sogleich an anständige Person zu vermieten.
St . Nikolaus, Kirchgüsse 8, zweiten Stock. 523

Schlafkabinert ^
ist an ein Fräulein sofort zu vergeben. Sill¬
gasse 11, zweiten Stock rechts. 5184

In Hall
ist eine Villenwohnung im ersten Stock, 3 Zim¬
mer, Glasveranda , Garten und Zugehör an
eine kinderlose Partei ab Mai zu vermieten.
Straubstraße 444.' 5104

Stabiler , akkurater Herr sucht bei einer allein¬
stehenden Frau ohne Kinder ein

sehr nett möbliertes Zimmer
mit aufmerksamer Bedienung. Sonnige , freund¬
liche Lage, neues, gutes Bett und große Rein¬
lichkeit ist bedingt. Angebote mit Preis unter
„F . K." an die Exped. erbeten. 5154-,

Ern Zimmer
rnijt 2 Metten ist auf 1. April samt Verpfle¬
gung in der Maximilianstraße 7, ersten Stock
rechts zu vermieten. Tortselbst werden noch,
'einige Abonnenten für Mittag - und Abend¬
tisch aufgenommen. 5135—7sl

Schöne sonnige Wohnung
mit 2 Zimmer, Küche, Gartenanteil zu vermieten
Näh. Rumerhof, HaltestelleRum. 4735—212

Auf Maitermin 0s2
vorn Bearnten-Wohnungsvereine in der Schu¬
bertstraße, Parterre , eure Wohnung, bestehend
'aus 3 Zimmern, Glas - und Wirtschaftsbalkon,
Hingerichtetem Bad und Gartenanteil zu ver¬
mieten. Auskunft Schillerstraße 3, dritten
Stock, Tür 8, von 1—3 Uhr nachm. J791
Schön 111014. , sonniges , reines Zimmer

an Herrn oder Fräulein billig sofort oder
biS' 1. April zu vermieten. Fischergasse 29,
.ersten Stock links._ 5029—3sl

Zimmer
schön möbliert, straßenfeitig, elektr. Licht, Bett-
lampe, separiert, ist auf 1. April in der Maxi¬
milianstraße 8, Hochparterre links, zu ver¬
mieten. 5260

Fräulein
wird zum Mitbewohnen eines' Zimmers mit
Verpflegung„gesucht. Maria Theresienstraße 44,
ersten Stock links. , 5262

Möbliertes Zimmer
gesucht von gebildetem Herrn in der Nähe der
Universität oder oberer Sa -ggen, bei ruhiger
Partei oder alleinstehender Tarne. Anträge unter
„Dauernd S . T ." an die Exped. 5203—2fl

Ein reiner» bester Alkov
sowie eine reine Schlafstelle sind sofort zu
vermieten. Karmelitergasse4 a, ersten Stock. 5213

Unmöbliertes Zimmer
sonnig, freie Aussicht, separater Eingang , ist
in schön gebautem Stöckl billig zu vermieten.
Leopoldstraße 50, Stöckl, ersten Stock. 5194-2sl

Schön möbliertes Südzimmer
elektr. Licht, separater Eingang, ist ab 1. April
an einen Herrn bei kinderlosem Ehepaar zu
vermieten. Templstraße 16, zweiten Stock
links. 5201

Helles , großes Lokal
zu jedem Geschäft geeignet, auch als Werk¬
statt, ist ab 1. Mai zu vermietest ' Dpänglep
Maier , Liebeneggstraße 1. 5234

Schöne Wohnung 4908-4i4
bestehend aus 3 Zimmern, Bad-, Magdzimmer,
Speise ist ab Mai zu vermieten. Schriftl . An¬
fragen unter „Staatsbahnstraße " an die Exped.

Sonnige Wohnung mit % Zimmer
ist m kinderlose, nur bessere Partei aus Mai-
cherrnin zu vermieten. Zu sehen von 2—4 Uhr.
Mh . beim Hauseigentümer, Pradlerstraße 57,
dritten Stock. 507

Hübsch möbliertes , sonniges Zimmer
mit separatem Eingang, elektr. Licht, an stabi¬
len Herrn oder Fräulein sofort oder 1. April
zu vermieten. Riesengasse 10, dritten Stock. 5268

An anständiges Fräulein
oder besseren Arbeiter ist sofort einfach möb¬
liertes Zimmer zu vergeben. Kapuzinergasse 18,
ebenerdig. 5267

Schönes , neumöblierteS Zimmer 5266
ganz separates Eckzimmer mit 2 oder 1 Bett,
sofort zu vermieten. Leopold 58, ersten Stock.

2 Zimmer
eines mit 1 Bett, das andere mit 2 Betten,
elektr. Licht, sep. Eingang, an solide Herren,
am liebsten von der Handlung, sofort o der
1. April zu vergeben. Maxirnilianstraße 11,
zweiten Stock rechts. 5276

2 Wohnungen
gesucht mit je 3 Zimmern oder 2 Zimmern
und Alkov in einem Hause und anfangs Willen
bevorzugt. Adressen erbeten unter „Ruhig und
ständig" an Haasenstein und Vogler. J1221

Ein schön möbliertes Zimmer
wird von einem stabilen Kaufmann auf 1. Mai
im Zentrum der Stadt gesucht. Offerte unter
' >,Zimmer" an die Exped. 5222

Sofort zu vermieten
ist ein leeres Zimmer an kinderlose Partei.
Näh. Jnnstraße 79, zweiten Stock rechts. 5249

Um 12  Kronen monatlich
ist ein helles Kabinett, nett möbliert, zu ver¬
mieten. Kapuzinergasse 48.  5250

Hübsch möbliertes Zimmer
elektr. Licht, ist mit oder ohne Pension ab
1. April zu vergeben. Grillparzerstraße Nr . 11,
ersten Stock rechts. " ~ 5223

Schöne, sonnige Wohnung
mit freier Aussicht, bestehend aus zwei sepa¬
raten Zimmern und allem Zugehör ist wegen
Abreise für sofort oder % Mai zu vermieten.
Speckbacherstraße17, dritten Stock rechts. 5237

Geräumiges Geschäftslokal
mit zwei größeren Schaufenstern und anstoßen¬
der Wohnung, ist auf sofort oder Maitermin
zu vermieten. Näh. bei der Firma Deutsch.-
österr. Maschinengesellsch. m. b. H., Innsbruck,
Leopoldstraße 11. 91238—4fl

Hübsches , unmöbliertes Zimmer
mit elektr. Licht zu vergeben. Museumstraße 13,
Parterre links. 5180

Zum Mai -Termin
sehr schöne, sonnige Wohnung zu vermieten,
4 Zimmer, Badezimmer ustv. Zins 1200 Kro¬
nen. Schidlächstraße 9, zweiten Stock. 5235

Hübsch möbliertes Zimmer
straßenseitig, mit ganz separatem Eingang und
elektr. Licht ist an 1 oder 2 ruhige Personen
zu vermieten. Auch sind dort 2 Schlafstellen
für Arbeiter frei. Näheres Jnnrain 40, im
Laden. 5195

Wohnung
mit 2 Zimmern, hellem Kabinett, großer, heller
Küche, mit Gas und Wasserleitung, Balkon, auf
Maitermin an eine kleine Partei zu vermieten.
Höttingerau 41, dritten Stoch 5173

Zimmer
möbliert, sonnig, ist ab 1. April zu vermieten.
Gabelsbergerstraße 37, zweiten Stock links.. 5005

Schöne, sonnige Wohnung
bestehend aus 3 lichten Zimmern und Küche,
Magd- und Vorzimmer, sind ab 1. Mai zu
vermieten. Näheres zu erfragen Anichstraße
Nr . 8, zweiten Stock. 0̂24

Ein unmöbliertes Zimmer 5225
ist ab 1. April au eine anständige Tvrne zn
vermieten. Bürgerstraße 19, Parterre rechtst

Schönes, hübsches Straßenzrmmer
mit Zentralheizung, Badegelegenheit, auch mit'
Pension zu vermieten. Adamgasse 11, zweiten
Stock. 5226

Stellen -Gesuche
Besseres Mädchen

welches immer bei leidender Persönlichkeit ge¬
dient hat, in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus erfahren ist, sucht passende Stelle/
Anträge erbeten unter „ Lettner", Griesgasse
37, Salzburg . ' 5079—2)1

Deutsche Kindergärtnerin
aus angesehener Familie , geprüft, tüchtig und!
verläßlich, mit schönen Jahreszeugnissen, sucht
Engagement in feinem Hause zu vorschulpflich¬
tigen Kindern. Gefl. Anfragen an Fräulein
Gusti Schneider, Klagenfurt, St . Veiterstraße
Nr . 16.  _ 91134—3s1j

Aelteres Fräulein
verläßlich, tüchtig in Kinderpflege, Französisch
sprechend, sucht Stelle . Adresse: Innsbrucks
Saggen , Wolf Pichlerstraße 14, ersten Stoch.
K. Pfister. 5096—2\p

Ladnerin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle in Gemischt-.
Mrenhandlung . Adresse in der Exped. unter!
Nr . 5119. _ _2sl

Streng solides Mädchen
21 Jahre alt, mit Jahreszeugnis, sucht Anfangs¬
stelle als Sitzkassierinin solides Restaurant oder
als Ladnerin in Bäckerei; gienqe auch auswärts.
Zuschr. „B. P ." Kufstein, Kinkttr. 195. 5142-2jl,

Geprüfter Heizer und Maschinist
tüchtiger Lokomotivführer, mit Jahreszeugnissen,
sucht bis 1. April Stelle . Gefl. Briefe unter
„L . Z. 1223" an Haasenstein und Vogler er-?,
beten. " ' 91223

Kinderloses Ehepaar
sucht Posten, am liebsten in einem Hotel, aus¬
wärts , event. Hausmeisterposten. F . K. Gast-
hof „Weißes Rößl" , Hall 1 T . 91222*2$

Aeltere , verläßliche Köchin
derzeit in Stellung , sucht leichten Posten bei
älterer Dame oder bei Herrn. Anträge unter
„M . B. 1235" au Haasensteinund Vogler. 91235

Anständiges Mädchen
sucht zur Aushilfe Posten; selbes kann selb¬
ständig kochen und zu Hause schlafen. Briese
zu hinterlegen unter „Fleißig und ehrlich" in
der Exped. _ 5264

Fleißiges , starkes Mädchen 5251
welches zu Hause schlafen kann, sucht Beschäf¬
tigung. Gabelsbergerstraße 20, Parterre rechts.

Tüchtige Büglerin
sucht Stelle , geht auch in Privathäuser . Stist-
gasse 3, vierten Stock. 6269

Einfaches, nettes Stubenmädchen
mit Jahreszeugnis , das auch servieren fanu,:
sucht baldigst solchen Posten. Wh . Jnnstraße 6,-
ersten Stock, Sonntag bis 3 Uhr and Montag
von 2—6 Uhr abend. _ 5270

Ehrliche » tüchtige Frau
sucht Platze zum Waschen und Putzen; über¬
nimmt auch häusliche Arbeiten. Jnnrain 19,-
vierten Stock links. 5253

Gesetztes Fräulein
sucht Stelle als 2. Köchin. Sieht mehr ans
gute Behandlung, als au, hohen Lohn. Wrefse
in der Exped. unter Nr . 5254.

Ein Bursche
als Hausknecht tüchtig und ehrlich, sucht Sai¬
sonposten. Briefe unter „ K. G." sind in der
Exped. zu hinterlegen._52 §7

Als Wirtschafterin,
event. zu Kindern, sucht anständige Frau gesetzt
ten Alters, welche auch nahen kann, hier oder
am Lande, Stelle . Offerte unter „Ordnungs¬
liebend" an Pirchners Ann.-Bur . erbeten. k !338

Tüchtige , selbständige Kellnerin
welche deutsch und italienisch vollständig spricht,
sacht hier oder auswärts bis 1. oder 15. April
in gut bürgerlichem Gasthof Stelle .. Briefe
erbeten unter „P . S ." , Kaiser Josefstraße 1&
tratet » Stock, Innsbruck» " 5185
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Fräulein
trat Kenntnis der Buchhaltung, sucht nach! Voll¬
endung der Lehrzeit passendes« Engagement als
Verkäuferin oder Kontoristin. Offerte erbeten
Unter „ Z. 1910" an die ' Exped._ 5281

Perfekte Herrschatfsköchin
sucht Posten auf sofort, event. zur Aushilfe.
U ebachgasse9, ersten Stock. 5252

Kinderloses Ehepaar
sucht Hausmeisterposten; dasselbe versteht auch
Gartenarbeiten . Briefe erbeten unter „H. G."
kn die Exped. ' 5190

Fleißiger , nüchterner Mann
gelernter Tischler, sucht Beschäftigung; versteht
auch Gartenarbeiten . Offerte"erberen unter „ F.
iSch." an die Exped. 5081

Verkäuferin
gewandt im Verkehr mit feinen Kunden, per¬
fekt englisch und etwas französisch sprechend,
sucht ihren Posten zu andern . Zuschriften er¬
beten unter „Gewissenhaft" an die Exped. 5164

Junges Mädchen
«das locyeu -ann, sucht Posten als Bedienerin.
jC eit Zujchr/sterr unter „Ad. 100" an die Ex-
peoition. 5209

Zunge, gebildete Dame,
sprachenkundig, Deutsche, sucht während des
Tages einige Stunden Beschäftigung als Vor¬
leserin, Sekret Irin oder Begleiterin. Offerte
unter „R. B." an die Exped. 5208

Anständiges, fleißiges Mädchen
Pom Lande, welches ehrlich und treu ist und
'alle Hausarbe >eit reinlich verrichtet, auch etwas
!kochen kann, sucht Stelle auf sofort oder 1. April.
Mäh. in der Exped. unter Nr . 5230.

Modistin
«tüchtige Handarbeiterin, sucht Stelle für diese
fSaison. Offerte unter „Tüchtig 126" an die
iExped. erbeten. _ _ _ 5176

Geübtes Hoteistubenmadchen
mit gutem Zeugnis, sucht Saisonposten. Briefe
lerbeten unter „A. Z. 28" an die Exped. 5169

Verheirateter , tüchtiger Hausmeister
ivelcher die Gärtnerei versteht und servieren
kann, sucht sofort oher nach Übereinkommen
Posten. Geht auch auswärts , die Frau
kann auch Hausarbeit verrichten. Nah . bei Frau
Lechner, Vermittlungsbüteau , Schmiedgasse, in
Hallij . D . 5206
' Junger Bursche
18 Jahre alt, sucht Posten als Magazinsarbeiter,
Hausdiener oder 2. Pferdeknecht. Gefl. An¬
fragen unter „A. G." Gabelsbergerstraße 21,
Dritten Stock. 5242

Feineres, verläßliches Stubenmädchen
sucht ab 1. April leichten Posten zu kleiner
Familie oder zu 1 «oder 2 Kindern, 3—5 Jahre.
Briefe erbeten unter „A. N." an die Exped. 5186

Frau
sucht für ganzen Tag Bedienung, kann mit
Parkettböden gut umgehen. Auch ist dort eine
Abwascherin zu erfragen. Schneeburggasse 11,
zweiten Stock. 5183

Fräulein 5182
welches in Wien die Handelsschule besucht hat,
sucht Posten als Kontoristin bis 1. April.
Adresse: Mühlau, Reichsstraße 90, M. Gindl.

Käufe u*Verkäufe
Oberinntaler Speisekartoffel

prima Waare in Detail von 500 Kilogramm
aufwärts und auch Engros, sind zu verkaufen.
Näheres zu erfragen bei Franz Gumbetzberger,
Liebeneggstraße 16, in Innsbruck . 5047—3s1

Gange taufend Radspeichen
.EjcheUholz, trocken, billig zu verkaufen. Inns¬
bruck, Leopo-a straße 39. 5039—s

Günst :ger Gel egen heitskauf.
Altrenommu rter Gasthof mit Zinshaus , nächst

Bahnstation ur ' Reichsstraße gelegen, in einer
Stadt Nordtiro .^ samilienverhältnissehalber bei
geringer Anzahlung sofort zu verkaufen. Gefl.
Anträge unter „W. A. 800" an Haasenstein
und Bögler. 31148—4s1

Zeitschrift 3j3
des D. u. D. Alpenvereins 1889—1907, bro¬
schiert, 19 Bände, mit allen Beilagen, billigm Qul&mm*  MamLgsie4, dritten,Stoch 521

Kuhmist
für Gärtner ist zu haben beim Röhlwirt Höt-
tingerau . B01—4s1

Zwei Federbr ückenwägen 511-3j2
alte und neue Leiterwägen, zu verkaufen bei
Karl Engl , Wagnermeister, Hall in Tirol.

Vrllenbauplätze
sehr billig am Eichhof bei Natters oberhalb
Schloß Menielberg , in jeder Größe, mit sehr
gutem, weicher: Duellenwasser (Hochdruckleitung)
sind zu verransen. Schottergrube 'kn der Nähe.
Näheres bei Änton Haller, Innsbruck , Son-
nenburgstraße 2 a, 3. Stock. 508—Ofl

Osterschinken
Prima Kronen 2'60, Wiener Salami , Dauer¬
wurst, prima, Kronen 1*40. Bei größerer Ab¬
nahme Ermäßigung, sendet jedes Quantum gegen
Nachnahme Wenzel Schwammenhöfer, Grvßsel-
cherei und Schinkenexport, Jglau . 487—3s1

Gmpsehle
mein gutgeräuchertes Selchfleisch und Brannschweiger,
auch Wurstwaren, Heinrich Tiefenbrunner juu.,
Fleischhauer und Selcher, Wels, Stefan Padinqer-
straße. 1476- 1319

Bierdruck Apparate .40—5
in Wasserdruck, Kohlensäure- oder Luftdruck,
und die dazu nötigen Bestandteile sind zu Fa¬
brikspreisen zu beziehen im Spezialgeschäft des
Eduard Hörburger in Bregenz. 3610—40s1

Komplette Küchengeschirreinrichtnng
in bester Ausführung, von 45 Kronen an.
Verzeichnissehierüber kostenfrei für jedermann.
Spezialhaus für Küchengeräte, Kiebachgasse
Nr . 7. ' 143—Ofl

Gasthaus auf sehr gutem Posten
mit kleiner Ökonomie, ist wegen Besitzwechsel
sofort zu verkaufen. Preis 54.000 Kronen ; An¬
zahlung 12.000 Kronen. Briefe erbeten unter
„Gasthaus" postlagernd, Kufstein. 4600—-:

Gutgehendes Spezcreigefchaft
ist wegen Familienverhältnisse sehr billig abzulösen.
Adresse in der Expedition unter Nr . 5087.

Wegen Umzug zu verkaufen
1 harthölzerne Bettstelle und 1 gut erhaltener Kin¬
derwagen. Templstraße 15, 1. Stock. 6080-

Zu kaufen wird gesucht
eine kleine, gebrauchte Feldschmiede. Offerte
mit Preisangabe an Franz Mayr,  Schloß
Mitterhart in Vamp bei Schwaz. 31006-4s1

Mehlwürmer
großes Quantum, 1000 StückK 1.20 zu verkaufen.
Ritter Waldaufstraße 164 in Hall. 5282

Kleineres Oekonomieanwefen
resp. Bauernhaus mit etwas Grund , wird zu
pachten gesucht, späterer Kauf nicht ausgeschlos¬
sen. Briefs. Anträge unter „Okonomiepachtung"
an Haasenstein u. Vogler, Innsbruck . 31137-,

Hansverkauf.
Zinshaus am Saggen , dreistöckig, komfortabel

gebaut, sonnige, ruhige Lage, mit Hof und
Garten, gut verzinslich, noch steuerfrei, zu ver¬
kaufen. Gefl. Anträge zu richten unter „Zins¬
haus am Saggen " an die Exped. 354—<

Schöner, neuer Phaetonwagen
mit Gummiräder ist sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Näh . Schöpsstraße 6. 80—Ofl

Photographischer Apparat,
Schlitzverschluß- Klappkamm era, 9X12 , mit Anastigmat,
3 Doppelkasseten, Katalog-Preis 134 Kronen, um 60
Kronen zn verkaufen. Zu sehen von 12—3 Uhr oder
Nach 6 Uhr. Adresse in der Exped. unter Nr . 5214.

Laden samt Zugehör
und Ware, für einige Monate ausreichend, sofort
oder bis 1. April billig zu verkaufen. Wresse in
der Expedition unter Nr . 5232.

Moderner Bücherkasten
zu kaufen gesucht. Anträge unter „Preisangabe"
an die Expedition. 5227

Harter Herrenschreibtisch
ist zu verkaufen. Gabelsbergerstr. 37, 2. Stock rechts.

Gin Wohnhaus
mitten in der S ^>dt gelegen, mit Ökonomie, großen
Hofraum nebst TischlerwerkstätteMit Maschinenbetrieb,
ist aus freier Hand unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Nähere Anfragen erbeten unter Sterzing
postlagernd Nr . 80. - 31211

Feuersichere Kassa
Nr . 4, Adlersflügel, fast neu, wegen Übersiedlung billig
zu verkaufen. Näheres Sonnenburgplatz 12, 3. Stock

5220

Villenbaugrund
in Innsbruck (Saggen), in schönster, sonniger Lage,
wegen Todesfall preiswert zu verkaufen. Auskunft
durch das konz. Realitätenbüro Ferdinand Vieider,
Imst . J1178 —2fl

Billa am Saggen
mit Edelobstanlagen ist preiswert verkäuflich. Aus¬
kunft kostenfrei durch das konz. Realitätenbüro Fero.
Vieider, Imst . 3964—2s1

Gin elektrisches Piano samt Meten
preiswert zu verkaufen. Näheres Gasthof „Wilder
Mann ", Lans . 31147

Bauerngut in Imst
samt Fahrnissen um 3600 Kronen mit 1800 Kronen
und eines um 11.200 Kronen mit 5200 Kronen An¬
zahlung zu verkaufen. Auskunft kostenfrei durch das
konz. Realitätenbüro Ferd. Vieider, Imst . 31174

Vollständige Schl offereieinrick tung
ist preiswert zu verkaufen. Schriftliche An¬
fragen sind unter „ B. A." in der Exped. zu
hinterlegen. 5038

Stvria Herren-Fahrrad
prima Marke, sehr gut erhalben, ist wegen
Halsleiden um den halben Preis zu verkaufen.
Sonnenburgstraße 6, zweiten Stock rechts. 5263

Neues Haus
in St . Valentin auf der Haide, in herrlicher
Lage am See, mit prachtvoller Aussicht auf
die Ortlergruppe, zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Das Haus hat 16 Zimmer samt Zu¬
gehör und eignet sich besonders als Fremden¬
gasthaus oder Pension. Nähere Auskünfte Jnn-
straße 69, dritten Stock. 31228—3s1

Eiserne Geschäftskasse
Größe Nr . 2, fast neu, ish zu äußerst billigem
Preis abzugeben. Adresse in der Exped. unter
Nr . 5275.

Neue Möbel
wie Kästen, Wasch kästen, Sessel, Bilder usw.
sind billig zu verkaufen. Pradlerstraße 55,
dritten Stock rechts. " 5279

Luxus Fahrrad
mit Torpedo-Freilauf und Reithofers Gebirgs-
reifen, fast neu, mit Garantie , zu der Hälfte
des Wertes zu verkaufen. Pradl , Körnerstraße
Nr . 18, zweiten Stock, Tür 6. ‘_ 5277

Altes Fahrrad
zu verkaufen. Adresse in der Exped. unter
Nr . 5256.

Zwei schöne Pfauen
2 Männchen und 1 Weibchen, 1 Jahr alt,
sind billig zu verkaufen. Zu erfragen Kaiser
Franz Josephstraße 1, im Stöckl, beim Haus¬
meister. 5259

Eiserner Sparherd
sehr gut erhalten, billig zu verkaufen. Bürger¬
straße 28, ersten Stock links. 5245

Goldene Herrennhr
im Werte vou<200 Kronen, 18 karät. Gold, ist
sehr billig zu verkaufen. Jnnstraße 55, zweiten
Stock links. 5246

Gasthaus
in Innsbruck in vorzüglichem Betriebe, mit schöner
Veranda , großem Schankgarten, Kegelbahn, alles in
tadellosem Zustande, guter Getränke-Umsatz, große
Zins- Einnahme, preiswürdig verkäuflich. Auskunft
kostenlos durch das konz. Realitätenbüro Ferdinand
Vieider, Imst . 31175

Geschäftshaus in Schwaz
Spezerei und Landesprodukte, vorzüglicher Posten, be¬
deutender Umsatz, mit 10.000 Kronen Anzahlung preis¬
wert zu verkaufen. Gesicherte Existenz. Auskunft
erteilt kostenlos das konz. Realitätenbüro Ferdinand
Vieider, Imst . 31177

Haus mit Gemischtwarenhandlung
kleine Restauration , jedoch mit bedeutendem Getränke-
Umsatz (sehr viel Branntwein), vollständige Gasthaus-
Konzession, vorzüglicherGeschäftsgang, tadelloser Bau¬
zustand, in Innsbruck , preiswert verkäuflich. Aus¬
kunft erteilt kostenftei das konz. Realitätenbüro F.
Vieider. Imst . 31176

Villa in Mühlau
um 35.000 Kronen mit 5000 Kronen Anzahlung ver¬
käuflich. Schöne sonnige Lage, bester Bauzustand. Gün¬
stiger Gelegenheitskauf. Auskunft kostenftei durch dos
konz. Realitätenbüro Ferdinand Vieider, Imst . 3953

Gasthaus in Innsbruck
mit großem Umsatz, mit 20.000 Kronen Anzahlung zu
verkaufen. Auskunft kostenfrei durch das konz. Rea-
Mätenbüro Ferdinand Vieider̂ Zmst. 3961
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Gasthof im UnterkÜutal
von Einheimischen und Fremden stark frequentiert,
ist mit geringer Anzahlung preiswert zu Verkäufen.
Kostenfreie Auskunft durch das lenz. Realitätenbüro
,Ferdinand Vieider, Imst . 1957

Gasthof bei Innsbruck
sehr beliebter Sommer- und Winter - Ausflug, stark
frequentiert, an der Bahn gelegen, sehr schöner großer
Schankgarten mit 72.000 Kronen mit mäßiger Anzah¬
lung zu verkaufen. Auskunft erteilt das konz. Reali-
L-ätenbüro Ferdinand Vieider, Imst . 1955

Zu kaufen gesucht
i elektrischer Motor

ferner guterhaltene Tischlereimaschinen. Gefl. Offerte
!unter „Reell 532" an die Verwaltung d. Bl . 3sl

Großer, neuer Grammophon,
ein neues Kegelspiel mit zwei Gummikugeln und ein
bereits neuer Kinderspvrtwagen mit Dach! zu verkau¬
fen. Näheres in d-er Expedition unter Nr . 5207.

Haus in Prad!
um 30.000 Kronen mit geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Auskunft kostenfrei durch das konz. Realitäten-
Lüro Ferdinand Vieider, Imst . e962

Zu verkaufen!
1 Handwagen, 1 eiserne Stiege mit Holzbelagi 2 Hvrt-
land-Zementbrunnentröge/Fensterstöcke u. Türen , sowie
/Dachpappen sind preiswert zu haben. Neurautgasse
Nr . 11 im Laden. 5211

Große , neue Werkzeugkrste 5215
beschlagen, sowie ein eiserner neuer Blumentisch ist
zu verkaufen. Herzog Friedrichstraße 34, 4. Stock.
Abgelegte Herren- und Knabenanzüge

isowie DameMeider find billigst zu verkaufen nur
Samstag und Sonntag Claudiastraße 11, Hochparterre
links._5187

Seltener Gelegenheitskarrf!
Metzers Kvnversationslexikon, 19 Bände und Regal
-wird spottbillig abgegeben. Näheres in der Expedition
unter Nr . 5179._
; Mn fache, nette Kleider
-mit kurzer Jacke für kleinere Figur zu verkaufen.
''Schöpfstraße 33, Parterre links. 5162

(Für Schlosser u. Schmiede Gelegenherts-
i kauf:
jS.tahlschcere jftr Handbetrieb, wie neu, schneidet Bleche
(bis 15 mm, Quadrat - und Rundeisen bis 28 mm,
lWinkel- und Te - Eisen bis 70 mm, hat billig zu Ver¬
läufen Schlosserei Kirschner, Kiebachgasse. ? 1335

Seltener Gelegenheitskauf:
Eleganter , Mahagonisalon , bestehend aus Sofa , 4

>Fauteuils , 4 Stühle , 2 Tische, Büstenständer, Tru-
,meau mit Blumweinsatz, ist um 600 Kronen (An¬
schaffungspreis 1100 Klonen) zu verkaufe . Die Mü-
.bel würden sich auch zur Einrichtung eines seinen Em-
-pfangSzimmers für einen Arzt oder Fotografen bestens
siignen. Zu sehen Bürgerstraße 20, Polstermöbelhaus
iS . A. 5gentschel._ P1331

2  schöne Mehlwurmkisten
|1 Le-dersofa und 1 Waschkasteu, bereits neu, alles
!billig zu verkaufen. Näheres Höttingerau Nr . 12,
st . Stock links. 5172

; Innsbrucker Haus
m verkaufen. Mietzins 6500 Kronen. Kauflustige

'wollen ihre Adresse unter „H. W." hauptpostlagernd
bckanntgeben. Unterhändler ausgeschlossen. 6082

Neue Schlasdivane und Ottomanen
'.sind sehr billig abzugeben. Polstermöbelhaus Herrl¬
iche!, Bürgerstraße 20. U1330

Bergschuhe
gut erhalten , fast neu, in mäßiger Preislage zu ver¬
kaufen. Adresse in der Expedition unter Nr . 5197.

t harter Doppelstehkasten
und mehrere einfache Stehkästen find billig zu ver¬
kaufen. Amraserstraße 43, 3. Stock rechts. 5199

Neuer Anzug
sowie andere getragene Kleider (für Herrn von größerer
mittelstarker Figur ) sind sehr preiswert zu verkaufen.
Adresse in der Expedition unter Nr . 5200.

M usik-Orchest rron
ganz neu, billig zu verkaufen, ebenso ein elektrisches
Klavier  modernster Ausführung . Adressen an die
die Expedition d. Bl . erbeten unter „R . 7" . 5188

2  weiße , moderne Sommerhirte
sind wegen Trauerfall zu verkaufen. Jnnrain 15.
Bäckerei. 5177

4 Gänse und 60 junge Legehennen
sind wegen Wohnungwechsel sofort zu verkaufen in
Absam, Eichat Nr . 159,. ^205—2fl

CTntras Oetztaler-Ho Nr . Li-
in Büchl sind zirka 12 Fuder Heu und Grummet wegen
Platzmangel billig zu verkaufen. 5181

| Offene Stellen j|
Tüchtige Verkäuferin

gesetzten Mers , wird gesucht auf 1. April bei
Johann Schärmer, Manufaktur, Innsbruck,
Maria Theresienstraße 2. 5221

Praktikantin
perfekte Stenographin und Maschinenschreiberin
(Underwood), wird von hiesigem Bureau per
sofort gesucht. Offerte unter „M . O. 1204"
an Haasenstein und Vogler. 11204

Schcmkkaffierin
auch Anfängerin, wird sofort gesucht. Adresse
zu erfragen unter Nr . 86 in der Exped.

Zimmermann
wird gesucht. Innsbruck, Schulgasse, Bau¬
bureau. 5219

Gesucht
wird eine brave, verläßliche Bedienerin für die
Vormittagsstunden. Näh. Graßmayrstraße 4,
dritten Stock. 5216

Gesucht werden
bürgerliche Kellnerin, Serviererin in feines Re¬
staurant, besseres Kindermädchen, Hausmädchen,
Abwascherin. Vermittlung Schlierenzauer, Am¬
ras , Villa Brandjoch. 97

Tüchtiges Mädchen
vom Lande wird für ein gutes Bürgershaus
auf 1. April gesucht. Jnnstraße Nr . 31, ersten
Stock. 5217

Sehr reinliches, fleißiges Mädchen
das kochen kann und auch etwas Hausarbeiten
verrichtet, wird neben Stubenmädchen auf 1.
April gesucht. Claudiastraße Nr . 14, ersten
Stock. * 5189

Jüngere , bürgerliche Köchin
die auch Hausarbeit verrichtet, findet ab 1. April
guten dauernden Posten bei kleiner Familie.
Jahreszeugnisse erwünscht. Adresse in der Ex¬
pedition unter Nr . 5210.

Saison -Personal
Zahlkellnerinnen, bürgerliche Kellnerinnen, Ser¬
viererinnen, Hotel-, Gasthof- und Pensions-
köchinnen, Stubenmädchen, Herdmädchen, zweite
Köchinnen, Hausmädchen und Abwascherinnen.
Vermittlung Schlierenzauer, Amras, Villa
Brandjoch. 97

Hausmagd
auf 1. April gesucht. Lohn 24 Kronen monat¬
lich. Adresse in Pirchners Ann.-Bur . P1334
Ordentlicher, nüchterner Geschästsdiener
der mit Pferden gut umgehen kann, wird auf
1. April gesucht. Näh. in der Exped. unter
Nr . 5196.

Junges , sehr braves Mädchen
für alle Hausarbeit auf sofort oder 1. April
zu 2 Personen gesucht. Bürgerstraße 19, vierten
Stock rechts. 5212

Verläßliches Kindermädchen 252*2(1
mit Jahreszeugnissen, zu 3 Kindern gesucht.
Eintritt 1. April oder später. Vorzustellen von
3—5 Uhr Grillparzerstraße 4, ersten Stock.
Tüchtiger Sattler - mrd Tapezierergehrlfe
findet guten Jahresposten . Event. Geschäfts¬
übernahme nicht ausgeschlossen. Adresse zu er¬
fragen in der Exped. unter Nr . 5191.

Verläßliche Bedienerin
wird für zwei Vormittage in der Woche ge¬
sucht. Zuschriften unter „Pradl " an die Expe¬
dition. ds. Bl . 5165

Tüchtige Ladnerin
mit guten Zeugnissen, welche allenfalls auch das
Englische etwas beherrscht, redlich, treu und arbeitsam
ist, wird gegen guten Gehalt für einen dauernden
Posten gesucht. Offerte unter „Ehrlich 1910" an ^
die Expedition d. Bl . 5130—i

Schwimmeister
mit sehr guten Ausweisen für die heurige Sai- (
son gesucht. Näheres in der 'Exped. d. Bl. !
unter Nr . 337. ^ j

Suche eine tüchtige Wirtschafterin
welche auch mit Kindern umgehen kann. Behandlung
gut ; 30 Kronen. Sofortiger Eintritt . Adresse in
der Expedition d. Bl . unter Nr . 5083. 3s1

Futterer
wird ausgenommen. Näheres Seilergasse 7,
ersten Stock._ 5146—1

Schneider.
tüchtiger Groß- und Klein - Arbeiter wird, gesucht
bei Zink, Karlstraße._ 5117—1

Altrenommierte, DeutschsüdtirolerWstnhandlung
sucht sofort gegen hohe Provision tüchtigen

Vertreter für Nordtirol
(Ober- und Unterinntal ). Kautionsfähige wer¬
den bevorzugt. Offerte mit Ansprüchen unter
„Ehrliche Stellung 469" an die Exped.

Praktikant gesucht
für eine Gemischtwarenhandlung in Innsbruck.
Adresse  erliegt unter Nr . 496 in der Exp. .

1*a ti dm irts so hrre 77 22-40s 23
erhalten nach kurzer Ausbildung Stellung als
Verwalter, Buchhalter, Amtssekretär oder Mol¬
kereibeamter. Lehrplan und Vereinszeitung
gratis . I . Hildebrand, Direktor der landwirt-
schastl. Beamtenschule zu Konstanz a. Bodensee.

Landwr'rtssöhne und junge Leute
mit guter Handschrift erhalten nach 4—6 mo¬
natlicher Ausbildung Stellung als Verwalter,
Buchhalter, Amtssekretär oder Molkereiüeamter.
Auch bilden wir Kontroll-Assistentcu aus . Tie
Herren Landwirte werden gebeten, meine losten-
freie Vermittlung tüchtiger Beamter in An¬
spruch zu nehmen. In 18 .Jahren besuchten
über 3000 junge Leute meine Schuten. Lehr¬
plan und Vereinszeitung gratis . I . Hild b̂rand,
Direktor der Landwirtschaft!. Beamtenschule zu
Konstanz am Bodensee. 1370—10s1

Für einen hiesigen Gasthof
wird auf 1. April eine 2. Köchin gesucht.
Adresse bei Haasenstein und Vogler. 11161-,

Einfaches , fleißiges Stubenmädchen
wird aus 1. April zu größerer Familie gesucht.
Lohn 24 Kronen. Näh. in der Exped. unter
Nr . 6229._

Erfahrener Betriebsleiter
für kleine elektr. Zentrale und ein tüchtiger
Monteur für elektr. Maschinendienst und Frei¬
leitung werden für 15. April oder später ge¬
sucht. Nur Bewerber mit mehrjährigen Zeug¬
nissen wollen ihre Zuschriften nebst Photo¬
graphie senden an Franz Prantl , Elektrizitäts¬
werk Jenbach. _505

Eine verläßliche Ladnerin
für ein Spezereiwarengeschäft, welche gute Zeug¬
nisse vorzuweisen in der Lage ist, wird ge¬
sucht. Näh. Innsbruck, Herzog Friedrichstraße
Nr . 20._ __ 534

Gesucht
für sofort oder 1. April Mädchen für alle Ar¬
beit, das Liebe zu Kindern hat. Guter Lohn.
Sonnenburgstraße 8, zweiten Stock._ 5273

Bedienerin
für ganzen Tag wird sofort ausgenommen.
Fabriksstraße 2. 5274

Gesucht wird für t . April
zu 2 Personen eine selbständige Köchin, welche
auch Hausarbeiten reinlich verrichtet: nur solche,
die längere, gute Zeugnisse aufzuweisen haben,
wollen sich melden. Jnnstraße 29, zweiten
Stock._ _̂ 5271

Auf 1. April
wird ein Mädchen für alle Arbeiten zu kleiner
Familie gesucht. Etwas Kochkenntnisse und
Nähen erwünscht. Herzog Friedrichstraße 34,
zweiten Stock links. 5272

Eine ältere , verläßliche Person
welche alle Hausarbeiten verrichtet und auch
kochen 'kann, wird zu einer Familie gesucht.
Näheres Kapuzinergasse 29, Parterre rechts.
.Vorzustellen Samstag und Sonntag zwischen
M —1/26 Uhr._ 5261

Kontorist oder Kassier
für einfache Buchführung, beider Landessprachen
mächtig, wird von einer Bauunternehmung in
Südtirol gebucht. Offerte unter „Betonbau"
an Haasenstein und Vogler._ 11234

Ein junger, kräftiger Bursche
der auch etwas Gartenarbeit versteht, wird ge¬
sucht. Antritt 1. April . Adresse in Pirchners
Ann.-Bur . P1337
Ein tüchtiges, einfaches Stubenmädchen
wird für 1. April, event. auch früher ge¬
sucht. Adresse in Pirchners Wn .-Bnr . P1336
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jPl346 Tüchtige Kellnerin
Wird sofort ausgenommen. Gasthof Bre inößl.

Gesucht
ljem braves, fleißiges Mädchen für häusliche
Arbeiten bis 1, April. Näh. Claudiastraße 10,
tim Laden. ~ 5247

Jüngerer Kontorist
wird zum sofortigen Eintritt für ein hiesiges
größeres Bureau gesucht. Offerte zu Hinter¬
lagen unter „Fleißig" in der Exped. 5248

Gute , bürgerliche Gafthofköchin
sofort aufgenommen. Adresse in Kirchners
-Ann.-Bur. ’~ P1339

Gesucht werden
Saisonköchin, Harrschastsköchin, Köchin für alle
Arbeit, Herrschafts- und Gasthof-Stubenmädchen,
Ladnerin, Hauŝ- und Küchenmädchen, Wwasche-
rin und Wäscherin. Frau Marie Pittl, Dienst-
verMittlungs-Bureau, Kiebachgasse7, dritten
Ctck. P1341

KüchenMesger
Tüchtiger, fleißiger, selbständiger Wurster wird

als Küchenmetzger bei hohem Lohn ausgenom¬
men; nur solche mit Jahreslzeugnissen und guten
Referenzen mögen sich melden. Wresse in Kirch¬
ners Ann.-Bur. P1343

Theatsr-Klnematograpt)
Hotel „Grauer Bär“ 283

Innsbruck , Universitätsstr . V.

Programm
für Samstag und Sonntag den

19. und 20. März 1910:
Das prachtvoll kolorierte historische

Drama

lAicretla.
Sehlosslienr und Zl ^ oimerm , span¬

nendes Drama.

Die weitaus beste Aufnahme des
Trainer - Konduktes Sr. Ex¬

zellenz des Bürgermeisters

Br#Earl Lueger
©er HolEhaiier , Legende, pra/ 1-.volle

Szenerien.
Die humoristischen Schlager:

©er sentiraiemtale Cel ©@pieler
und

Mit AdolpMme ist niclits aazn«
fastjjeiSi , urkomisch.

I In der Charwoclie nur Montag bis
Mittwoch:

IM ® IPasstoasspfele.
Neueste künstlerische Ausführung der Farben¬

kinematographie.

„(Mdßiiet Greif"(8cfiü| enfftflf)
Samstag den LV. ( Josephi ) und Sonntag

den ZG März

Irüßfchoppen-Konzert
des ersten Innsbrucker Salonorchesters.

Anfang 10 Uhr. Eintritt frei. 41216

Gelle, trockene Keller
in nächster Mähe des Südbahnhofes , sind
per sofort oder später zu vermieten. Näheres Sill-

Nr. 19 im Laden.  _ 528—3jl
Alle Gattungen frisch eingelangter

Schuhwaren 5236=211
werden zu den billigsten Preisen verkauft.

Herzog 26 , 1. Stock.

WngmloLtL , 5332 - 1
Dstsee -Häringe,
Bismarck -Häringe,
Geräucherte „
Büklinge,
Sprotten re.

empfiehlt

toifl Nargreiter
vorm. HermannHueber

Margaretenplatz.

Für Dfiern empfehle hochfeinsten Prager

Safrschmksu
von 2 bis 5 Kilo.

Vormerkungen werden schon jetzt entgegengenommen

Hrnold Rrlfta,
Kolonial-, Wein- und Delikateffen-Import

Telephon 2015|VIIL 2 Telephon 20!Z!VlH.
« 6asi Maximilian. « ö 1239

Kundmachung.
Über Ansuchen des Masseoerwalters findet

im Aufträge des k. k. Bezirksgerichtes Hall
vom 16 März 1910 , Gzl . 8 4 — 5 |10 |24 C C
am Mittwoch , den Ziß. März l . I . um
9 Uhr Vorm , im Gasthofe zum Einhorn
in Hall die freiwill . Feilbietung der zur
Konkursmasse Johann u. Maria Schmidl
gehörigen freien Fahrnisse statt , als insbeson-
ders :ein Grammophon mit Zugehör , ein russisches
Billard samt Zugehör , Bilder , Möbel , Weine,
Spirituosen ete.

Die Gegenstände werden an den Meist¬
bietenden nur gegen sofortige Barzahlung ab¬
gegeben.

Kaufslustige werden zu zahlreichem Er¬
scheinen eingeladen . 495

K. k. Notariat Hall
am 17 . Mürz 1910.

Der k. f. Notar als del . Ger .-Kommissär:
Mnc . Hasser. . .

Teilhaber
mit ca. 10 bis 15.000 Kronen Geschäftseinlage für
ein konkurrenzloses Spezialgeschäft mit hohem Reinge¬
winn sofort gesucht. Anträge unter„Sicherstellung"
an die Expeditiond. Bl. 5275

Ernstgemeinter Jfntrag!
Selbständiger, strebsamer Geschäftsmann hier, in den

30er Jahren, sucht passende Lebensgefährtin mit häus¬
lichem Sinn und einigen Ersparnissen, behufs Ehe
kennen zu lernen. Ernstgemeinte Anträge erbeten
unter„Fröhliche Ostern" an Pirchners Ann.-Bureau.
Anonymes zwecklos. Strengste Diskretion zuge¬
sichert P 1342

Tüchtiger konzessionierter

Installations-Meister
für Gas, Wasser und Kanalisierung wünscht dauernden
Posten. Briefe bitte unter„Wasserleitung" in der
Exp. d. Bl. zu hinterlegen. 5265

Bauernspeck
Pustertaler Boxerl , Hamburger Dessert¬

speck bei 533 -2*1
Girrst 'ggargr exfex

vormals Hermann Hueber, Margaretenplatz.

Gmi sKmareuÜMkllllng
mit Tabaktrafik in Innsbruck , auf sehr
gutem Posten, samt Wohnung, ist sehr billig ab¬
zulösen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-Vureau Untorr von Guggenberg,
Innsbruck, Museumstraße 33. P1350

Angel au seu
ist eine dunkelbraune Dogge ohne Halsband. Abzu¬
holen im Jagerhos in Ampau 5284

GMof zum Softfensa SAtf.
Morgen Samstag den LG . März

Großes

Iokeki-Nk̂ rÄen.
Beginn3 Uhr nachm. Eintritt 40 h

Sonntag den 20 . März

grobes Konzert
ausgeführt von der Wiltener MnsikkapeÄe.

Beginn3 Uhr nachm. Eintritt 30 h.
Abends 8 ’gC

Ssmütfidißc Familimaljmss
des WcrdfcrĤ e^-Wevsrns ßa ((a £e.

Es ladet höftichst ein 11233
Ir . Mißbcrcher,

Restaurateur.

Hobes-Anzeige.
Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben wir

allen Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Nachricht von dem Hinscheideu unserer
lieben Schwester und Schwägerin, der wohl-
gebornen Frau

Witwe Anna Fechtk
gsb. 'gnxmncxmann

welche unerwartet schnell im Alter von
57 Jahren selig im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung erfolgt Samstag den
19. ds. um 4 Uhr nachmittags von der
Mariahilfer Leichenkapelle aus auf dem
dortigen Friedhöfe. Tie Zeit der Seelen¬
messen wird später bekannt gegeben.

Innsbruck, am  17 . März 1910.
In tiefer Trauer: 5283

Johann Zimmermann
Schneidermeister in Böls, als Bruder

Job . Hundeggsr
Gastwirt in Völs, als Schwager

und im Namen der übrigen Verwandten.

5275Großes Lager LnKi .6f# x ä n I en
für Haushaltungen, Metzger, Gastwirte, Flaschenbier¬
händler rc. zu besichtigen bei Josef Arquins Nachs
A. Pervnlesko,  Innsbruck. Adamgasse 14, Part.

Zwecks Gründung einer modernen 5278

werden einige Teilnehmer gesucht. Offerte unter
„Lesezirkel" an die Exped. erbeten.

»ocksipeii-Homg
empfiehlt

Girrst
vormals Hermann Harber

Margarrthenplatz

533-2jl

Aeitere Kinderfrau
sofort gesucht. Hotel„Maria Brunn". P1349

Aräukein 5243

hier fremd, 23 Jahre alt, größere, hübsche Er¬
scheinung, vermögend, sucht wegen Mangel an Ver¬
kehr charaktervollenMann in sicherer Stellung
behufs Ehe kennen zu lernen. Bahnbeamter bevor¬
zugt. Offerte unter „Pfingsten" an die Exped.

mit anstoßender kleiner Wohnung, auf gutem Posten,
auf Mai zu vermieten. Bürgerstraße 28, ersten
Stock links. 5245
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empfehle ich meine vor¬
züglichen Weine  in
Flaschen(in Gebinden

bedeutend billiger) sowie auch sehr guter TLsch-
wein per Liter 66 h. Sämtliche Lebensmittel
(vorzügliches Kornbrot) stets frisch und billigst

Zosef Barken E
„Au Mikado 's" Kaffee -Niederlage

LW- LeopoldstraßeNr . 11 . -HM
» Ihotogr. Apparate
1 und

m  BcdarssartiLet
A . Hlrbcrn

Innsbruck
Jnnstraße Är . 27 ,

(nahe Hotel Kaiserhof).
Entwickeln von Platten und

Films rc.
Reichhaltiger Katalog gratis

und franko. P1244

E 6elckM5-kmpfed!uAg.
6r!äuben uns höfischst in Erinnerung zu bringen, ciah wir den 0att-

Hof zum„Karen" in Hölting, 5chneeburggaNe 2ö, auf fünf Jahre in Pacht
übernommen haben.

6z ist anerkannt unser vollstes bestreben, unteren lieben Gälten jecierzeit
mit vorzüglicher Küche, gutem kier vom bürgerlichen Lräuhaus, erllkial-
ligen Überetlcher-'weinen, bei aufmerksamster keclienung äas Lette zu bieten.

Gleichzeitig gestatten wir uns, aut den schönen Saal, Schankgarten,
C€  Kegelbahn , watschele- unä piattenwurt-platz neblt Nebeniokalen treunäiichsl
H aufmerksam zu machen.
A Um treuncüichen Zuspruch bittend, zeichnen hochachtungsvolilt
I a Max u. Kola Tederfpiel.

41—15jll Seflösse für kleine Figur S jflösse für grosse und starke Figur

K 2 —4 täglich und ständig durch Übernahme von
Strickarbeiten auf mieiner bestöewährten , verläßlich-
sten Schnellstrickmaschine . Leichte Arbeit im eigenen
Heim . Vorkenntnisse nicht nötig ! Unterricht gratis.
Entfernung kein Hindernis . Anschasfungskosten ge¬
ring ! Schriftliche Garantie für dauernde Beschäfti¬
gung . Unabhängige Existenz ! Prospekt kostenfrei!
Unternehmen zur Förderung von Heimarbeit : Karl
Wolf , Wien  VI/I ., Nelkengasse 1/152 . 4

Gegründet mit Dekret
1860.

Hauptprovinz-
Versandharrs

für kompl. Ausstattungen
für Brautpaare, Hotels. Villen und Landhäuser,
Herm . Klampers Wachs., Rudolf Haas»
Wien , \ ’t>, Mariahilferftr . ersten St.,
neben Hotel Engl. Hof, Hotel Kummer. Dreißig
Musterzimmer. lOjähr. Garantie, streng reell,
sol,d und billig. Kolossales Lager von
Prachtmöbeln , wie Schlaf- und Speisezimmer.
Vorzimmer, Küchen und Herrenzimmer, Salons und
Polstermöbel vom einfachsten bis zum feinsten Genre,
Ausstellungsinterieurslagernd, pol'tierte Einrichtung
von 100 K, Schlafzimmer von 240 K, Speisezim¬
mer von 200 K, Küchen von 30 K. Lieferant der
k. I Staatsbeamten. Preiskataloge gratisu. franko.
Besuch in der Provinz kostenlos. .206-20(4

Haarfärbemittel
Knss-Scha!en-Extrafet
„mit der Nuss“ von M. Lcngin& Co.

Wien, VI., Waüg. 25
ist gegenwärtig die einzige Haarfarbe,
die grauen Haaren bei einfachster An¬
wendung in wenigen Minuten unfehl¬
bar und dauernd die schönste jugend¬
liche, lichtblonde, dunkelblonde, braune
oder schwarze ü'arbe verleiht. Missfarbe
gänzuch ausgeschlossen, unbedingter fr*
folg garantiert. 1 grosse FlascheK 3.50,
1 Schachtel m. 6 kl. Fläschchen JK7.- - ,
ferner Euss-Schalen-Oel, Pomade und

Pasta ä K 2.-- . 201-10j3
In Innsbruck zu bekommen: M. Tschurtschenthaler,

Drog., Ernst Bergmann, Fris., Rudolfstr. 4.

Maria Mair
straßeZ

empfiehlt ihr

Spezial-
Geschäft

«11218

Sonnen- und
Regenschirm

i« bester Qualität und zu
den billigsten Preisen.

!Auch werden einige Dutzend Sonnenicyrrme
zu tief reduzierten Preisen abgegeben.

IlcUG Schösse ingrosser Auswahl
sind soeben angekommen

Sehwarze Cheviot-Sehösse aus gutem Material, sauber genäht X 12.  —
Sehwarze Jueh -Sehösse aus feinem Tuch X 24. — 26. — 30. — 35.  —
Jegetbiaue Jueh - u. Cheviot-Sehösse X 8. — 10. — 12. — 14. — bis 26.  —
Bemusterte Stoff-Sohösse zu X 6. — 8. — 10. — 12. — 14. — bis 26.  —
Jburisten -Sehoss aus echtem Tiroler Loden, reine Wolle X 15.  —
Seht Englisehe Schoss - Prinzess-Fagon, reine Wolle X 20.  —
Sehwarze Cheviot-Jfliederschoss geputzt X 16. — J 1215

Ferdinand Rosenberg
Iflaximilianstrasse gegenüber der Hauptpost.

Tlur gute Stoffe
saubere Arbeit

Kleine Spesen
ermöglichen

Billige Preise

MMesamlcimibmg.
Anläßlich der Mitte April l. I . erfolgenden Eröffnung des neuen städtischen Schlacht-

und Viehboses in Innsbruck gelangen nachbezeichnete Dienstesstellen zur Besetzung:
1 Die Stelle eines Hallenmeifters mit einem Jahresbezuae von Lckvv LL.
Dem Hallenmeister obliegt die Leitung des wirtschaftlichen Betriebes  im Schlacht-

und Viehhofe in Stellvertretung des Tierarztes, mit Ausnahme der Veterinär-Agenden.
II. 3 Hallenansseher -Stetlen (Wagmeister), welchen unter anderem die Aussicht über die

ihnen zugewiesenen Schlachthallen obliegt.
Mit diesen Stellen ist ein Jahresbezug von je Z2OOAL verbunden. Bewerber um diese

Posten, welche das Metzgergewerbe erlernt haben , genießen den Vorzug.
UI. Werden4 HaÜenreinLger gegen ortsüblichen Taglohn ausgenommen, welche

abwechslungsweise auch den Nachtdienst  im Schlacht- und Viehhofe zu versehen haben.
Sämtliche ausgeschriebene Dimstposten werden vorläufig nur in provisorischer  Eigenschaft

verliehen. Die unter I. und II. aufgeführten Dienstesstellenkönnen nach längerer zufriedenstellender
Dienstleistung auch definitiv verliehen werden.

Bewerber um einen der vorbezeichneten Dienstposlen, welche deutscher Nationalität sein müssen,
wollen ihre mit den Zeugnissen und Angaben über die bisherige Verwendung belegten Gesuche bis
längstens2. April 1910 beim Stadtmagistrate Innsbruck überreichen, woselbst auch nähere Auskünfte
über die zu übernehmenden Dienstesobliegenheiten erteilt werden.

StcrdLmcrgrstrrcrtInnsbruck
am 17. Marz 1910. 30-3j1

Der Bürgermeister: W. Greil m.  p.

Kaffeckaus in Horitikof
in größerer Stadt, einziges Kaffeehaus daselbst, kon¬
kurrenzlos, mit voller Gasthaur(Hotel)-Konzession,
ist nur wegen Krankheit des Besitzers unter ganz
besonders günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten-Bureau Anton von Guggenberg,
Innsbruck, Museumstraße 33. P1327

Maschinenlchreiömu. Oaöels-
öerger Stenographie

lernt man gründlich in der
MMinm-SllmUMe

Anton v . Huggenbe ^g, Innsbruck
Museumstraße 33. kl 360

Kursbeginn täglich. Kursbeginn täglich
Eine Wirtschaft

wird sofort verpachtet. Schriftliche Anfragen unter
„I : K." an die Expedition. 5038

werden billigst repariert und po-
litiert. Heilig Geiststraße Nr. .| 2,

zweiten Stock. 523-3

Ein Gemüsegarten
ist billig zu verpachten. Räh. Sillgasse 13, ersten
Stock rückwärts. 5268

Sdiönet laifens. Koümmg
aus Mai oder Augusttermin zu vermieten. Näheres
Bürgerstraße 13, ersten Stock lirM Jl2 $2
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mm
Samstag und Sonntag

:s*Ä

iw*

M m  MziA -AMkÄ
Ferner: J1219

Münchner Weißwürste. -“̂ 8
Hierzu ladet ergebenst ein Marie Witwe Gller.

Hotel Kaiserhoi
w Täglich: SlMH Ilf4M @“Ausschank.
Morgen Samstage Insel»Felerl

Eintritt frei . Ab ®» *!- Kosnzer i Anfaag G Uhr.
Zn recht zahlreichem Besuche ladet höfl'chst ein hochachtungsvoll <Jg . Kieger.

(KIT. fi«f“
Andreas Koferstraße 47.

Morgen Samstag , JosefiLag, den 19.
und Sonntag den L9 . März

M

kl 345
Samstag nachmittag

Konzert tfer Innsbrucker Zaton-
Kapelle„Lyra".

Anfang 3 Uhr. Eintritt 39 Heller.
#cuAfdioppen*lonject

mit Ausschank von Bockbier.
Sonntag den T'

rohes Militsr-Konzert.
Sonntag den TO. März , nachmittags

Anfang 3 Uhr. Eintritt 40 Heller.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein Sebastian MarsiMLr.

Gasihof Eroae-Qamper
(Caf6 -Heiiitaur &nt „ frinmphpferte “ )

Morgen Samstag den 19 ., und Sonntag den 20 . März 1910

Frühschoppen - Konzert
ausgeführt vom SALON-ORCHESTER.

Samstag den 19 . und Sonntag den 29 . März 1910

Künstler -Konzert
P1351

des berühmten Solisten -Ensembles MAX LAGRANGE  aus München.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 1 Krone.
Obiges Ensemble hatte die Ehre, öfters vor Sr. Majestät dem deutschen Kaiser sowie vor

den höchsten Fürstlichkeiten zu spielen.

Samstag und Sonntag bis 3 Uhr früh geöffnet.
Es ladet höflichst eia Heinrich Dadak,

Tiroler Kiadernäfenaehl
ist nicht nur für jedes kleine Kind eine altbewährte vorzüg¬
liche Nahrung , sondern auch für größere Kinder und für
Erwachsene. — Preis per Dose K 1.80. — Zu beziehen
durch Apotheken, Drogerien und Nährmittelhandltrugen . —

Brief - u. Telegrammadresse für die Haupt -Bezugsquelle:

Gfaü seiLj Innsbruck.
Kinderwagen

vom billigsten bis zum teuersten, prachtvolle Wägen
äußerst billige Preise und gute Ware. A

Josef Strele «,
Maria Theresieustraße Rr .2 L, Parterre.

Metronten und Spagate
jeder Art beziehen Sie am billigsten und vec--

läßlichsten von 51084-311

Jos. Krautschneider in Wans
an der Arlbergbahn, eine der größtenu. leistungs¬
fähigsten Seile;waren-Erzeugungen von Tirol u. Vor¬
arlberg. Versand im In - u.Ausland. Preisliste gratis.

von 60 K wird sofort aufzu-
IS4 t fk 9ßt  II nehmen gesucht. Anträge unter

„Dankbar" hauptpostlag. Innsbruck erbeten. 5218

iÄÜiMK
24 Jahre alt, der Spezerei- und Gemischtwaren¬
branche kundig, wünscht ihren Posten, den sie schon
mehrere Jahre inne hat, ehestens zu wechseln. Die¬
selbe ginge auch auswärts. Zuschriften unter
„Ladin 24" an Haasensteinu. Vogler, Innsbruck,
erbeten. lll 226

Kohlenlager
Iisch-rgasse 16 Schöpfstraße 19
empfiehlt Stein- und Braunkohlen bester Marken,
gebrochenen Koks, sowie trockenes Bündelholz zur
geneigten Abnahme. 5241

Harte Möbel
sind zu verkaufen(Zimmer- und Kücheneinnchtung).
Hötting, Schneeburggasse Nr. 27, 2. Stock. A

Ausführungen
von kleinen Hochbauten, Reparaturen

jeder Art , Erdarbeiteu re.
übernimmt zu sehr mäßigen Preisen 5238
Jos . Hoheneder » Maurermeister in Innsbruck,

Universitütsstraße Nr. 26.

Eine Wäscherin
sucht Plätze zum Waschen und Putzen. Innsbruck,
Mariahils Nr. 10, vierten Stock rückwärts. 5231

Kochprima Pisas

IDienec litlk-Saifen
„ M in Stahl a 14 Heller

empfiehlt QUf feinster Seidea 19 Heller.
Wiederverkäufe»? hoher Rabatt.

Anton Auöitsch
Musikalien u. Jrrstrumenten-Handlung

Inriob ^ uck
Müllerftratze4. nächst der Triumphpforte.

Are IcrHresmesse
für den wohlgebornen Herrn

Mos. Josef Schretter
findet am Sarustag um 9 Uhr in der Serviten-
kirche statt. 5223

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Herausgegeben von der Wggner 'scheu Universitäts - Buchhandlung . — Druck der Wagner 'scheu Universitäts - Buchdruckerei. — Papier von Othmar Tschoner.

Die heutige Rümmer besteht aus 38 Seiten.
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Nach Zirl und Seeseld.
Skizze von I . Weber

Während der Fastenzeit im Februar und
März besuchen viele Innsbrucker den Kalva¬
rienberg in Zirl und von dort machen manche
noch eine Wallfahrt nach Seefeld zum sogenann¬
ten heiligen Blute . Meine Wenigkeit möchte sich
'ihnen als Begleiter anschließen und ein biß¬
chen „ den Cicerone machen" . Im Südbahnhofe
'besteigen wir den Zug ; bald sind wir im freien
Felde und schon schauen uns die Felssturz!
der Martinswand entgegen, zu deren Füßen
die Talebene sich ausbreitet, belebt durch Dör¬
fer und Einzelhöfe — ein reizendes Bild. In
Windeseile geht es talaufwärts vorbei an Völs
und dem Blasienberg mit seiner freundlichen
Wallfahrtskirche. Nach wenigen Minuten ist die
Station Kematen erreicht. Links grüßt das
gleichnamige Dorf, von wo ein schattiger Wald¬
weg aufwärts in einer kleinen Stunde nach
'Oberperfuß führt . Dort befindet sich das Ge¬
burtshaus und Grab des 1766 gestorbenen be¬
rühmten Tiroler Bauern -Kartographen Peter
Anich. Auf der Weiterfahrt passieren wir die
Haltestelle und kleine Ortschaft Unterperfuß und
genießen noch einen prächtigen Rückblick auf
den breiten Talkessel, in welchem Tirols schöne
Hauptstadt liegt. Während sich Im Süden eine
plateauartige , von Gehöften, Ortschaften und
Kulturen bedeckte Terrasse erhebt, steigen im
Norden die Felswände der Kalkberge jäh auf
und plötzlich erblicken wir da drüben ein Kreuz,
das hoch oben in einer Höhle steht. Das ist die
'bekannte Martinswand , wo „betend einst Habs-
Lurgs Sprosse stand" . — Es hieße Mehl in
die Mühle tragen, wenn ich die alte Sage
wiederholen wollte, welche an diesem gewaltigen,
scheinbar senkrecht gegen den Jnnfluß abstür¬
zenden Felsen haftet. Die wunderbare Geschichte
vom „letzten Ritter " , der sich auf der Jagd
verstiegen und schließlich von einem mutigen
Gemsjäger oder gar von einem Engel aus
schwindelnder Höhe vom Grabesrand weg geret¬
tet wurde, im Angesichte des angsterfüllt be¬
ienden Volkes und des Priesters , welcher in der
Diese das Sakrament emporhob gegen den ver¬
irrten kaiserlichen Waidmann — diese ergrei-
fchrde Begebenheit ist schon oft und in ver¬
schiedenen Tonarten besungen worden — von
der schlichten Erzählung im „österreichischen
Ehrenspiogel" an bis zu den volltönenden Ver¬
sen eines Anastasius Grün.

Am Fuße der Martinswand erhebt sich ein
kleiner, von einer Kapelle, etlichen Häusern und
vielen Bäumen bedeckter Hügel, der sogenannte
Martinsbühel , wo sich eine von Benediktiner-
Mönchen geleitete Anstalt befindet, in welcher
arme Knaben in verschiedenenHandwerken un¬
terrichtet werden.

Bald fahren wir in den Bahnhof von Zirl
ein und wandern über die Jnnbrücke dem Dorfe
Zirl zu. Diese große, volkreiche Ortschaft, welche
nach dem verheerenden Brande, von dem sie
jüngst betroffen wurde, fast ganz neu erbaut
worden ist, liegt in einer freundlichen, frucht¬
baren Ebene und besitzt ein Gotteshaus, das
jeder StM zur Zierde gereichen würde. Es
wurde ttt neuerer Zeit an der Stelle der frü¬
heren gotischen Kirche, welche der anwachsenden
Einwohnerzahl dieser Gemeinde nicht mehr ent¬
sprach, im Rundbogenstile neu aufgeführt. Von
der alten Kirche blieb nur der Turm stehen,
der mit einer umfangreichen Kuvpel gekrönt ist.
In dem geräumigen Innern des imposanten
Tempels erblicken wir sieben Altäre, die im
gotischen Stile aus Holz kunstgerecht ausge¬
führt und Mit schönen Gemälden, bunt bemalten
Statuen geziert sind. Was aber jeden Besucher
dieser Kirche besonders fesselt, das sind die
großartigen Fresken, womit der bekannte Künst¬
ler Franz Plattner , ein gebürtiger Zirler , Wände
und Decke geschmückt hat. In der Vorhalle sieht
man das Grabmal des Frühmessers Alois Mo-
riggl, der in Zirl viele Jahre lang mit Eifer
wirkte und auch als Schriftsteller tätig war, in¬
dem er außer einer Reihe von Journalartikeln,
die durch ihren witzigen, lebendigen Stil ge¬
fielen, mehrere größere historische Werke ver¬
faßte und in Druck herausgab. Das bekannteste
unter denselben ist die interessante Abhandlung:
„Einsall der Franzosen in Tirol bei Martins¬
bruck und Nauders 1797" . Moriggl war eben
mit einer neuen Arbeit über den „Einfall der
Schweizer im  Oberjnntal 1621" beschäftigt, aA

der Tod ihn überraschte im Jahre 1866.
Das schmucke Dorf Zirl ist nicht nur ein viel
besuchter Standort der Turnten , sondern es ge¬
winnt auch als Sommersrischort von Jahr zu
Jahr mehr Bedeutung. Der Turist macht von
hier aus lohnende Bergturen , während der
Sommerfrischler des herrlichen Klimas sich er¬
freut. Wenn die Sommerhitze zunimmt, dann
geht der Inn , welcher neben dem Dorfe vor¬
beiströmt, erst recht hochwogig. Während die
anderen Flüsse, die aus trockenen Kalkwüsten
Hervorbrechen, unter der Sonne des Hunds¬
gestirnes immer klarer und dürftiger werden,
schwillt „der Strom der hundert Gletscher",
vom abtriesenden Eise verstärkt, höher und
höher, und haucht Kühlung aus den kalten,
trüben Wellen. Dann ist es ein wahrer Som¬
mergenuß, durch die grünen, rauschenden Mais¬
felder zu schlendern und sich des Hauches zu
erfreuen, der über die gewaltigen Wasser hin¬
geht. Ein weiterer Vorzug der Sommerfrische
in Zirl besteht in der Leichtigkeit des Ver¬
kehres. Binnen einer Stunde kann man die
Landeshauptstadt Innsbruck erreichen und all¬
täglich gibt sich öfter bequeme Gelegenheit, nach
den westlichen Gletscherregionen, dem Ötz- und
Pitztal, oder nach dem seenreichen Waldlande
der bayerischen Vorberge zu fahren. In Zirl
lebt man auch gut und billig. Die Gasthäuser
sind echte Tiroler Herbergen, die überall des
besten Rufes sich erfreuen. Schon mancher Rei¬
sende, der vom angrenzenden bayrischen Hoch¬
lande kam, wo er die dortigen teuern und doch
mit so geringer Bequemlichkeit ausgestatteten
Gasthöfe kennen lernte, wurde angenehm über¬
rascht, wenn er die Tiroler Grenze überschrit¬
ten und zum ersten Male Erfrischung gesucht
hat in einer der einfachen, aber behaglichen
Wirtschaften unseres Vaterlandes . Nach einge¬
nommenen Imbiß im „Post-Stern " besuchen
wir die Kalvarienberg-Kirche. Sie steht aus
einem ziemlich hohen Felsenhügel, nordöstlich
von Zirl eine kleine halbe Stunde entfernt.
Aus dem mit Bäumen bepflanzten Weg, der
hinaufsührl und droben auf der Anhöhe stehen
Kapellen, die nichts Bemerkenswertes haben.
In dem Kirchlein, das mit hübschen Fresken
geschchmückt ist, befindet sich ein Altar mit dem
Bilde der schmerzhaftenMutter . Der Kalvarien¬
berg bietet eine wundervolle Aussicht, die allein
eine Wanderung hieher reichlich lohnt. Vom
sonnigen Hang erfreuen wir uns des Blickes
in das schöne, in den ersten Anwandlungen von
Lenzahnung heraufschauende Jnntäl.

Hinter dem Kalvarienberge befindet sich eine
merkwürdige Stelle , wo man im heißen Som¬
mer eine angenehme Kühlung genießen kann.
Hier ist nämlich in die graue Mauer des Kalk¬
gebirges, welche gut 2000 Meter über der Tal¬
sohle aufragt , ein gewaltiger Spalt hineingeris¬
sen. Man nennt diesen die „Klamm" des Kal¬
varienberges. Es ist . ein enger, schier nächtlicher
Schlund, über welchem der oft silbern bestreute
Dom des Solstein glänzt. Die gelben und
schwarzen Wände halten den Sonnenstrahl ab,
daß er in die Tiefe falle. Gewiß ein wunder¬
samer Ort im wundersamen Tiroler Land!

Hoch ober Zirl stehen noch "die Mauertrüm¬
mer der uralten Burg Fragenstein. Dort blüht
den ganzen Winter über das rote Haidekraut,
im März die vanilleduftende Steinprimel , und
den Bienen ist auf der sonnigen Anhöhe eine
warme Winterwohnung aufgebaut. Am breiten
Turm des einstmals stattlichen Schlosses, wo
Kaiser Maximilian oft sich aufhielt, sieht man
noch die verwitterten Wappen der alten er¬
lauchten Herren.

Wir wollen nun auf der Scharnitz—Mitten-
walder Straße , die rechts vom Dorfe Zirl in
Windungen und Zickzack am nördlichen Tal¬
gehänge sich hinaufzieht, eine Fußpartie ma¬
chen zu der von hohen Kalkgipfeln umstarrten
Seefelder Hochfläche, wo man noch Spuren jenes
Schlosses sieht, dessen stolzer Herr Oswald Mil¬
ser einst in der Kirche versank, weil er aus all¬
zugroßer Hochmut beim heiligen Abendmahl von
dem Priester nicht mit einer kleinen Hostie,
wie für die „gemeinen" Leute üblich, gespeiset
zu werden begehrte, sondern mit einer großen,
dergleichen die Geistlichen bei der Messe sich
bedienen. Die viel befahrene, landschaftlich schöne
Poststraße führt zuerst gegen Westen, hierauf
in scharfer Wendung gegen Osten und dann
gegen Norden. Bei der Ruine des Schlosses
Fragenstein geht über den Zirler Berg ein Ab-
Uuzunasweg, auf dem es an einigen Stellen

zwar steil aufwärts geht, der aber wegen der
zu ersparenden Viertelstunde Weges gern be¬
nützt wird. Wir wandern viel lieber auf der
Straße , welche prächtige Aussichten bietet auf
das Jnntal , sowie auf die Sellrainer - und Stu¬
baier Gebirge. Nach einem anderthalbstündigen
Marsche ist die hübsche kleine Ortschaft Reith
erreicht. Wir sind inzwischen ordentlich müde,
hungrig und durstig geworden und begrüßen
es deshalb mit Freuden, daß „ der liebe Gott
auch hier seinen Arm herausgestreckt" hat. Ein
Wirtshaus , an der Straße gelegen, ladet zu
wohlverdienter Rast und Atzung ein und nicht
ungern folgen wir dieser stillen Einladung, be¬
geben uns in das reinliche Gastzimmer, um un¬
seren inneren Menschen zu stärken. Zur Ge¬
meinde Reith gehört auch der Weiler Leiten,
wo man an einem Hause den Kampf der Riesen
Thyrfus und Haiino ab gebildet sieht. Beim An¬
blick dieses Bildes denken wir daran, daß Haimo
hier in der Nähe, zu Wilten bei Innsbruck,
hauste. Wenige Schritte vom besagten Haimo-
Bilde entfernt steht an der Straße eine alters¬
graue, runde Säule ; sie ist offenbar ein römi¬
scher Meilenstein und erinnert an jene Straße,
genannt Via Claudia Augusta, die Drusus über
die Alpen nach Deutschland anlegen ließ. Ein
anderer römischer Meilenzeiger wurde vor eini¬
gen Dezennien an der Straße zwischen Zirl
und Reith beim sogenannten Plattele gelegent¬
lich der Aufführung einer Stützmauer tief in
dem Erdboden gefunden und befindet sich jetzt
im Museum zu Innsbruck.

Wir haben bei Reith die steile Steigung
überwunden, die Straße geht jetzt nur mäßig
ansteigend weiter und fuhrt schließlich auf eine
weite Hochebene, die rings von waldigen Bergen
umschlossen, in der besseren Jahreszeit einen
freundlichen Anblick gewährt, aber ein rauhes,
kaltes Klima hat und eine sehr geringe Frucht¬
barkeit besitzt. Auf diesem Plateau liegt das
Dorf Seefeld mit der stattlichen, von weitem
sichtbaren Pfarrkirche, zu welcher alljährlich viele
Wallfahrer .pilgern . Die Ortschaft Seeseld hat
ihren Namen von zwei Seen , von denen der
eine links vor dem Dorfe an der Straße liegt
und Wildsee heißt ; der andere, den einst Erzher¬
zog Siegmund künstlich anlogen ließ, und wel¬
cher südwestlich am Wege nach Mösern und!
Telfs lag, ist in neuerer Zeit ganz ausgetrock¬
net worden. Das hübsche Seekirchlein, zehn Mi¬
nuten von der Pfarrkirche entfernt, erinnert
noch durch seinen .Namen an diesen See ; es
war in denselben auf einer Felseninsel hinein¬
gebaut und mit dem Lande durch eine Brücke
verbunden. Das Kirchlein ist wirklich besuchens-
wert. Über dem Portale aus dunkelgrünem Mar¬
mor sieht man das österreichische und toskanische
Wappen. Das Langhaus bildet eine Rotunde,
auf welche eine mit Kupfer gedeckte Kuppel
gesetzt ist. Dem Langhause ist ein Viereck ange¬
baut, das den Hochalter in sich schließt, auf
dem ein großes, aus Holz geschnitztes Bild des
gekreuzigten Heilandes steht. Von diesem Kruzi¬
fix, das einen ergreifenden Eindruck macht und
vom gläubigen Volke auch! aus weiter Entfer¬
nung besucht und verehrt wird, erzählt man
seltsame Mirakel-Geschichten. — Gegenüber dem
Seekirchlein an der anderen Seite des Weges
steht ein altaussehendes Gebäude, das landes¬
fürstliche Jägerhaus . Die Pfarrkirche in See¬
feld hat eine durchaus gotische Bauart und ist
eine der merkwürdigsten Kirchen Tirols . Schon
ihr Äußeres zieht unsere Aufmerksamkeit ^aus
sich. Das Gotteshaus ist von schönen Strebe¬
pfeilern umgeben, von einem Fries umzogen
und durch Traggesimse gegliedert. Das Portal
auf der Südseite steht wirklich unter den kirch¬
lichen Bauten des Landes einzig dâ und zwar
wegen der herrlichen Steinhauerarbeiten , womit
dieses Prachttor besonders am Giebel geschmückt
ist. Derselbe ist in zwei Felder geteilt, aus wel¬
chen man verschiedene Bilder sieht — alle in
erhabener Arbeit. Der Eingang wird der Länge
nach durch eine zierliche Säule ebenfalls in
zwei Teile geschieden. Das ganze Bpgenfeld und
Portal ist aus feinem Sandstein gearbeitet.
Die einzelnen Hausteine sind sehr fest durch das
zähe Bergpech (Asphalt) zusammengesügt, wel¬
ches in hiesiger Gegend häusig vorkommt.

Nach dem Eintritt in den herrlichen Tempel
bewundern wir vor allem das vielverzweigte
Netzgewölbe, deren Rippen selbst noch mit Blatt¬
werk verziert sind. Das prächtige Langhaus
besteht aus fast drei gleich hohen schiffen,
die durch eine Doppelreche von je drei grotzex
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Kern aus Sandstein in Wölf Rechtecke geteiltrn. Im Presbyterium , das vom Langhaus
durch ein kunstvoll gearbeitetes Eisengitter ge-
Mieden und sehr geräumig ist, steht vorn vor
dem Hochaltar ein ganz einfacher, schmuckloser,
altertümlicher Altar , bei welchem einstens der
Kitter Oswald Milser während seiner Oster-
Kommunion bis an seine Knie in die Erde
gesunken ist. Man sieht im Boden eine vier¬
eckige, etwa einen halben Meter tiefe Öffnung,
mit einem eisernen Gitter verschlossen, und oben
im Mtarsteine kann man Eindrücke wke von
Fingern wahrnehmen. Es wird nämlich er¬
zählt, daß Milser, als unter seinen Füßen der
Boden wich, krampfhaft am Altarstein sich ge¬
halten habe, -aber auch dieser habe nachgegeben,
wie weiches! Wachs, so daß die Finger der
rechten Hand Oswalds , womit er sich halten
wollte, in den Stein sich eindrückten.

Im linken Seitenschiffe führt eine Marmor-
treppe in die sogenannte Blutskapelle, wo die
Wunderhostie aufbewahrt wird. Längs dieser
Treppe, an der Seitenwand sind zwölf Tafeln
anfgehängt, aus welchen in zwölf verschiedenen
Sprachen — deutsch, lateinisch-, italienisch, eng¬
lisch, französisch, spanisch, magyarisch, polnisch-,
tschechisch, griechisch, hebräisch, arabisch — in
stürze die Geschichte von Oswald Milser und
her Hostie zu lesen ist. Wir notieren den deut¬
schen Text, welcher lautet : „Kundt und zu
>wMeu seye Jedermann . Als in dem Jahr
chach Christi Geburt aintausend dreyhundert vier
Und achtzig ein Mächtiger Edelmann Rahmens
Ohwald Milser, der zur selben Zeit den gleich
ausser Seefeld gelegenen Burgfriden und Schlößl
Schloßberg besitzete, zur österlichen Zeit den
!süns und zwanzigsten Marty am heil. Grien
Donnerstag das Allerheiligste Sakrckment em¬
pfangen wollte, und auß allzugroßen Hoch-
Mnet Mn hm  Priester m Seeseld nicht wie
mchLLS Layen und arme Leüth mit einer klei¬
enen, sondern mit einer großen Heil. Hostie
gespeiset M werden begehrte, der Priester auch
ihine dieses begehren wegen seinen großen an-
sehen aus Furcht und Menschlicher Schwäch¬
est nit abzuschlagen getrauete, mithin dem-
"8en dfe große Hostiam dar reichte. Das
' ater Edelmann, so bald als thme der Prie¬

ster das Ml . Sakvament auf die Zungen legte,
Kor dem Mar augenblicklichbis an Knie in
iW Erdpen gesunken, und da er sich an den
Mlltarstein halten wollte, auch dieser der Hand
!Wundersam gewichen seye. Wie dann -die Zeichen
noch allda zu sehen. Wie dann der Priester
die H. Hostiam dem Edelmann gleich wiederum
Ms dem Munde nähme, wäre selbe von des
Mündts Natürlich en Feuchtigkeit etwas zusanr-
!men gezohen, und mit Bluet - und Blauen Biss¬
zeichen unterflossen, und wirdet dieselbe bis
-heunt zu Tag in dieser gestalt allhier in einer
Monstranzen anfbehalten. Ter Milser sielle in
jgroße Reühe, thete Bueß, und starb nach zwev
Mahre zu Stambs in aller Gottes-Forcht_
iMe Blutskapelle, welche ganz in Widerspruch
!mit der gotischen Bauart der Kirche im ita-
ilienischen Renaissancestil gebaut ist, hat einen
!Uitar mit einem guten Gemälde, das letzte
Abendmahl des Herrn darstellend. Im Taber--
>nakel befindet sich die Monstranz Mit der Hostie,
De vor einem halben Jahrtausend dem Munde
des stolzen Edelmannes entnommen wurde,
j Die kostbare Monstranz ist von gottscher,
zierlich schlanker Form, sehr sauber gearbeitet,
!echt silbern und gut vergoldet. Dieses merk¬
würdige Meisterstück mittelalterlicher Kunst steht
'in einem viereckigenGlasgefäß, das mit einem
»gestickten Mäntelchen bekleidet und mit einer
Wertvollen Krone aus Perlen überdeckt ist. ManSst uns,Mß der edle Ritter Parzival voneineck, Besitzer des Schlosses Fragenstein bei
Zirl , nachdem er bald nach dem Ereignis am
25. März. 1384 das Wunderwerk in Seefeld
geschont hatte, besagte Monstranz verfertigen
Meß und der dortigen Pfarrkirche schenkte, um
Die wunderbare Hostie in würdiger Weise auf-
znbewahren. Zur Bestätigung dieser Aussage
Dacht man uns darauf aufmerksam, daß am
Fuße der Monstranz das Wein Esche Wappen-
WM mit dien drei roten und drei weißen Fel-
-dern deutlich sichtbar ist, und daß auf den
Eechs vorstehenden Pasten am Knaufe die sechs
gotischen Buchstaben P . a . r . z. i. v. er¬
kennbar sind. Auf besonderes Verlangen wird
uns die Hostie gezeigt. Sie ist zusammenge-
lkrürmnt; man sieht noch an ihr blaurote Blut-

nur die einstens weiße Farbe dar LoM

ist durch die Länge der Zeit bräunlich geworden.
Das Gotteshaus in Seeseld besitzt sieben
Altäre, von denen der Hochaltar durch seine
Größe und sinnige Komposition einen gefälligen
Eindruck macht. Die Kirchenfenster sind weit
und durch Pfosten gegliedert, oben mit ver¬
schlungenen Füllungen.

Die Sakristei enthält viel des Interessanten,
z. B . ein uraltes Meßgewand, das aus dem
dunkelgrünen samtenen Mantel gemacht ist, den
Oswald Milser bei seiner verhängnisvollen Kom¬
munion am Gründonnerstag 1384 getragen hat.

Jedoch die größte Merkwürdigkeit ist ein an¬
tiker, eiserner Schrank, welcher der Sage nach
von einem österreichischenPrinzen verfertiget
worden sein soll. Mit Bewunderung sehen wir,
wie hier ein Schlüssel vierundzwanzig Riege!
auf einmal in Bewegung setzt, welche die ganze
Tür des merkwürdigen Schrankes umgeben. Die
Einrahmung dieser Tür ist aus Eisenblech, ver¬
ziert mit Laubwerk und Medaillons , worin man
einige religiöse Figuren erblickt.

Wir verlassen die Kirche und schlendern durch
das Dorf. Es zählt ungefähr 70 Häuser, von
denen mehrere sehr hübsch und für Sommer¬
frischler anmutend eingerichtet sind. In den
Kriegsjahren 1703, 1605 und 1809 ist See¬
feld der Schauplatz greuelvotler Jammerszenen
gewesen. ^ Die feindlichen Soldaten haben in
der Ortschaft fürchterlich gehaust und auch das
Heiligste nicht verschont. Die ehrwürdige Pfarr¬
kirche wurde sogar als Pferdestall benützt.

Eine halbe Stunde außer, Seeseld neben der
Straße , die nach Scharnitz und Bayern führt,
ragen auf einem Hügel die spärlichen Überreste
der Feste Schloßberg empor, welche in alter
Zeit dazu bestimmt war, den Weg zu hüten
und zu sperren. Diese Burg , in welcher einstens
Oswald Milser als Pfleger und Verwalter
wohnte, ist schon längst eine völlige Ruine
geworden, wovon in nicht ferner Zukunft die
letzten Spuren verschwunden sein werden.

Deutsche tretet oer SüvMarL hei!
Jahresbeitrag 2 K.  Beitrittsanmeldungen nimmt

die Verwaltung des Blattes entgegen.

Eingesendet.
Maara ^ Frlioidei sind eine

chronische,zeitweise stärker hervoitretende
Krankheitserscheinung und auf Blutstau¬
ungen infolge schlechten Stuhlgangs zu¬
rückzuführen . — *|2 bis 1 Weinglas voll
natürliches 'JBVaiaJS «Foser »■Bitterwasser,
täglich auf nüchternen Magen genommen^
bewirkt in vielen Fällen vollkommene

Heilung und immer Besserung. Aerztlich

besteht darin, daß sie beim Ginkauf
von Kathreiners Kneipp-Üdalzkaffee
nicht einfach ZMalzkaffee verlangt,
sondern jedesmal ausdrücklich betont,
daß sie Kathreiner wünscht und nur
solche Ongmalpaketenimmt, welche das
SBi/d des Pfarrer Kneipp als Schutz¬
marke und den Kamen Kathreiner
tragen, denn diese Kierkrnale allein
bieten die Qewähr für den echten

Kathreiner,

Versäumen Sie nicht
bei Verstopfung, träger Verdauung und
deren Folgen sofort eine Flasche„Cülifig"
zu kaufen, denn dies vorzügliche Abführ¬
mittel Hilst sicher und ohne Beschwerden.
Sein angenehmer Geschmack macht das

Einnehmen zürn Vergnügen.
Ls LÜrrrUpstWrvsrdLMUtzPr«, Iß FlachsN. S.—,ZFtaM &

Hs ist : eine Hisst, Paavkett mit „CMiie“
©inanlasseii!

Ersuche um eine 1/l „Cirine “. „Cirtrie“, welche ich
das erstemal versucht habe , bewährt sich in jeder Hin¬
sicht als ausgezeichnet . Es ist eine Lust , damit zu

Schloss Sh Peter i. 0 . Qu. 28 ./11. 06 . Cez. Alois Reisinger
Ueberall erhältlich . lji Flasche K 3.—, l/2 Fl . K 1.70.
Alleinerzeuger J. Lorenz & Cg., Eger i . B.

|51 über die / seit 1886 glänzend bewährte

hervorragend begutachtet . — Das altbe¬
währte „Franz - Josef“- Bitterwasser wird
in Apotheken, Drogen- und Mineralwasser-
Handlungen verkauft . 45

Seit dem Jahre Z868 lis * Verkehre:

Berger’smedizin.n.hygien.Seifen
HJaffüPTl0 " yor  Nachahmungen und vor

itLSLLZA Unterschiebung anderer Marken
Die Bezeichnungen:

Berger ’s Teerseife,
Berjjer ’s Glyzerin -Teerseife,
Berger ’s Sclswefel -Teerseife und
Berger ’s Hindi ®, n. Seifen

sind unserer Firma als Wortmarken und außerdem auch
mit den Zusätzen echt und Original geschützt.
Jeder Verkäufer, der für diese allein echten und wort-
geschützten , seit 40 Jahren erprobten Berger ’sehen Seifen
andere Marken unterschiebt , begeht einen Eingriff in

unser Markenrecht . 481 -611
ä  Unsere Seifen tragen als

Zeichen der Echtheit
die hier abgedruckte st#Schutzmarke und die

Firmenunterschrift ~ — —- —
Wir bitten daher , auf diese beiden Kennzeichen zu

achten und ausdrücklich Berger ’s Seifen von

G. Hell & Comp.
zu verlangen.

Zu haben in den Apotheken und einschlägigen Geschäften
der österr .-ungar . Monarchie und des Auslandes.

mit Marke

öaffi!iiltr?mLedergelüniere!
Gummitran als Lederschmiere ist , was Wasserdichte

und Haltbarmachung des Leders betrifft , vorzüglich und
hat alle von mir bis jetzt gebrauchten Lederschmieren
an Güte weit übertröffen . Deutlicher Beweis dafür, dass
ich denselben zirk 6 Jahre schon im Gebrauch habe.

Ufergut, 3. Oktober 1904. V. Barnatzky, Revierförster.
Ueberall erhltl , Alleinfbk . j. Lorenz L. Cp., Eger i/B. und

Böhme & Lorenz, Chemnitz ijS. 365

\6rnelime
Jund  bürgerliche

Einrichfun̂ skunsl

btgor
cfix-

Centrale 1
VrfenM -üngar & aße 5 % 6l
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isl der Ŝßampagtier
des Sffllerhöcßgfen ä ^qfes

und cfefS$ ri£lo&rafie?.

werdende-ich MUMnLWzsn Zafntĥäeteĵiicii

.„ . HkMW §^ kn^sreü^eiisvO vo.i Wo j ^ zpkm
|A?QTH£K£M ftMMlf•  fNNlrfüCK'MnSTR̂/E-1

So wird die Erde mit unseren amerik.
Scheibeneggen zerrädert. In Oester¬
reich-Ungarn heuer über 1000 Stück
verkauft. Ein gut vorbereiteter Bo¬
den ist die beste Versicherung ge¬
gen eine schlechte Ernte. Verlan¬
gen Sie von uns Offerte über Spe¬
zial-Geräte für rationelle Boden¬

kultur. 49 -47-5

Gese Ischaft m. b . H .*

Wien , XI/1, Novaragasse 28/K

TOB LS

Feinste

Feget ilai | @Bp©!sai®
aus der kgl. bayr . Hosvarfümeriefabri ? C. D . Wunderlich
mehrfach präm - Nürnberg , in blond , braun und schwarz
zum Glätten , Fixieren und Dunkeln der Kopf- und Bart¬
haare . Sorgfältigst zubereitet , garantiert unschädlich, u . nie
dem Ranzigwerden unterworfen . Meinverkauf in Innsbruck
ä 50 und ~90 h bei Herrn k. u. t  Hoflieferant Ludwig
Winkler, Stadtapotheke Herzog Friedrichstraße 25, 2942 -10;ly

Die bissigsten Bauplätze
bei Innsbruck.

Bauplätze von 150□ Klafter angefangen per
Klafter5 bis 6 Kronen in schöner, gesunder Lage,
in nächster Nähe Straßenbahn- Haltestelle, billige
Landbauweise, außer ftädt. Aufschlag und Steuer-
gemeinde, sind bei Anzahlung von 300 bis 500 K
zu verkaufen. Näheres bei H. Meichlbeck, Speck-
oachepstraße Nr. 8. ersten Stock. 20-1518

Sü $&heit
Hafer - und Gerste -Futterstroh , Noggen-
^auddruschftroh und Streustroh offeriert zu
den billigsten Preisen Ignaz Maier »Innsbruck,
Leopoldstraße 12, Lieferant für das k. u. k. Heer
jpb t  k. Landwehr. 901—8J5

Eier! frische Eier!
Prima -Gier ZO Stück Z K
Mittel -Gier ZG Stück 2 K

bei größerer Abnahme entsprechend billiger empfiehlt
UL Fürfeas^

13-513 Seilergasse IG.

Grstktassige Deutfch-SüdtiroLer
Wein-Großhandlung

sucht ernsten, tüchtigen, bei der Kundschaft Vorarl- ^
bergs, Obe» und Unterinntals gut eingeführten

Jerireter
gegen hohe proymon. Offerte erbeten unter
„I . Qu, 979" an Haasensteinu. Vo-ler, Innsbruck

Postga îHof
in Nordtirol, mit vielen Fremdenzimmern, großer,
arrondierter Oekonomie(eben), alles beim Hanse, be¬
deutender Fremden- und Fuhrwerksverkehr, wahre
Goldgrube, äußerst preiswert mit mäßiger An¬
zahlung verkäuflich. Auskunft kostenfrei durch das
behördl. konz. Realitäteubureau Ferd . Wieider,
Imst . ^ J948~-2j2

j unerreichtItrockeues
ikaceaifiikiiasmitteC macht

Haare locker und leicht Zu
llgja frisieren , verhindert das Auflösen
^ ^ W ^ der Frisur , verleiht feinen Duft,
^ ^ ^ lr .rnigt die Kopshaut . Ges. gesch.,

' ^ ärztl . empfohlen . Dosen zu K 1.80
und 3.— bei Friseuren und Parfümerien.

: Pallabona -Fabrik , München . 4193*51g

Rheumatismus, Gicht,
Ischias, Nervenleidenden
teile ich gerne umsonst brieflich mit, wie ich von
meinem qualvollen Leiden befreit wurde.
275—52jl0 Karl Bader , Illertissen (Bayern.)

Im Verlage der Wagner 'schen Universitäts
Buchhandlung in Innsbruck erschien soeben

Die Muren
Versuch einer Monographie mit besonderer Berück¬
sichtigung der Verhältnisse in den Tiroler Alpen.

Von Dr. I . Stiny.
Mit 34 Abbildungen. 1910. Preis geh. K 2*50.
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Vor Anschaffy ^g
eines Musikwerkes usw. fordere man per

Postkarteauchunseren illustrierten

Hauptkatatog gratis und frei.
Gegen bequememonatlicheTeilzahlungenvon

JeOem Appa¬rat werden
10 Stücke

unberechnet
beigegeben

«pro an liefern wir Musikwerke
jeder Art, Automaten, Gram-
mophone , alle Saiten - und
Blas - Instrumente,
Zithernaller Systeme, TVieöer-

Einocles, photograph. Apparate, Operngläser,
Feldstecher, Waffen. Schreibmaschinen, Reiß¬
zeuge, Uücher, künstlerischgerahmteBilderetc.

Doppelflinten,
Drillinge,

Re-
volver,Browningsr^®®23̂ ®
Scheibenbüdisen,
Teschir.gs, Zimmer¬
stutzen, Hirschfänger,Delicratioriowatfenusw

Bia!L Freund
Wien VljSO.

BRlKETTiD’-LICHT
Wer einen

machen will, dem empfehlen wir den Ankauf
nachstehender Losgruppen:

schon am
31 . März!W l ung

Haupttreffer
400 .000 , 200 .000,

I 60 .000 , 30 .000 , 25.
300 .000 , 25 .000,

OOO, 20 .000 , 15 .000 1

Jedes Los muß gezogen werden, j
\ Losgruppe « 7"]j LosgruppHI^

7 Ziehungen
MT « jährlich

1 Basilika -Los
1 Serb . Staatslos
1 Gutes Herz-Los
Diese 3 Lose zusammen

nur MM"geg.mr
Monatsraten ä K 3.

34ü

0 Ziehungen
* jährlich

1 Jtal . rotes Kreuz-Los
1 Serb .Staatslos v.J .1888 i
1 Gutes Herz-Los
Diese 3 Lose zusammen |

aasr Qi;ges- W ° *
Monatsraten ä K 4.-

f Losgruppe <3. |

0 Ziehungenjährlich

1 Jtal . rotes Kreuz-LoS
1 Budap . Basilika -Los
1 Serb . Staats !. v. J . 1838
1 Gutes Herz-Los

Lose zusammen

' 36
Diese

nur
geg.
Monatsraten ä K 5.

jLosgruppe f>. j

U Ziehungenjährlich
1 Türken 400 Frks .-Los
1 Serb . Staats !, v. I . 1888 |
1 Gutes Herz-Los

Diese 3 Lose zusammen >
nur 90 "MH
geg. M  IM
Monatsraten k K 10.—

Der Erlag der ersten Rate sichert schon das alleinige
volle Gewinnrecht.

Ziehungslisten senden wir nach jeder Ziehung.
Bei Aufträgen wird um Einsendung der 1. Rate und
50 Heller auf Rückporto mittelst Postanweisung er-

ersucht.

Bestellungen beliebe man zu richten an das
Bankhaus

Lawaftzky&Oornp, I
Prag . 4661

zu Damen-,
Kinder- und
Bettwäsche
für Braut¬

ausstattungen
eigener Erzeugung versendet in

bester Qualität und zu billigstem Fabrikpreise
Joh . Berchtold , Götzrs J|a, Vorarlberg.
Muster franko . 137—3019

ikmi

46 - 4013

ETERNA«
MSrngin der Pfeifen!

Vorafige : Schöne Ausstattung aus Reinaluminium
feinem Holz und Neusilberbeschlag. Reines, ange¬
nehmes, trockenes Rauchen. — Eternapfeifen sind
fabelhaft leicht (40 Gramm), dauerhaft und bedeutend
billiger wie die veralteten Fabrikate . Glänzende
hygien. Atteste. Zu haben in allen Rauchrequisiten-

Geschäften und Tabak-Trafiken.

Für Kaufleute!
Wegen Auflassung unserer sämtlichen Zweiggeschäfte

und Filialen sind uns noch große Posten: Blau¬
druck, Pers , Voile , Boston , Barchent,
Kleiderstoff, Blusenstoff , Schnrzzeng, Dx-
ford. Bettzeug , Lüster, Feney, Blautuch,
Bleichmaren re., alles echtfarbig und fehlerfrei,
liegen geblieben, die wir sowohl in Stücken als
in 3—11 Meter langen fehlerfreien Westen zum
heutigen wirklichen Verlustpreise von 4O Heller
jper Meter abstoßen. Zur heutigen teuren Zeit
stellen sich gleichwertige Qualitäten allgemein um
mindestens 30°|0 höher; es wird sich deshalb In¬
teressenten bestens lohnen, unsere Lager persönlich
dahier zu besichtigen. In Boden. Wollkleider¬
stoffen, Wollblusenstoffen , in Trikotagen,
Damen-, Herren- und Ainder-Konfektioü
u. s. w. verkaufen wir unsere bedeutenden Vorräte
auch weit unter  den heutigen usuellen Preisen.

@e6r . Weichcr-rt , Fabrikanten
435*613 Dornbirn (Vorarlberg)

General -Vertretung für Tirol und Vorarlberg:
Petei * Faul llefgl , Innsbruck.

Kay on -Vertreter gesucht . 500 -3j2

billiger unif Tiefer!
als überall kaufen Sie Uhren , Gold« und

Silberwaren bei Jföfyi
Gart Weyer

Uhren-Export 248—15l5s
Aussig Nr . 1 16 (Böhmen.)

Katalog gratis und franko . xi
Nickel-Roskopf-Uhr K 3.—, la Schweizer -Nickel-Uhr
IC 5.50, echt silb. Rem .«Uhr IC 8.40 . silb. Panzer¬
kette, 15 Gr . schwer, K 2.50, BNby-Wfcker K 2.50
Wand -Uhr mit Wecker IC 6.40, Miniat .-Pendel - Uhr

IC 7.30, mit Schlagwerk IC 8.40.

ballenihnen die Haareaus, habenSie ScJJhppb-U»
trockenenHearboden, lästiges JBckender Kopfhaut,

VERSUCHEN SIE EIN MAL DAS

/Ä -% | 17 * 1 B111 M M k’i sSä cd

ANTXSEP ? XS0HE8 EOPFWASSBI^
von CLERMONT & E. ITOUET ä Geneve . I

Auch für Kinder sehr zu empfehlen. .
VERKAUFINAIXF.N COIFFEUR. U. PARFÜJIERtEGESCHÄFTEU

SpeifeerdÜpfel
50 Waggon, gelbe, weiße und Rosenerdäpfel, hat
abzugebenI . Je glitsch  in Kranichsseld, Steier¬
mark. 4470—2j2

Ujl flljvkjt. jwwß
offeriert zu billigen Preisen, sowie weiße Calville
von 60 h auswärts per Kilo. Postkolli-Versand
per Kistchen franko von 4L angefangen. ll896-6j6

Obsthandlung Osanna , Urbsengasse, BvLen
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Styria-Rad iü!“ \ B.SA-Rad
die Marke der Kenner mit einfacher und doppelter unverwüstliches Material

H = älteste Marke Oesterreichs = üebersetzung = eigenes Fabrikat =! Richard Holzhammer
Erlerstrasse 16 . . Erzherzog ! Kammerlieferant . .

Maschinen - Industrie
Erlerstrasse 168

1 Automobile, Schreibmaschinen, Nähmaschinen, mcch. Werkstätte, Zubehöre, Garagen.

Anichstraße2 und 2a
kommen infolge einverständlicher Auflösung des bisherigen Pacht¬
verhältnisses die ehemaligen Speisesüle und Nebenlokale im1. Stock
mit separaten Aufgängen zur anderweitigen Vermietung.

Die betreffenden hohen und sehr gut belichteten Lokale können
nach Belieben abgeteilt werden und würden sich besonders für
Bureau-Räume oder auch für ruhige1. Stock-Geschäfte eignen.

Anfragen waren zu richten an die Brauerei Büchsenhausen.

Sdimimmeijk gesackt.
Für das neueMännerschwirnrnbad in der

Musenmstraße in Innsbruck wird auf die
Dauer der diesjährigen Saison — 15. Mai bis
15. September ein Schwimmeister ausgenommen.

Der Schwimmeister erhält einen Monatslohn von
120 K und freie Wohnung.

Bewerber um diesen Posten, welche deutscher
Nationalität sein müssen, wollen ihre mit Ver-
wendungszeugnissen belegten Gesuche bis längstens
1. April HV1O beim Stadtmagistrale Inns¬
bruck überreichen. 30—3J3

Stadtmagistrat Innsbruck,
am 9. März 1910.

Der Bürgermeister: W, Greil.

I

Außdorfer Färberei , chem. Wäscherei
' Herd. Sickmöerg's Söhne.

K. u. k. Hoflieferanten.
Fabrik: Wien , XU .» Nußdorf, Sickenberggasse4—8.

Hauptniederlage: Wien , 1., Spiegelgasse nur Nr . 15 (im eigenen Hause).
Niederlagen in allen Bezirken ; Annahme in allen größeren Provinzstädten . Färberei und chemischeWäscherei
für Herren - und Damengarderoben , Spitzen , Vorhänge . Möbelstoffe, Federn , Sonnenschirme , Handschuhe

und alle Toilettengegenstände.

AM" Proyinzaufträge prompt . “*̂ 8
Briefliche Anfragen werden erledigt. Warnung ! Wegen Verwechslungen bitten wir

um genaue Beachtung unserer Firma . 3—612
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DER WELTBERÜHMTE TOil %SÜM*a  10 smaamäa
EINZIGEUND ALLEINIGEINHABEROES ZUBEreiTUNGSGEHEUUNISSES 44

IST DER WIRKSAMSTE lAfiEHlffSl  DER WELT.
UoenlbeMidi iiä jeder Familie . *

Vertreter für Salzburg, Tirol u. Vorarlberg Ernst Blick , Salzburg
Zu haben in allen besserenSpezerei-, Delratessöü- und fConditoreU^bSchllften.

Die Bank für Tirol und ilörarieigI i
1 1

fi

4Irmsbrsick CErierstrasse Ö) 497- 0J2

verzinst Geldeinlagen auf Sparbödseln mit.
Uasiasfandeit von- v?» 6 tt»r» grösste Kflcu xaMaagscrleiebterangen, Sie Re;.«emsteacr zahlt Sir8»M- die gerxiiisung öerUmt sofort

kaufen Sie am besten in Innsbrucks einzigem

Rafee-SpezialpscM ZSIMTÖEEL, laitlistr. 4
In Österreich über 1000 Verschleiss-Stellen |

Möbelhaus£ , Förster di Comp.
« Innsbruck ^

Im Rüekgeb 'äude

Sdke Srlerstrasse
J 109511012

Für dis Beweise aufrichtiger Teilnahme anläßlich des Ablebens unserer unvergeßlichem
lkbm Schwester, des Fräuleins

sowie für die ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte und die so reichlichen Blumengaben sprechen
wir Allen und Jedem unseren herzlichsten Dank aus.

Innsbruck,  am 17. März 1910.

Dr. Josef Amner,
Rudolf Müllers Leichenbestattrnrg, Innsbruck, Heilig Geiststraße Nr. 6.

Möbel in allen Fr eislaßen für
birgerlidie Sinridtlnngen-§j

Sigene Snengnisse in nerläss^
liehen(§,nalifälen.

ßchten AirKcnsteiner

Äuimiitpupfee
nur echt mit der

WallfcrhicLskclpelte
abführend, blutreinigend, waffertreib.

Sicherstes Abführmittel von angenehmen Geschmacke
Ureis per Hacketk 1.20.

Erhältlich in JuusbruE in der St . Anna
.Apotheke(Oellacher) oder direkt durch die Apotheke
in Miesbach. 272—15|7i 114—0J1&

erhalten Sie Muster allermodernster DaMeuftoffe
für Kleider, Kostüme, Schöße und Blusen, herr¬
licher englischer Zephire, Boils, Leinenstoffe, Kre¬
tonne in geradezu unglaublicher Auswahl. Weiters
Muster von Leinwand, Bettzeug(weiß und far¬

big), Gradl für Herrenwäsche, Chiffons rc. re.
“glur Vorzügliche *gBaren.

Musterbestellungenunter genauer  Angabe bet
Adresse und der gewünschten Artikel  erbeten

If Größtes Modewarenhaus und Modewaren-Ber-sandhaus. MH. Komenda Jarrda Ls Go ..
RikoLshurg, SLadtplatz 13. 11d-10W

4



WWW » ist das WWW

Warenhaus
Josef BayerLSohn
Victor SchwarzLGo.

Billigste und solideste
Einkaufs quelle!

I Grösste Auswahl!

edmikum

M)kwMr.I.kMNöl1^

Meitag den 18. MLrz 1910.

Gersthof
mit gutem Wein- und Bierverbrauch, ebenso Küchen¬
umsatz. Fremdenzimmer-Einnahme, in einer Stadt mit
große.n.Fremdenverkehr in Borürlberg zu verkaufen,

iMH. bei Gebh. Feurle,Lindenberg, Bayern. 5003-3j2
Amerilr. BuchführunglZl£
rtchtsbriefe..Erfolg garantiert. Verlangen Sie Gratisprospekt
H. Frisch, Büchererperte, Zürich ö7. 111—1O0J18

ZL
fabr'.k Mittweida-Markersbach 19.

täglich Verdienstd. Verkauf vH
Patentartikels. Herren. Neuhei^

Niemand versüme den1« IMfHi
jzu probieren. Er ist ein würziger Medizinal-Wein
-von herrlichem Geschmack, regt den Appetit an, ist
!stärkend und kräftigend. Unzählige Anerkennungen.
' Garantiert echt aus den besten Weißweinen Südtirols.
.Dem nenen Weingesetze vollkommen entsprechend.
Höchste Auszeichnungen. Grand Prix und gold. Me¬
daille in Paris und Florenz. Bestellungen an den
Erzeuger Fansto Pasiui , Trient (Tirol) oder
,an die Generalvertretungfür Tirol und Vorarlberg:
Oudwig Passamam , Glasmalereistraße4 und
Ecke Mäximilianftraße. 403—13113

Innsbrucker Nachrichten Tfc. 63. Seite 23 .'

Haarfärbemittel EFFECT ®1 wma,1. Mil,
gesetzlich geschützt (giftfrei ),

prämiiert mit der goldenen Medaille, Khrenkreuz nnd EHrendiplom, Wien-
Baris und London,

ist für die Gesundheit und die Haut garantiert unschädlich, färbt ergraute und rote Kopf-u. Bart¬
haare, Augenbrauendauerhaft, ohne beim Wascher, oder im Dampfbade abzufärben, schwarz,

dunkelbraun, tichtbraun, lichtblond und dunkelblond.
Postversand per Nachnahme großer KartonK 4.90, Probe-Kanon K 2.70.

Theerwasser für Haare, einziges, erfolg. Mittel gegen Haarausfall. FlascheK 3.—
42—1215 E >® I NK,

Friseur , liLosmetiker und Haarfarbe -Spezialist,
WI3ESH, I. Bez., Spiegelgasse 19, vis-a-vis dem Dorotheum.

Haarfarben in separierten Kabinen für Herren u. Oamsn.

Marke Perlmos und L Eüthi.

Bangips, Stelasangrohre, Dachpappe sowie säsaiück« lanmaieriaiien
liefern prompt und billigst

lag ©!®L Amplatz --- --
Inn «brück , Andreas BEoferstrasse Uffr. 8G.

| Die öftesr . Waffenradfabrik in Steyr gJ bringt auch heuer wieder ein Qualitätsrad A
auf den Markt, das in Bezug auf ausgesucht

H hochwertiges Material , gediegener V
1 Bauart ,größte Widerstandsfähigkeit , §
r leichten Lauf, nur in großen Betrieben
8 mit geschulten Arbeitern unter Zuhilfenahmei
i von modernsten Werkseinrichtungen zu erzeugenü

Die neuen Modelle 1910  sind eingetroffen
und ohne Kaufzwang zu besichtigen bei

M i>M«
w m » M 9

General - Vertreter der österr. Waffen-
fadrik Steyr . 75

lleparatar«IDerRftdite. m #afcr [ifin[* im Saufe.
Preislisten gratis und franko.

mffisrns&m
llei Musteji imd Heiserkeit

leistet der J80—15j9
Eelite Sfitiwegerlclsaft und

Spitzwegeriohbonbons
aus der Drogerie ,,zum roten Kreuz“ von Richard
Kenngott  in Bregenz vorzügliche Dienste. Da
Nachahmungen meiner Etikette vorgekommensind,
erkläre ich, dass mein Spitzwegerichsaft, sowie
Spitzwegerichbonbons, den von mir selbst aus
frischen Spitzwegerich blättern bereiteten Extrakt
enthält und ich für Reinheit garantiere. — Nieder¬
lagen sind durch Plakate ersichtlich. Alleinverkauf
in Innsbruck IM Herrn Theodor Frank.

berühmte StofiMscbe
der königl. sächs . und König!, rumän. Hof-Lieferanten 2448*1518

ey «& JSdlicb , Lelpsig-Plagwits
praktisch , billig, im Aussehen von feinster Leinenwäsche nicht zu unter-

Nur wenige Heller daa Stück. Vermeidung aller mit Waschen und Plättea
Unannehmlichkeiten. Nach Abnutzung wegzuwerfen. Stets neue, tadel¬

lose, vorzüglich sitzende Wäsche in den modernsten Faxens, auch bei vermehrter
Transpiration ausgezeichnet bewährt. Unentbehrlich für jeden Beruf, ganz besonder*
auf Reisen , in fast allen Kulturländern der Erda mit grösstem Erfolge eingeführi.

Vorrätig in Innsbruck bei : Victor Schwarz & Cie., Maria Theresienstr. 37. Alois
Witting, Landhaus - und Maria Theresienstrasse , Peter Serulsr , Marktgraben , Josef
töaiiy, Andreas Hoferstrasse ; Feiehtinger & Wagner, Maria Theresienstrasse ; Josef Zolger,
Innstrasse.

Vertreter für Tirol und Vorarlberg : Faul Senner , Innsbruck.

J-~ iigenieurakademie
Konstanza. Bodensee

Modernst einger. Institut Süddeutsch¬
lands. WM" Neuhau. (Prosp. frei)

ß'asehinosibau, Elektrotechnik,
Bauingenieurwa-
sen, Architektur

m- 14-1

Dr. Dralle’s

ICiil!
Xjlycerin und Honig-OeSee. Feftlrel!
Von wunderbarer Wirkung gegen spröde und
aufgesprungene Haut. Hilft sofort und macht

die Haut sarnmetweich.
Unentbehrlich auf Gebirgs-

Malattine - Seife
mit Glycerin und Honig

Malattine Puder
mit Glycerin und HonigMolattine-Rasierselfs
mit Glycerin und Honig

und Seereisen.

Die mildeste
Toiletteseife.

UnGbertroff. fürden
täglichenGebrauch.

Unsichtbar.

I Vorzüglichgeeignetf. tjillette-Apparate.
Prachtvoller, sahne¬

artigerSchaum.
Zu haben in den Apotheken , J) rog ®fi 6-,

Parfümerie - und Frfsearg « acltSften.
GSDGAONGGTOGGGGGHOG

8 >s-

aM
’S

Awitgas -An
mit der in allen Kulturstaaten patentierten Gaserzeugungs-

Maschine

„System Arnberg"
zur Beleuchtung aller entlegenen Einzel - Objekte liefert die

Firma

F.Bothe&Co.,Wien,IV.
SchälFergasse 11a . 45-5t2

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko.
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t>i  Hervorragende Erfolge durch.
Epilepticom, ges. geschützt.

Uräm 016 « Preis K 7*~-. Verlangen Sie
-btt 9 die ärztl . Abhandlung Nr. 70
3 6FYÖS6 kostenlos von dem Häupt¬
er A-tl mA a dePot : A potheke z. Austria,
/illeldililit » Wien IX ., oder direkt von
der Fabrik : Friv . Sclrvraueiiapotheke Frank*

fart am Main. 44—52111

jM AÄw rw w 'd wwww ww W
AAAAAAAA aAAAAA

<4&* '*4?'-' »4/"' «»M*•V'»*4A>“4?*<A> Oj» «AC.W ‘TV*W *Tv*E W W ^ -A*TVW W WWWW
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Nur dann echt, wenn die
dreieckigeFlasche mit nach¬
stehendem Streifen (roter u.
schwarzer Druck auf gelb.
Dapiere) verschlossenist.

Bis jetzt
unübertroffen!
W. Maagers

echter gereisiigtcr

Lekrtliran
(in gesetzlich geschützter Ad¬

justierung)
gelb per Flasche K 2
weiss „ „ K . 3

von

Wilhelm Haager
in Wien.

Leit dem Jahre 1869 in der
Österreich. -ungarisch. Mon¬
archie allgemein eingeführt.
— Von den Herren Profes¬
soren und Aerzten seiner
Güte u. Wirksamkeit wegen
besonders geschützt und mit

Vorliebe verordnet.
2130- 12-12

, Nachahmungen werden
gerichtlich verfolgt.

Zu bekommen in den meisten Apotheken und Droguerien
' der österr.-ung. Monarchie.
General-Depot und Hauptversand für "die österr.-ungar.

Monarchie bei

W . Haager in Wien
HW , Henmarkt 3.

(•“•aßifias 2i3 £ä
11 Johns
f,* „Volldampf“- |

Waschmaschine1
ist

billiger geworden.
vl "MWM - m i Ä

Zögerten Sie mit der Anschaffung bis beute, so säumen Jie
jetzt nicht mehr. Keine Ausgabe dürfte ihnen sicherere
Rentabilität geboten haben. Johns „Volldampf“ -Wasch¬
maschine wäscht Ihnen Ihre Wäsche blendend weiss, schont
sie in bisher unerreichter Weise und spart Ihnen an Zeit,
Arbeit und Geld mehr als 75 Prozent. Mehr als 170.000

& Hausfrauen verwenden bereits „Volldampf“. Wir liefern
zur Probe. Ratenzahlungen bewilligt.

J . A.  John , Wien , IV/1 , Franken¬
berggasse 4/80. — Ortsansässige Händler

werden auf Wunsch genannt.
205—12(6

4770*212Wegen Auffassung
k lonfslfiöii verkaufe Kerreu- und Anaöenkleider

um llen Men Einkaufspreis"'-an Kirkverkäufer.
Rkirlstrgße 13, Schneider-Geschäft.

SffiOOOCXXXCOOCXXXXS

Mphm€u $tO(li$
Wien , IT/1 , Wienstrasse 31.

Schornsteine mit oder ohne gemauertem Hoch-
Wasserbehälter. 205—30J7

©©mauerte Wassertürme.
Kessel - Eiiimaaeritifigen.

©as -©enepatorcii (Patent Cnstodfs ) .
Ofenbauten mit Gasfeuerung nach eigenen

Patenten für industrielle Zwecke aller Art.
Koliölfeuerani » (Patent C&stodis)
für alle Ofengattungen und Kesselsysteme.

TOOQQOQQOOQOOQQgB
Briefmarken.

4760 Preisliste gratis. 612
Nudolf Keil, Gablonza. Ad.

ipxsoöogoooogooooc«

5 i Rezept.
Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen. Unent-
behrlich nach starken Mahlzeiten, nach schweren £%
und fetten Speisen und nach dem Genüsse von

^ gen, Blähungen re. :r. Man nimmt ein Likör-
*  glascheu voll nach Tisch, vor dem Schlafengehen,

■%]? Obst , zerteilend bei leichten Magenverstimmung
^ gen, Blähungen re. re. Man nimmt ein Likör- O

gläschen voll nach Tisch, vor dem Schlafengehen,
oder bei Bedarf. Erhältlich in den Apotheken %J>

>f\  und einschlägigen Spezialgeschäften event. durch
den Erzeuger: Äpoth . Ö . Koster , Sterzing , ^

O Tirol . Alleinige Niederlage in Innsbruck: F . O
fi Winklers Stadtapotheke , k u. k. Hosliefcr. A
V Preise der Ala scheuK 1, 1.70 und 3.— V*

jiXX2GOGOOOOOOOOO

Kraus!
Leintücher ans bester Nachsleinwaub

kernig, unverwüstlich.
I 1 Stück 150X200 cm lang K 2.201 6 Stück

1 Stück 150X225 cm lang K 2.48 >Mindest-
1 Stück extragut 150/225 cm lang K 2.70 j abgabe

KrausweöeNormal "^ "
! weicher Stoff, für jede Wäscheart geeignet, hochelegant, !

1 Stück 84 ern breit, 23 m' lang K 17.—. |

IMf 40 m schön sortiert umM X!
Kein Rest ist kürzer als 3 m. Erhältlich sind entwederj
weiße Wäschereste, oder farbige, wie: Zefir, Bettzeug,

Oxford rc., waschecht. 1—0j4 |

%tcagnte Reste \m  40 Meier um 20 Kronen.

Versand per Nachnahme.
Nrchtentsprechmdes wird zurückgenommen.

jeder Art Leinenwaren(Reste ausge-
1 lllilvlvi schloffen»kostenlos. 40jghr. Firma-

Renommee verbürgt Güte.
Mechanische Weberei und Leinenfabrik

jjJos.Mraüs,Slashod 24j! (Böhmen). I
| (Speziakität : Leinenwaren für ArauLausstLLLrmgen.)

I. Zürcher

Automobil-Jachschule
Aeltestes, größtes und leistungsfähigstes

Etablissement der Schweiz.
Leute jeden Standes werden
zu tüchtigen Chauffeuren aus-

"SZM gebildet. Theoretischeru. prak¬
tischer Unterricht. Was geboten wird, rst
einzig dastehend. Prospekte und Bedingungen
kostenlos durch: GH. Walker , Glärnisch-
straße 30/34, Zürich ll . 115-0j2

114—2017

Wollen Sie?
für Ihr Geld gute Ware haben ? Wenn ja , so be- j

stellen Sie geh.
23 m Grandmotter-Webe la la Qual. . K 17.-
23 m Patria -Webe Ia. Qual. K 15.~
20 m Rumburger-Webe . K 10.— [
20 m la Schiffon . . . E 12.50 |
23 m Ia gar. echtst Kanevas, 80 cm breit K 12.50
1 Dtz. Taschentücher von K 1.30 aufwärts.
1 Dtz. Leinen-Damasthandtücher von K6.80

aufwärts.
6 St. Bettücher Ia 150X200 cm gesäumt K 13.50 j
6 St. Bettücher Ia 150X225 cm gesäumt K 16. -

Versand mar per Postnacimahxne.
Muster von Leinen- und Baumwo»lwaren sowie I
Frühjahrs - und Sommerneuheiten gratis und franko

zur Ansicht versendet die 46-—8/3 f
'Weberei G, Munk Sohn,

Dobra »ka Sr.  L6, I5dhmeri.

LÄNMWN , Irojliimtfü
und

eingewachsene Wäget
werden in kürzester Zeit und nahezu schmerzlos
entfernt durch den Operateur Sigmund Obojes,
Speckbacherstraffe 15, Parterre. Schriftliche oder
.uündlicheB.stellungen in der Wohnung werden—
um pünktliches Eintreffen zu ermöglichen— um
einige Stunden vorher gütigst erbeten. 842S-Lj3

HslzrsAlegUx
Jalousien u.Gradl -Nollvorhä «ge
liefertb'.lligst, dauerhaft und solid die

Holzrouleaux- und Ialonsten-Fabrik
ArrgustKssenöerg,SLarkstadti.B.

P Solide Provisionsvertreter
gesucht . 450-10-4

LllustrierLe Preisliste frei.



Seite Innsbrucker Nachrichten len März 1910.Nr.

Wolleingezahttes Aktienkapital: 130 Millionen Kronen.
Reserven: zirka 40 Millionen Kronen.

Zentrale und 1ö Depositenkassen und Wechselstuben in Wien.
Auswärtige Zweiganstalten:

Agram, Aussiga- G., Aietih-Aiaka, Wrünn, Budapest, Mudweis, Kzernowih,
Jiriedek-Misteli, Hraz, Innsbruck, Karlsbad, Ktagenfurt, Konstantinoper, Krakau,
Lemberg, Marienöad, Meran, Billen, Mag, Iroßnih, Brzemysl, St. Balten,
Aarnow, Heplitz, Heschen, Wllach und Wr.-Meustadt.

Der Wiener Bankverein, Filiale Innsbruck, hat seine Tätigkeit begonnen und
wird alle Zweige des Bankgeschäftes kultivieren, wie insbesondere:

Die Entgegennahme von Einlagen in laufender Rechnung und gegen Sparbücher,
den An- und Verkauf von Effekten, Valuten und Devisen,
die Eskomptierung von Wechseln, Erteilung von Krediten, Belehnung von Wertpapieren,
die Ausführung börsenmäßiger Transaktionen im In - und Auslande,
die Besorgung von Militär-HeiratSkautionen,
die Ausschreibung von Kreditbriefen auf das In - und Ausland,
die Einlösung von Kupons und verlosten Effekten,
das Inkasso von Wechseln auf alle Plätze des In - und Auslandes,
die Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
die Versicherung von Wertpapieren gegen Verlosungsverlust,
die Vermietung feuer- und einbruchsicherer Schrankfächer(Safes)

und wird bestrebt sein, durch Einräumung der günstigsten Bedingungen und sorgfältigste Wahrung
der Interessen seiner Kommittenten das ihm entgegengcbrachte Vertrauen nach jeder Richtung zu
rechtfertigen. J1206
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!Marienbad Böhmen
Meist frequentiertes Moorbad dor Welt

Ausschliesslichnatürliche
na Kohlen äure- Bäder es

in verschiedenen Abstufungen.
028 Meter ü. d. M., subalpines Klima , pracht¬
volle Promenadenwege durch Gebirgshochwald

in einer Ausdehnung von 100 Kilometer.
lo Mineralquellen— 5grosre Lsüchaurer

LLA'GMH NVElWASi'
das an Kisenbicarbonat reichste Moor der Welt!

(über 100.000 Moorbäder pro Saison ).
Fettieib gkeli , Gicht, Blutarmut, c ronlsche Blind-
darmerkrÄnkungen , Artcriosclercse , Frauen-,

Herz-, Nieren-, Nervenleiden etc . etc.

32.000 Kurgäste || 100.000 Touristen
Prospekte gratis durch das Bürgermeisteramt,
l̂ ai, Juni. September bedeutend ermässigte Zim¬
merpreise . — Sommerwohnungen mit Küche

sind vorhanden . 478 -6.12
: Mat —September.

| Aeste ööymifche Bezugsquelle1k
Killige Letifsklem! W

1kggraue , gute gefchlis- W ^
sene2 K, bessere, 2 K 40; ü
prima HalbweiHe 2 K.
80 h ; Weiße4 K, weiße
flaumige 5K 10 ; 1 Kilo
Hochfeine, schneeweiße,
geschriebene 6 K 40 h,

8 K ; 1 Kilo Daunen (Flaum ) graue 6 £ , 7 K;
weiße, feine 10 K, allerseinster Brustflaum 12 K.

Bei Abnahme von 5 Kilo franko

fertige Wetten
gelbem Nanking, 1 Huchent, 180 cm lang, 116 cm
breit mitsamt zwei Kopfkissen , jeder 80 cm lang,
58 cm breit, gefüllt mit neuen, grauen, sehr dauer¬
haften, flaumigen Wetttedern , 16 K ; Kalßdaunerr
20 K, Daunen 24 K. Hinzetne Huchente 10 K,
12 K, 14 K, 16 K. Kopfkissen 3 K, 3 K 59 h, 4 K.
Hnchente 186 cm lang , 140 cm breit, 14 K 70,
17 K 80, 21 K ; Kopfkissen SO cm lang, 70 cm
breit, 4 K 50, 5 K 20, 5 K 70 ; Antertuchente,
KinderSette « , Aßerzüge , Decken, Watratzen zu

billigsten Preisen.
Versand gegen Wachnahme ^ von 12 K an franko.
Umtausch und Rücknahme franko gestattet oder für
Nichtpasiendes Geld retour. KnsfaHrkiche Wreis-

kiste gratis und franko . 28 -50j24
S . Benisch in Deschenitz 3 ? , Böhmerwald.

Nur echt mit meine»! Bilde.
Gesetzlick geschütztI

Äffe

ist Igiclifoii!,
Reichtum ist Macht!

Diesen höchsten Schatz zu erreichen , ist bisher nur einzig und allein den von jj
Mm , Rosa Schaffer

erfundenen und selbstgebrauchten Schönheitsmitteln gelungen.
k. k. pat. und
priv., ist für

Poudre ravissante
Damen unentbehrlich, macht die Haut blendend
weiß, laßt unter seinem herrlichen Email
Blatternarben und Muttermale verschwinden,
glättet Kunzein und Falten, zieht die Poren
zusammen und läßt jedes Frauenantlitz blen¬
dend und jugendfrisch erscheinen. Es ist das
einzige Poudre, nach dessen Gebrauch man
sich waschen kann, ohne daß die sensationelle
Wirkung verschwindet. Preis des Kartons

K 5.— und K 8.—.

Crgme ravissante ZJtu
von jeder Dame benützt werden. Preis K 3.—

Eau ravissante 2f “ 5
stärkt dieselbe und ist das ausgezeichnetste,
von sicherem Erfolge gekrönte Toilettewasser.

Preis einer Flasche K 5.—.
Alle meine Erzeugnisse wurden in Paris, London,
Wien mit der großen goldenen Medaille prämiiert.

verleiht jedem blassen Gesicht
unvergänglichen Rosenhauch.
Flacon K 3.—.

Rhodopis
Königsperlen und Creme rosin
verleihen den Händen Marmorglätte, blendende

Weiße. K 2.— und K

Savon ravissante, beste Seife der
Welt, auffallende

Wirkung, K 2.40 und K 1.60.

Mailfrlllftcpifa übt auf die Umgebung un-
1fall lull I I5wl Ih  widersteblichen Zauber,
per Stück 70 h, Karton mit 3 Stück K 2.—.

Knnnnp gibt ergrauten Haaren die Farbe
liUilUUS der Jugend(blond, braun, dunkel¬
braun, schwarz), kl. Kart. K 3.—, gr. Kart.
K 10.—. Kernöl verleiht herrlichen Glanz,
K 5.—. Haarfeind entfernt sofort sicher alle

lästig n Haare, K 3.—.

llaQnd 'äpLaff ' verhütet Ausfallen und
llddi 51dl fiül Grauwerden,kahle Stellen

werden behaart, K 3.—.

Kinnbinde
Stirnbinde

zur Verhütung des verunstal¬
tenden Doppelkinnes, K 4.—.

zur Erzielung einer falten-
losen, marmorglatten Stirn,
K 3.- .

Rnca finhaffprQ »UeMlngsTeHehea“nUbdOUlalierb herrlichster Wald-
veilchenduft, K 6.— und K 4.—.

„Ean de Cologne“ von unübertroffener Wir¬
kung, von K 2.— aufwärts.

Ifcosa Schaffer , Wien , I ., Koklmarkf 6.
Ehrenmitgliedder ChemicoFisiko in Palermo, Dame Patronesse des Sankt Petrusordensmit dem Ehrenkreuze,

kgl. serb. Hof- und Kammerlieferantin.
Zn beziehen in Innsbruckin der Parfümerie Fr . Sf hmld 8 NachfolgeGast. Weigand, Masenrastrasse 1fr. 1.

moderne Cameras,
durchwegs neueste Modelle aus renommierten Fabriken

erhält man am besten und in grösster Auswahl bei

F. HÜLLER
optisch -mechan . Institut und
photographische Manufaktur

tansbreek, Landhansstrasse la.
Fachmännische Auskunft über alle Camera- und

Objektiv-Systeme. J742 - 12-7
i©@©©©o©©©o©©©©@©

Billigster Einkauf Q
Schulischer Aettfedern. ©

Neue, gute, graue staubfreie, sehr füllreicheO
elastische Bettfedern 5 kg K 10, bessereQ
K 12, 5 kg bester K 16. Ein Versuch
bringt mir dauernde Kundschrft. Versand
franko per Nachnahme. Umtauschu. Rück¬
nahme gegen Portovergütunggestattet. Bei

Bestellung bitte um Angabe der Nr. 3.
Johanna Polatschek 2-3s3

Janowltz  a . b. Angel, bei Klattau . Qömomüoomggoogo

©
©

J{1$ BodcnwicMer
empfiehlt sich J1133*6J2

Institut Dreher
M MeresterrKraße 44.

Toiiwerk Fritzens, Fritzens
empfiehlt sich bei Bedarf anDadtdeekmaterialien J56340i6

Spezialität : 3>achfalzziegel und MMberscliwtiiise (Tafoletten).
Langjährige Garantie. Kostenvoranschläge und Besuch auf Wunsch kostenlos.

Bacula
Bester Putztrager zur Herstellung rissefreier

Wände und Becken . 202-0j10
Ersatz für Schalung samt Bohrung.

30 —40 Proc . Ersparung.

Oesterr . Bacula - Werke
Henn und Ehrlich, Bruck a. d. Mur.

Die homöopathische

Selßstbehandtung
und ihr Arzneischatz:

1 . Für sämtliche Harn - , Blasen -, Geschlechts - ,
Haut - , Frauenkrankheiten , al lgemeine Neu¬
rasthenie und Negenerationskur bei geschwächter

Manneskraft. (Reue erwei erte Auflage.)
x . Für HäMorrhvrdalleiden ( Goldene Ader ) .
3 . Für Epilepsie ( Fallsucht ) . Preis jedes einzelnen

Buches inkl. diskr. Versendung ä K 1.40 in Marken.
Adresse 1-OslO

Dr . Bauer , Homöopath,
Wien , I . ( Graben ) , Spiegelgafse lSjT

Ordination mit Medikamenten Verabfolgung
uch brieflich) nur an Wochentagen von 10—5 Uhr und

Sonntags von 9—12 Uhr. Telephon 20/11.

Gasthof
mit 22.000 Liter Weinverbrauch, viel Flaschenbier,
guter Küchenumsatz, zirka 4000 K Einnahme für
Fremdenzimmer, in Garnisonsstadt am Bodensee zu
verkaufen. Mh. bei Gebh. Feurle, Lindenberg
Bayers. 5003-3jä

M
Schutzmarke: „Anksr"

Linimenl.Capsici comp.,
Ersatzfür

JfnKer-Pjittt-Expeller[f |
ist als vorzüglichste , schmerzstillends und ^ ^
ableitende Einreibung bei OrkSltungen
usw . allgemein anerkannt; zum Preise von
80 h., K 1.40 und 2 K vorrätig in den meisten
Apotheken. Beim Einkauf dieses überall be¬
liebten Hausmittels nehme man nur Originat-
flaschenin Schachteln mit unsrer Schutzmarke
„Anker " an, dann ist man sicher, das

Originalerzeugnis erhalten zu haben.
Dr . Richters Apotheke
zum „Goldenen Löwen"

in Prag , ElisabethstraßeNr. 5 neu.

133SMIC

Belehnung von Renten,
ferner Darlehen gegen
5 !/g % Zinsen ohne Bür¬
gen an öffentliche und
Staatsbeamte sowie an

höhere Offiziere von 1000 K aufwärts.
Unter „Spesenfrei 4391 “ an M. Dukes
Nachf ., Wien , 1/1. 42-10-7

®ut (kjjaMte Strilen
nach der Schweiz finden tüchtige Mädchen
in Privathäuser oder Wirtschaften. Stellenbnreau
„Unjon", Signalstraße 21, Rorjchach.  Briefe
kosten 20 k. Rewucmarke 20 h beilegen. .il4 *3|3

i
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Depositeur für Innsbrucku. Umgebung:
Martin TfchurlschentHaler,

4285 Innsbruck, Hrzg. Friêrichstr. 39. 15]15

Hotel Holzttmrth
Wim XV., MariahitferstraßsL56

Tclcpnon9!r. 2869
in nächster Nähe des Westbahnhofts, der Stadtbahn,
Station Westbahn und SüdbadnstationMeidling,
Straßenbahnund Omnibus beim Hanse. 80 mit
allem modernen Komfort eingerichteteZimmer von
bi 1.60 an linkt. Service und elektrischerBeleuch¬
tung). Monatszimmer vonK 30.— an.
301—1313 Besitzer Auto nZehner.

Hlnvevcsteichl 'ich
chmeckt Bohnenkaffee halb und halb mit

Schik's Noggenkaffee
Köstliches Getränk! Große Ersparnis!
5 Kilo Noggerrkaffee4 Kronen

franko Nachnahme versenöet 95—0j17
Wrchcrell WcrkenLirr Schik,

Wien,  VII/3, Lerchenselderstraße Nr. 67.

Im Verlag der M
lung in Innsbruck erschien soeben:

Ciroter veMbrr- und fistrldueb.
il?. Auslage. 1909. Mit einer Reliefkarte von Tirol

Preis K 1.—
Die Karte allein ohne Futteral 80 h, mit Futteral

E 1—

x)oogi(xx )ckxxxxx )oooooo ®oooooooocx )ooc
Weste christliche Wezrigsqustte .'

Billige BetLfedee»
f 1 Kilo neue, graue, geschliffeneBeLtfedern£ 2.—, HalbweißeK2.80,. weißeK4—, beffkkr
! E 6. —, Herrschaftsschleiß, schneeweiß £ 8. , Dannen grau E 6.—, 7.— und 8.—, Daunen
weiß E 10.—, Brustflaum K 12.—, Kaiserflaum E 14.—, von 5 Kilo an franko.

Jertige Welten
Iaus dichtfädigem roten, blauen, gelben oder weißen Nanking, eine Tuchent 180X118 0-2  samt zwei

Kopfpolstern, diese 80X58 cm, genügend gefüllt mit neuen, grauen, dauerhaften Bettfedern E 16.—,
Halbdauuen K 20.—, Daunen K 24.—, Tuchent allein £ 12.—, 14,— und 16.—, Kopfpolsterallein £ 3.—, 3.50 und 4,
Tuchent 130X140 ein groß £ 15.—, 18.— und 20.—, Kopfpolster 90X70 cm groß E 4.50, 5.— und 5.50, Unterbett
180X116 cm groß, K 13.—, 15.— und 18.—, Unterbetten, Kinderbetten, Bettüberzüge (fertig genaht von Stofs ), Lein¬

tücherohne Naht SilligK , versendet gegen Nachnahme, Verpackung gratis von £ 10.— an franko 2—Q|5
Josef Wicrtzut in Ae fetzenitz 141 (Böhmerwald).

NichtpaffendeS umgetaufcht oder Geld zurück. — Ausführliche Preisliste gratis und franko.

Maarzöpfe und Haaret .vlag êm
;iert echtes Haar, in allen Farben und Längen , kauft man am besten und billigsten beigarantiert <

Heimricla Baüak , Innsbruck , M, Andreas ffiafersir &sse 2.
50 cm lang £ 5.— Bei Bestellung genügt kleines Haar-

^ ^ _ muster in Brief . Lfichtkonvenierendes <
, T_ * wird anstandslos retourgenommen.

,1249 —104-15 70 cm lang a 10.— Versand erfolgt diskr . gg . Nachnahme.
Auf Wunsch werden Zöpfe zur Auswahl In das Haus gesendet.

— Zöpfe mit
* ^ kurzer Schnur 60 cm lang

allen besseren €*escliäftesi
erkältlicll . 301—25J4

Achtung Radfahrer!
StattK110 nura K80,
mit „Torpedo"-Freilauf
ä K 95 verkaufe zur Re¬
klame neue erstklassige

Fahrräder, Marke„Styrian Graz", Modelle 1910
nit Zjähr. Garantie, Frische, starke Mäntela E5,
>, 7; Schläucheä K 3*50, 4, 5. Sämtliche Zube-
,öre, Reparaturen, Emaillierung und Vernickelung
»iüigst. Versand per Nachnahme. Ratengeschäfte
lusgeschlossen. Preisliste gratis und franko.

Fahrräder- u. Nähmaschinen-Fabriksniederlage
A. Weißberg 2-0j3

Wien  II . Untere Donaustraße 23- 1.

Butter und Eier
liefere stets zu den billigsten Tagespreisen. Steirr-
mayr & Prinz , Butter- und Eier-Engros in
Wels , Oberöfterreich. F291-.0jI0

ist die besäe &cbaiic ? eme , gibt schönsten und
schnellsten Glanz, erhält das Leder dauerhaft und
macht das Leder wasserdicht . Ueberall erhältlich.
St . Feruolesidt , Wien , k. u. k. Hoflieferant.

Fabriksbestand seit 78 Jahren . 2-ol2

VA."

ElmmckeStahldrahtmatmtzn
sind die besten, reinlichsten und billigsten
Matratzen, welche keiner Reparatur be¬
dürfen. Dieselben fertigt für jede Bettgröße

ISeriiliayd Weitfaas,
Geländer-, Draht- und Sieb.varen-Fafarik

Innsbruck , Marialiiif 28.
Telephon 212 . 84- 012

DAS LEICHT
VERDAU¬
LICHSTE

ßBSE II «HASSER
gegen BLUTARMUT

BLEICHSUCHT
NERVOSITÄT

SCHLAFLOSIGKEIT
UND ALLE SCHWÄCHEZUSTÄNDE
VORRÄTIGIN ALLENAPOTHEKEN, DROGERIEN

UND MiNERALWASSERHANDLUNGEN #

Innsbrucker Nachrichten

Knaben-Institut© Handelsschule
Clos-Rousseau, Gressler b. Neuenburg.

Pensionspreis Franks 1200 .—. Gegründet 1859. —
Französische Schweiz . Direktor : N. Quinche, Besitzer.

45 —614

Gegründet 1862 *xdk>n '] Telephon Flr. 584, ^

Älteste Öfen-u.M-O Herde-Fabrik
K. U. K, HOF- mflSOHiniST%

Rudolf Geburtb
Wien, VII. Kcrisersfrafje 71, Ecke Burggasse

Lager pon Spar«, Koch«u. Hlasdiin-Herden
Kaffeeherden, Bade- und Bügelöfen <5-'

Alle Gattungen Heiz- u. Dauerbrandöfen
Gasöfen

u. Gaskamine

Spezial- Kataloge
gratisundfranko

Hs,letztes Arnulem
im Mafchinschreiben und Stenographiebewandert,
sucht haldigst passende Stelle. Gefl. Adressen unter
„K. B." an die CxpediLioü. 0̂05-—2\$ .

Beamten-Sparverein
== === G-raz =====

HerrengÄss © *79 LS. Stoo3£
Göschfiitsstundontäglich von 5—8 Uhr abondsr

- 347—0| 5

Peraonalbiredit
und langfristige

Rangierungs -Darlehen
an Beamte , Professoren , Lehrer , Pensio¬
nisten etc. unter den günstigsten Bedingungen,
event. auch ohne Bürgen gegen einmaligenBürg¬
schaft #betrag . Die Monatsrate für je 200 L
Darlehenbeträgt bei 5jähriger Abzahluagsdauer4 K,

inkl. Zinsen.
Keine Yorspesen . — Näheres uie Prospekte!

i i
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vonK ZO»— aufwärts vonK ZZ.-— auswärts

aufwärts vonK 28 .— aufwärts

vonK 6 *— aufwärts vonE KI.— aufwärts

Kleiderhaus

von K D.— aufwärtsvonE V.— aufwärts

vonE 7.— aufwärtsvonE S.— aufwärts

von K 3 . — aufwärtsvonK LA.— aufwärts

_W W 1 Filialen
Wien- Linz- Salzburg- Kkagenfurt Welchenberg- Wudweis

Kr dis ioMdt!
g New -Hor ? und London haben auch das.
I europäische Festland nicht verschont gelassen und'
f hat sich eine große Silberwarensabrik veranlaßt

gesehen, ihren ganzen Vorrat gegen eine ganz
kleine Entlohnung der Arbeitskräfte auszugeben.
Ich bin bevollmächtigt, diesen Auftrag auszuführen'
Ich sende daher an Jedermann nachfolgende Gegen-
stände gegen bloße Vergütung v,

6Stück feinsteTafelmester mit echtenIlischerKlinge.^
6 Stück amer.Vat.-Silber-Gabi ln auSeinenLStück.
6Stück amerik. Patent-Sikber-Sveiselöffel,

12 Stück amerik. Patent-Silber-Kaffeelöffel,
kStück amerik. Patcnt-Silber-Suvvenschöyfer,
1Stück amerik. Pareut-Silber-Milchchopfer.
t Stück englische Viktoria-Untertassen,
2 Stück effektvolle Tafelleuchier,
I Stück Theeseiher, .301—3j3
LStück feinster Zuckerstreuer.

4L Stück zusammen nur K . 1S .S0.
Alle obigen 42 Gegenstände haben früher 40 ?£. '

gekostet und sind jetzt zu diesem minimalen Preisch
v. M 111.bö zu haben. Das amerikanischePatent-
Silber ist ein durch und turch weißes Metalch,
welches die Silberfarbe durch 25 Jahre behält,
wofür garantirt wird. Zum besten. Beweis, daß
dieses Inserat auf keinem Schwindel
beruht, verpflichte ich mich hiemit öffentlich, Jeoem
welchemdieWare nicht konvenirt,ohne jedenAnstand
den Betrag zurückzuerstatten, und sollte Niemand
diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen, sich
diese Prachtgarrritnr anzuschassen, welche sich
besonders eignet als prachtvollesFest - und
GeLegenheitsgeschenLe sowie für jede bes¬
sere HaushaLtLNg . — Mur zu haben i«

A,  IliFscIatecrg ’s
Exporthaus vsrr smerrL. VaLeut-SiKerware»

Wien, ü., Renslirandafcr2.369J3J., Isiswa -Mp. 14L37
Versandt in die Provinz gegen Nachnahme oder Lvrem-

endnug des Betrages. Untz- urver ssz» LS h.,

am
Nur echt mit uebrger Schutzmarke.

(GesundheitsmeLall.)
Auszug aus dem AnerLennurrgsfHrriöss.

Mit der Patent'Silbergarnitur bin ich sehr
zufrieden. -- Thomas liozane , Dechant in
Marburg.

Excellenz Baronin Edelsheim hat mir Ihre Eßbestecke
Garnitur auss Wärmste empfohlen, daher bitte auch mit
solche2 Garnituren a K 13.80 zu senden

Kocsard, 29. Oktober 1904.
Ilona Tiszq geb. Gräfin Degenseld.

Da Ihr Garnitur-Bestecke sich im Haushalt sehr bewährt
bitte ich um Zusendungeiner zweiten.

St . Paul  bei Pragwald, Steiermark.
ür . Camilla Böhm, Distrikts- nnd Fabriksarz

VORZUCUOIß£i "-f "':■ tlüsfenÄrkeii
V2rd«üunqnichtstörend"JPRE!5 £OHELLEK. jw.

1 Schachtel 20 h, 6 Behacktem 1 A.
Zu haben in Innsbruck bei : Apcth. F. Winkler, Stadt -
apotheke, Drog. Fernwerths Nachfolger Josef Frisöe
Drog. Martin Tschurtsehenthaler. In  Fieberbrunn'
Kfm. Job. Wengbauer. In Fügen ; Condit. Ban. Seiler
In Fulpmes:  Kfm . Jos. Biasion. In Bruneck : Kfm
Karl Mahl. In Greifenburg : Apoth. Frz. Bogens
berger. In Hopfgarten:  Kfm . Job. Bichler, Kfm
Jak. Oberhäuser, ln Hall:  Kfm . J. Nik. v. Aichinger
Stadtapotbeke . In Jenbach:  Kfm . Ed. Gasser, Kfm
Georg Raminger. In Telfs : Engel-Apotheke A. Köhler
In Landeck:  Kfm . Ant. Handle, ln Latsch;  Kfm
Job. Pegger. In Lienz;  Kfm . Jos. Huber. In Mühl
bacb:  Kfm . Rudolf Steger. In Silz:  Kfm . Roman Ta
merl. In St . Johann:  Kfm . Karl Hofinger. In Tob
lach:  Kfm . Mich. Steger. In Weißberg:  Kfm . Bach

lechner. 274—lljll

Ä.TMerry’s Balsam
(Gesetzlichgeschützt).Allein echt mit der Nonne als

Schutzmarke.
Wirksamstgegen Magenkrämpfe, Blä¬
hungen, Verschleimung, Verdauungs-
stötungen, Husten, Lungenleiden, Brust¬

schmerzen, Heiserkeitetc.
Aeußerlichwundenreinigend, schmerz¬
stillend, 12 kleineoder6 Doppelflaschen
odereinegroßeSpezialflascneK 5.—.

Apotheker A. Thierry ’s allein
echte

Centifoliensalbe
■ . , , . _ . zuverlässigwirkend bei Geschwüren,
I Allein echter Bileam Wunden, Verletzungen, Entzündungen

ausderSchutzengel- nochso altenallerArt 3 DosenKZ.60.
Apothekedes Manadressierean die Schutzengel-

1A.Thierry in Pregrada Apothekedes
I beiRohitsch-sauerbmnn. ä. Thierry in Pregradabei Robitscli.

Zu habenin den meistenApotheken. 1—26/i

i I
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Aktienkapital imd Reserven j § 4 Millionen Kronen . ^

♦ _
Filiale derK.K. priv. Oesterreichischen Credit-Änstalt

I

für Mandel and Gewerbe In Innsbruck» P1271

| Bi Durchführung sämtlicher in das Bankfach einsch tagenden Transaktionen . Aufbewahrung uuä Verwaltung
von Wertpapieren , Sparkassabüchern etc. in unseren Teuer - u . einbruchsicliereii Panzergewölben.

Diesbezügliche Bestimmungen werden gerne ausgefolgt. — Ausgabe Ton Einlagebüchern.m. I
ftealitöteitwrkebr:

Kasthöft
und Hotels, wie Zins- und Geschäftshäuserin
Kufstein günstig verkäuflich.

Zwei Iremden-Koleks
im oberen Ztilertale wegen Familienverhältniffeund
Krankheit billig bei günstigsten Bedingungen ver¬
käuflich.

Oaßhof
in schönem Markte Tirols mit Weinhandel. Fuhr¬
werksbetrieb, gut eingerichtet, mit namhafter Frequenz,
sehr billig verkäuflich.

Gasthaus
mit Oekonomie, bedeutender Wintersportplatz, ver¬
käuflich.

Kasthaus
im mittleren Unterinntale, 20 Jauch Grund, 6 Jauch
Wald, 16 Alpgräser, Schankgarten, Kegelbahn,
Veranda, radizierte Metzger-Gerechtsame.

verkäufliche Wörgter Bauerngüter.
17 Jauch AckerK 15.000. 45 Jauch Grund/
14 Jauch Wald um K 56.000. 20 Jauch Grund,
kleiner Wald um K 28.000. 9 Jauch Grund,
17 Jauch Wald K 16.000. 14 Jauch Grund,
13 Jauch Wald K 26.000. 28 Jbuch Grund,

48 Jauch WaldK 48.000.
Knt int Uinzgau

nährt 22 Stück Vieh, Preis K 16.000, Anzahlung
K 6000.

Bauerngut sehr schön, im Stubaitale, 8 Jauch
Grund, 10 Jauch Dungwiese, 12 Jauch Müder
‘mit Lärchenbestand im Werte von 12.000K, Obst-
'anger mit 34.000 K verkäuflich.

Bauerngut in Vomp, 23 Jauch Grund, schöner
Wald, um 32.000 K verkäuflich.

Billa , sehr rentabel und schön gelegen, in Schwaz,
Virkanaer, billig verkäuflich.

Kostenlos versende Äste über verkäufliche Hotels,
Gasthöse, Gasthäuser, Zinshäuser, Bäckereien, Ge¬
schäftshäuser, Schlösser, Bauerngüter usw.

Kostenlose Auskunft erteilt 3997-5212
Ferdinand Rainer, Schwaz, T.
Ageniur-, Komimsjiong- untf

ian4espro(fufttea--§8(*didft
Tüchtiger Kaufmann, Deutsch-Südtiroler,

wünscht solches zu kaufen oder als Teil
Haber emzutreteu, eventuell mit branchen¬
kundigem Herrn zwecks Gründung in Verbin¬
dung zu treten. Gefl. Offerte unter„Streb¬
sam 1048" an Haasensteinu. Vogler, Inns¬
bruck. 3l048-2j2

Li . laiser ’s

Tonristenpflaster.
Das beste u. sicherste Mitte!

gegen Hühneraugen , Schwielen eto.
HAUPT-DEPOT:

Ii. Schwenk ’s Apotheke,
Wien -Meidling.

> Pflan 1 .«'S Touristen
voriange ^ pfSaster

cjff' " ru li 1 20 . .30-4
.2 —^ 2 2» beziehen durch alle Apotheken.

Die Columbia -Pfefferminz-Pastillen
in Gelatinerollen

Ton

Victor Schmidt & Söhne
sind die allerbeste » !

Man achte genau auf die Schutzmarke!

Victor Schmidt & Söhne

MM Ükl Mei -AMsW
St. Fauts (Mkeretlch)

Innsbruck , Iischergcrsse Wr. 39
ihre naturreinen Rot- nutzempfiehlt für Ostern denP T. Bewohnern Innsbrucks und Umgebung

Weißweine aus der besten Lage Ueberetschs zu den billigsten Preisen.
Die geehrten Kundschaftenvom Lande wollen durch Boten ihren Bedarf besorgen lassen.
Besonders empfehlen wir vorzüglichen Tischwem von 5 L ter aufwärts per Liter 56 h.
In Gebinden bedeutend billiger. 516-3j3

Haarausfall!
Schinnen und Schuppen
beseitigt Sieker

Fl.Kr.4.00

L.
S-

jp
oga»  FL Kr.4.00

Radiumhaltiges Kosmetikism
Aerztlich in vielen Füllen erprobt . — Sicherster

Erfolg. — Garantiert unschädlich.

J.F.Sohwarzlose Söhne
Genera!- Depot für Innsbruck Stadt und Land
Püartin TschurtschenthaSer ., Drogerie

Zesdiaffring non ^ ijpotSipficn,
z. 1-, II. und III. Stelle, sowie von Baugeldern.
Werner Verleihung von Hypotheken, Erbschaften,
Fideikommissen. Franz Stech! , Bankgeschäft
Nojenheim,  Bayern. 205-2s1

Olts kkich
Drahtwaren-Erzeugung, Innsbruck,

Telephon Nr. 283 , J856 - 40J3
Leopoldstraße 14 —16 und Stöckl.

Billigste, reellste Bezugsquelle für Drahtzäune,
Drahtgeflechte und Gewebe. Stets großes
Lager in Stachel draht . Stahldraht -Ma¬
tratzen, garantiert ungezicferfrei. Durchwürfe
sowie Drahtarbeiten uller Art. Meine Arbeiten
wurden auf der Kaiser- Jubiläums-Ausstellung

hervorragend prämiiert. Prima Referenzen.

LNrck >--! i.̂ p?L °nK
w** Zur Selbsthereiiung
hochfeinster Dessert - und Tafel -Liköre , £Sitters .
undSchnäpse in ca. 100Sortenerhältlich. PreisperPatrone 1© je für 2*1, Liter reichendSO—140Heller.
Hugo ß ?:hrader , vorm.J. Schräder,Feuerbach-Stuttgart.«
v_ WiSh. Maager . Wien iH/3amHeasnarät8.

401—1218
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Die Neurasthenie ist erst in neuerer Zeit als Krank¬
heit des modernen Kulturlebens erkannt worden. Der
erste, der sie ausführlich beschrieb, war der Ameri¬
kaner Beard ; ,er wollte sie sogar als spezifischame¬
rikanisches Leiden betrachtet wissen. Das schien be¬
zeichnend; denn das amerikanischeVolk zeigt ja alle
Formen hochgesteigerten Kulturlebens , übertriebener
Tätigkeit und ausreibenden Genusses in höchster Aus¬
bildung. Weitere Forschungen haben jedoch gelehrt,
daß die Neurasthenie auch bei uns mehr als reich¬
lich vertreten ist. Wer ist heutzutage nicht nervös?
Und Nervosität ist das erste Anzeichen drohender euN-
rasthenî l

Zu den ständigen Veränderungen im Befinden des
Neurasthenikers gehört die Herabsetzung der Willens¬
kraft. Er ermüdet leicht, feine Tatkraft läßt nach,
und häufig machen sich gerade darin , daß er nur
mit Mühe zu erreichen vermag, was er früher spie¬
lend durchsetzte, die ersten Anzeichen beginnender Neu¬
rasthenie bemerkbar. Als ein wesentlicher Teil der
Ursache dieser Nervenschwäche ist in vielen Fällen
eine mangelhafte oder unzweckmäßige Ernährung , vor
allem des Gehirns , erkannt worden. Es bildet sich
bei den Neurasthenikern ein verhängnisvoller Kreis¬

lauf zwischen den Störungen in der Ernährung und
den Erscheinungen der Nervosität ; jede Herabsetzung
der Ernährung verschlimmert seinen Zustand, und die
stärker werdende Nervosität wirkt wieder verschlechternd
auf die Verdauung.

Diese schädliche Wechselwirkungläßt sich nach neue¬
ren Erfahrungen der Ärzte vortrefflich durch Ernäh¬
rung mit Sanatogen beeinflussen. Bekanntlich be¬
steht Sanatogen aus reinstem Milcheiweiß und einem
Salz der Glyzervphosphorsäure. Diese ist der wirk¬
same Kern aller jener Körper, die den wichtigsten
Bestandteil unserer Nerven und des Gehirns darstellen.
Mit dem Sanatogen wird also dem Körper ein Stär¬
kungsmittel geboten, das in erster Linie für das
Nervensystem und wegen seines zweiten Bestandteils,
des Eiweißes, als Kräftigungsmittel des ganzen Kör¬
pers in Betracht kommt, und beides umsomehr, als
das Sanatogen wegen seiner leichten Verdaulichkeit
vom Körper noch ausgenommen wird, selbst wenn er
keine andere Nahrung mehr annehmen will.

Diese große Zuträglichkeit .verdankt das Sanatogen
der hohen Reinheit des in ihm enthaltenen Milch¬
eiweißes, das aus frischer Kuhmilch gewonnen wird.
Darum kann eine Ernährungskur mit Sanatogen
selbst durch empfindliche und geschwächte Verdauungs¬
organe nicht vereitelt werden. Und da es gelingt,
dem Körper mit Sanatogen die wichtigsten Nähr¬
stoffe zuzuführen, so wird ihm damit die Möglichkeit

gegeben, sein Nervensystem besser zu ernähren und
somit auf die natürlichste Weise zu kräftigen.

Jedes ' seelische Lust- oder Unluftgesühl (im Sinne
des großen Philosophen Spinoza ) steht im engen Zu¬
sammenhänge mit der Magen - Darmtätigkeit , d. h.
mit der Verdauung. Daher ist es auch Derstärrdlich,
daß die Wirkung der Sanatogen - Ernährung bei dem
Neurastheniker sich zunächst in der Hebung der Wil¬
lenskraft äußert.

Neuerdings wird der Empfirrdlichkeitdes Geschmacks
der Nervösen dadurch Rechnung getragen, daß neben
dem bisher gebräuchlichen Sanatogen auch ein „Sa-
natogen mit Aroma" hergeftellt wird. Dieses „Sa¬
natogen mit Aroma" ist unverändertes Sanatogen,
aromatisiert durch einen äußerst geringen Geschmacks-
zusatz, der die Wirkung in keiner Wbise beeinflußt.

Eine ausführliche Erläuterung der Wirksamkeit des
Sanaiogens würde über den Rahmen einer kurzen
Abhandlung hinausgehen ; eine solche steht aber In¬
teressenten zur Verfügung in der reich illustrierten
Broschüre „Sanatogen ein Jahrzehnt im Dienste der
leidenden Menschheit" , die von den Sanatogen - Wer¬
ken, Berlin SW. 48, kostenlos versandt wird. In der¬
selben wird nicht nur das Anwendungsgebiet des
Sanaiogens von berufenen Autoren eingehend be¬
leuchtet, sondern interessante Abbildungen der Fabriken
und des Betriebes geben auch Aufschluß über die
Sorgfältigkeit, mit der das Präparat gewonnen wirb.

Außer Stande, jedem einzelnen zu danken, sagen
vielen, tiefrührenden Beweise liebevoller Teilnahme, die
unseres lieben, unvergeßlichen Sohnes

hiemit für die so überaus
anläßlich des Hinscheidens

zugckommen sind, für die große Beteiligung am Leichenbegängnisse
reichen,■schönen Blumenspenden innigsten Dank.

Innsbruck,  am 18. März 1910.

Rudolf Müller, Leichenbestattungs-Anstalt.
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den Giovanni einst, heimlich grollend, ausfindig gemacht hatte^
zog die Achseln und sagte:

„kour ritzn, ick nicht kann gebben des  leqous . Ick will
zeigen einem Stern seine Bahn — will saggen: ick will weisen
«einem Genie 1a earriers du bouheur . Aber ick will nicht
Uhren ein kleineA Talent einen Weg zum Glück, das nicht
ist ein Glück."

Damit gehörte der Geigenlehrer in Tullio Torellis Leben
der Vergangenheit an.

Ter Geiger aber war einsamer denn je. Nach dem Tode
der Gräfin war er nicht mehr in das Villino gekommen —
man verlangte nicht nach ihm. Tie Träume, denen er in der
Olivetta von San Jlario nachgegangen und die von der Sonne
einer heimlichen Liebe verklärt wurden, wandelten sich in grub-
irisches Sinnen . Mehr und mehr verfiel er dem Bann
eines trübseligen Mißmutes , der auch aus seinem Antlitz, tiefe
Furchen pflügte. Dieses Gesicht war weit eher das eines altern¬
den dAannes, als das eines Jünglings.

Allgemach bewirkte das Gefühl seiner Ohnmacht, irgend
etwas fertig zu kriegen, sich im Leben an einen Platz zu stellen
«und diesen zu behaupten, daß er noch scheuer wurde.

Da war jener Bartscherer aus der Via del Prö doch
glücklicher daran — jener kecke Draufgänger, der alles prüfte,-
was ihm unter die Hände kam und für seine selbstsüchtigen
Zwecke zu verwenden wußte! Ja , wer das Leben so nehmen
konnte, wie der!

Für Tullio und seine Mutter stand es fest, daß kein
anderer als Carlo Sarto seine Augen zu dem Grafenkind er¬
hoben habe. Seit jenem Fasching hatte die Türe der Barbier¬
stube sich nicht wieder geöffnet. Es hiest Sarto habe eine
lange Reise angetreten. Tie Nachbarn wunderten sich einen
Tag darüber ; dann lief das Leben wieder seinen Lauf und
'der kleine Laden blieb geschlossen, bis es Carlo Sarto ein¬
stillen würde, sein Gewerbe eines TageI von neuem zu be¬
treiben. Wer ihn kannte, dachte nicht weiter über sein plötz-
Mches Verschwinden nach; den Vermieter hatte er ja von
schwer Reise unterrichtet, und damit war 'für ihn die Sache
in Ordnung.

Von dem Verschwinden der Contessa drang überhaupt nichts
in die Öffentlichkeit, Daß aber Carlo Sarto der Verführer

Iv; ütalpmu3j33£ qun uv H'alj'Wq 3:q ''ualpaxg UpfisH
3iq §un tzvF -chm ; U3öom23S ZsLuob mam maq u : chisrrk
tqvt-A 23j3iq Ul MNqst:j3S §3U:3)i U13 3UU3U tzL 'aqinm U23Nvhst
-23 vuipqqA u:ch2G 3:q 3ÜUVE usschq pq M3MV̂ U3H1I23A

• -2Ng U3fip:;(pj U3U132NU 3802; Hl" <0PVZ Jchvj h,v:2vM" '
- ' ' 11 23p:g ‘0! 3i] Wq

MN HopnW Z3q iHiF dqn\ 'ausqjaß Hvq u: N32(M V3jW
uaq3:] 3uuaz 3u:a 23ja:q luaCpaiq uianvqgz 3iq suuoj aup xapiq
2̂hi 2VM KZ) 'ZachuvH VI2VM 3chvj h,uvw8 Zgvh HL"

„ö U3M2vh23aN? 3;33A 3iq
2:q 3Uha wahaj U3h3b23a ZU3g3F Z3lU3q 3; njS 3:q ZmbuvpG
M3M3u: nq jbjuuca 3:01" üt3(pqpM'ozuvtHI'aquqq ßvq
,ui M3N3U uaa quabnJ 3HI.:M2ntz ZopvZ Luvaq U3vm2g.
-23a 3HH9 qun gnv;-§) u: 32(pQ  s :q Yv nq stapmoz 3M"
i ' 'uackckiF U32h: uaa qu23p:L 3M3.U
M3W 23'D 'U23NVM U3NV2Z uaho'h 3:q usBaß apug qun chnv'H
2h: Z:u ;uua; 2Z 23joWaam Ul V12VM aquoca HW Havm V'D
h ' ' ^ 'nL ZapnzK. Hauraj
sWnvqgm: 2H1 23 3pastnfi„;3ga:F (pvu Mxnqab tzvtz nq nnaq
H;Maö qHnjuhaA auraq tzvh nq lHnvtz uiaz chmiq uranvW
anal"2a;u:h ;2aG ;mxv̂ fiHnjab uagvF Zog tzvh ND"

„luajampö;
uauuiT uaa u:g HL luvpb H: 3gvh Hvw wuuaqvM 'q"

' ‘ ' ‘ ,>l4pcu
uaßxogsß Hiq H: Z:g stautja x:q 20a Hfi Z3>jcgfpA saq 2oZ
§vq Z:g 'Udip}  U3M2K uajsiq u: .H:q jjicu HI ] HWmalig"

„12vw Zvm'§3)1»
319  uajjabxaa — uahab H :m 319  uajjvF — ^ uafiica 3: 9 "

vauui9  232hi 23ga:Z maq Znva:j tzir Zuamv̂g
M2hi buv)U 23q 'uaqupujita uamiK uau:al Hij apnom aiZ
’ ‘ „ivpE

— — Uaaq:F uanafiaMaö uaq jnv qunW uan:aj M 3̂ 9
r*U2l)9 32h: uackchJ uaquastanq pm 3)2hN23q 2Z 'stn2S auraj
uv *gragZ aquoqq' pzuvjHj Zvq acharä qun Znv 3M2)g au:ai
-appach 2Z 'uaHn! ahnqä) ama quatzv; aquvitz 32hi hvj 23g»
07209 v) 2vD 'u :a aöiaS xaq 3)hW aquaHfixtxa a:q uabng
uapoa pm ßoj qun )HfiaG>mag azZv̂ a:q Hx a:j — fivxy m
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sich persammelt, für die der Mummenschanz längst seinen Reiz
verloren hatte.

So fand sich Carlo Sarto abermals getauscht und' sank
auf einen Prellstein an der Ecke der Piazetta nieder. Aus allen
Gassen klangen die Schläge krachenden Feuerwerks; der Lärm
der Zupfgeigen, Straßensänger , Blasinstrumente und Orgeln
w>ar betäubend.

Ta schritten zwei weibliche Masken in tiefem Schwarz
das Gäßchen dWher; die eine" Hatte Mühe, der anderen zu
folgen. Vor den Bänken der Spieler blieben sie stehen und
petrach rten aus einiger Entfernung das Treiben der Hazar-
dierer, wie etwas, das ihnen bis zu dieser Stunde fremd ge-
Weben war.

Carlo Sarto durchzuckte der Gedanke an Contessa Maria
und Detta Torelli . Aber umso schmerzlicherempfand er die
Leere seiner Taschen — nicht zwei rote Soldi klappten darin
aneinander . Er umkreiste scheu die beiden schwarzen Masken;
er suchte wieder nach einem Freunde, aber es war keiner da
oder er erkannte keinen.

„Detta Torelli !" flüsterte er. .
Die Masken mußten ihn gehört haben, aber kein Zeichen

verriet ihm, daß die kleinere der beiden Frauen Detta sei. Da
ischritt die schlanke Schwarze ihm entgegen und sprach mit
pffenb>ar verstellter Stimme:

„Ei , Herr Ritter , Ihr seid, wie es scheint, nicht eifrig
beflissen, schönen Frauen zu dienen! Seht Ihr nicht, daß wir
unser Glück versuchen möchten?"

T 'ie Schlanke deutete mit dem Fächer auf eine der Banken,
Carlo Sarto befand sich in verzweifelter Lage. Er stammelte
«einige unverständliche Worte ; aber schon ergriff die "Schlanke
seine Hand, legte drei Zehnlirestückehinein und bedeutete ihm,
das Spiel für sie zu wagen.

Bei dem Klange des Goldes gewann Sarto die Herrschaft
Aber seine müden Sinne zurück; ritterlich stellte er sich in den
Dienst der Damen, setzte und gewann.

Die Schlanke forderte, den Einsatz zu erhöhen; die Karten
schlugen abermals für Sarto . Wie sie die Bank verließen,
wiegte er gegen dreißig Goldstücke in der Hand. Er verneigte
W . ritterlich, um der Maske Einsatz und Gewinn zu uber-
u Mar Geißler , Die sichen Glücksucher. '
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srj ŝmiK smsl ur tzirl s;ösrmh)j srZ) 'vus;Z uv>D rq vps?
-?vM isq jnv tzuvI urnL szZv̂ z Kivcutzj sursj sptznj iZ

ItzsrinL;tzv̂L isjsrq ;rshrsiZ qun zpuvm
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geben. Damit sein Erstaunen aber voll werde, wies diese daZ
Geld zurück.

Die Glocken riefen die Mitternacht, und die Lust war
noch voll wirbelnder Konfetti, die aus den Fenstern hernieder¬
surrten und wie Schwärme von Mücken um das- magische Licht
der hundert Laternen spielten.

„Morgen ! ' sagte' die schlanke Maske mit dem gleichen
verschleierten Klang der Stimme . „Wir sin!̂ .morgen in der
Stunde vor Mitternacht wieder hier, wenn^ auch Jhr ^ ver¬
sprecht, an dieser Stelle zu erscheinen und uns zu beschütz.en"

die Schlanke zauderte einen Augenblick, dann fuhr sie mit
gehobener Stimme fort : „Und wenn ihr Euer ritterliches Wort
bebt, uns weder heute noch morgen zu verfolgen, um zu er¬
fahren, was wir Euch verschweigen müssen."

Ehe Carlo Sarto ein Wort der Erwiderung fand, ver¬
schwanden die beiden schwarzen Masken gegen die Via bet
Prö hin.

Ein Rausch überkam seine Sinne — alle die närrischen
Traume, die er in der Stille seiner Rasierstube von diesen
Tagen geträumt hatte, schienen sich zu erfüllen. Selbst wenn
ihn der Zufall nicht mit der Prinzessin aus der Narrenburg
zusammengeführt hatte, sondern mit einer ganz anderen —
er lebte hier ein Stück jener Romantik, für die er sich auf
der Welt glaubte und an der sein Leben bisher viel zu arm
«gewesen war . /

Es fiel ihm natürlich nicht ein, am nächsten Morgen sein
Mschäst zu öffnen. Er baute die kühnsten Schlösser in die
fseiidenblaue Frühlingslust , beschwor seine Freunde lachenden
'Gesichts, daß er gestern gar nicht daran gedacht habe, sich ver¬
kleidet in den Schwarm der Masken zu mischen, und erwartete
schnsüchtig die Nacht.

Wie die Lampen angingen, war Carlo Sarto zur Stelle,
und auch die schwarzen Masken glitten um die zehnte Stunde
schweigsam aus dem Gewühl und betraten die Piazzetta.

Carlo übernahm mit noch größerer Geschmeidigkeitseinen
Ritterdienst ; er spielte für seine Dame wie am Abend zuvor,
und -die Goldstücke in seiner Hand mehrten sich, wenngleich er
fnicht vom gestrigen Glücke begünstigt war.

Das ihm auferlegte Gebot, glicht in die Unbekannten zu
dringen, ihm ihre Namen zu nennen^ versagte jenen natürlich
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is-T" :is;i3A §v; iI — „^uisj vans Zvq iW üsfzaA ^6ing^
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-isa sstpvuZöuichjvtz siq vriv̂ lz vjjspuaZ put srj srm 'aqoof
-iZa (pinqvq srj tzvq hhnjsG Z3;.;unq' ms spv'h srj ' isgv wsövfj
-isa n? qushrsiqtzish chrj "usihvjfioj sp;am ipsioT vfpT

'MSivq pqmsijsg qun qusjlvMvistzs;nvW
^usuorpiM rscu? isusl LunbuvfiZ isq uaa ruvjiö jviG §;v "ivar
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, ^IZnvH&\m
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Hnv uuscu stuuvaaiG Zvq 'Znv usursgx Zzstvhjämviz ms ur srj
tzvig uuv-T '3qisZ msq usgsu sti©' usihr jnv zuvj qun uhi Zch
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an seinem PlaAe. Tann wandte er sich und ging in das
Speisezimmer.

Graf Orsani blätterte in seinen Akten; die Gräfin schaute
aus ihrem Sessel durch die geöffnete Tür in das klingende
Licht des Vorfrühlingsmorgens und schaute über das blaue
Meer. Giovanni blieb stumm an der Türe stehen; nur das
knisternde Papier in seiner Hand verriet seine Ungeduld. End¬
lich sprach er:

„Halten zu Gnaden, Eccellenza — unsere gnädigste Con¬
tessa ist diese Nacht sozusagen durch gegangen!"

„Ah, hähähä, Giovanni , du bist in letzter Zeit einfach
unbrauchbar geworden", lachte der Graf , ganz vertieft in das
Schriftstückauf seinen Knien. „Sozusagen durchgegangen! Was
soll das heißen?"

Gräfin Addelina streckte die Hand nach dem Briefe ^aus,
den ihr der Diener reichte. Jetzt erst erhob Orsani seine Stirn
aus dem Aktenbündel und begann zu begreifen. Die Gräfin
überflog schweratmend den Brief. Ihre Züge wurden marmor¬
bleich, schienen sich zu versteinern. Ein klagender, durchdrin¬
gender Schrei sprengte ihre festgeschlossenenLippen. Tann
.entsank das Blatt ihren Händen. T!er Morgenwind begann
es über den Teppich zu treiben. Die Stielbrille an der Kette
schwang unter dem Sitze des Sessels. Tie Gräfin lag stumnr
gegen die Lehne — sie war tot#

XI

Für Tullio Torellis Leben bedeutete das rasche, tragische
Hinscheiden der Gräfin Orsani eine Wendung; denn der Graf
zeigte von der Stunde an eine Teilnahmslosigkeit gegen seine
Umgebung, die über den zunehmenden Schwachsinn des altern¬
den Mannes nicht mehr im Zweifel ließ. Er besann sich nicht
einmal, irgend einen Schritt getan Lu haben, die Talente des
Geigers zu fördern; das sei vielmehr stets die Angelegenheit
der Gräfin gewesen.

Infolge dessen weigerte sich Giovanni , die Kosten des
Unterrichtes hinfort aus der gräflichen Kasse zu bezahlen.

rTetta Torelli wurde ihm übrigens deshalb nicht feindlich ge¬
isinnt, Aber ber Maestro^ der kleinê beweglicĥ Franzos^
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Die Autonomie für Elsaß-
Lothringen

Man schrckbl uns aus Berlin:
Die Beratung des Etats des Reichskanzlers

Reichstage hat eine ganz unerwartete, aber
darum nicht minder willkommene Überraschung
gebracht, nämlich die Ankündigung des Reichs¬
kanzlers, daß er einen Gesetzentwurf, der sich
mit der Fortbildung der elsaß -lothringischen
Verfassung befaßt, habe ausarbeiten lassen, und
daß dieser Entwurf bereits fertig gestellt sei.
Nähere Angaben über den Inhalt der Vorlage
erklärte Herr v. Bethmann Hollweg freilich
wst machen zu können, wenn der Gesetzent¬
wurf den Bundesrat passiert habe, er also der
Zustimmung der verbündeten Regierungen sicher
sei, doch zeigte schon die Ausnahme dieser An¬
kündigung im Reichstage, besonders auf Seiten
der elfaß l̂othringischen Abgeordneten, daß man
sich schon von dem also kundgegebenenWillen,
den Forderungen der Elsaß-Lothringer entge¬
genzukommen, eine versöhnende Wirkung auf
die reichsländischeBevölkerung versprechendarf,
in welche gerade in der letzten Zeit durch die
skrupellose Agitation, der Wetterls (die Fran-
zösierung dieses schwäbischen Namens kennzeich¬
net den Mann !) und Genossen eine starke Er¬
regung getragen worden ist.

Was nun die vom Reichskanzler angekün-
digte Vorlage selbst betrifft, ss hatte dieser
bekanntlich, bereits am 13. Dezember v. I.
im Reichsrate betont, daß bas Reich auf jede
mögliche Weise die Entwicklung der Reichslande
nicht nur in materiellen Fragen , sondern auch
auf dem Gebiete der Erweiterung politischer
Selbständigkeit wünscht und fördert. Nun hat
der leitende Staatsmann diese seine Auffassung
der „elsaßj-lothringischen Frage " noch genauer
dahin präzisiert, bag, die staatsrechtliche Stel¬
lung der Reichslande in Formen gekleidet werde,
die nicht nur die zweckmäßige Besorgung der
Landesgeschäfte verbürgen, sondern die zugleich
die Verschmelzung der Reichslande mit dem
Reiche und die Kräftigung hes Reichsgedankens
fördern. Über die Mittel , durch! welche, und
die Form , in welcher dies geschehen soll, ver¬
riet der Reichskanzler freilich nichts, aber wie
verlautet, wird die Vorlage der Regierung im
wesentlichen den Wünschen entsprechen, welche
die elsaß-lothringische 'Regierung unlängst über
die Gestaltung der Verfassung für die Reichs-
lande formuliert hat. Diese Wünsche 'lauten:
Gewährung von drer Stimmen ' im Bundesrat;
Ausscheidung des Reichstags aus der reichs-
landischen Gesetzgebung und Umwandlung des
Landesausschusses in einen Landtag, was selbst¬
verständlich eine gründliche Reform des Wahl¬
rechts zu den letzteren bedingen würde.

Wie betont, dürste die vom Reichskanzler
angekündigte Vorlage diesen Wünschen im we¬
sentlichen gerecht werden. So soll zunächst der
Landesausschuß., der in seiner heutigen Gestalt
zwar ein volles Mitwirkungsrecht an der Ge¬
setzgebung, sowie an der Feststellung des Etats
hat, aber insofern eine Sonderstellung ein¬
nimmt, als er eine reickisgesetzliche Institution
ist, die also jederzeit durch! 'Reichsgesetz ver¬
ändert oder aufgehoben werden kann, in einen
vollberechtigten Landtag verwandelt werden. Des
weiteren plant man den Reichstag aus der
reichsländischen Gesetzgebungauszuscheiden, was
umso weniger Bedenken verursachen kann, da
von der Bestimmung, daß 'der Erlaß von elsaß-
lothringischen 'Landesgesetzen auch auf 'dem Wege
der Reichsgesetzgebungerfolgen kann, in der
Praxis doch kein Gebrauch gemacht worden ist.
Weiter soll der Gesetzentwurf eine Neuordnung;
der Statthalterfrage insofern vorsehen, als man
durch eine lebenslängliche Übertragung des
Amtes eine größere Stetigkeit und Sicherheit
in der Führung der Regierungsgeschäfte her¬
beiführen will, dochj dürfte gerade dieser Punkt
schon mit Rücksicht auf die Personenfrage noch
auf manche Schwierigkeiten stoßen. Das gleiche
k’It für den weiteren Vorschlag des Gesetzent¬
wurfes, nämlich die Gewährung von drei Stim¬
men im Bundesrat für die Reichslande, denn
auf der einen Seite steht die Befürchtung der
Mittelstaaten , daß diese drei Stimmen im Bun-
desrat Preußen , welches jetzt mit Waldeck über
18 unter den 58 Stimmen verfügt, zugute
kommen könnten, während man andererseits auf
preußischer Seite das entgegengesetzte Bedenken
(hat. Indessen dürste sich auch hier zum Schluß

ein Ausweg finden. Derartige Schwierigkeiten
sind ja dazu da, um überwunden zu werden.

Wenn man aber aus der beklagenswerten
antideutschen̂ Agitation, die sichln jüngster'Zeit
unter der Führung des Klerus in den ReiM-
landen bemerkbar machte, Beweisgründe gegen
die Verleihung einer begrenzten Autonomie an
Elsaß-Lothringen ableiten will, so wird man
dem die weitere Bemerkung des Reichskanzlers
entgegenhalten können, daß, wenn die größere
Selbständigkeit die Verschmelzung der Reichs¬
lande mit dem Reiche fördern soll, ihre Ge¬
währung nicht von der Voraussetzung abhängig
gemacht werden kann, daß sich diese Verschmeiß
zung schon vorher vollkommen vollzogen habe.
Wenn der Protestbewegung der siebziger und
achtziger Jahre längst das Lebenslicht ausge-
blasen wurde, so ist wohl das Deutsche Reich
auch stark und gefestet genug, um mit dem
Rest jener Protestler fertig zu werden, die ja
nur eine Armee ohne Mannschaften darstellen.
Aber freilich will auch hier gut Ding Weile
haben!

Sport.
(Fußball Innsbruck .) Heute Ausschußsitzung

im „ Grauen Bären ", 8 Uhr . — Samstag und Sonntag
10 Uhr vormittags Training am Ausstellungsplatz.
Fixe Aufstellung der 1. und 2 . Mannschaft.

(Ruderriege des I. Innsbrucker Stemm¬
klubs .) An den beiden Feiertagen bei günstiger
Witterung Zusammenkunft der Mannschaften um 9
Uhr vormittags im „Löwenhaus ".

genächtigt werden . Den noch nicht sehr ausgebilde¬
ten Teilnehmern ist indessen in St . Anton Gelegenheit
geboten , sich gründlich auszuvilden . Am 27 . und 28.
hat Herr W . R . Rickmers die Oberleitung in St . An¬
ton , wobei wahrscheinlich an letzterem Tage eine
große Schnitzeljagd stattfindet . Am 29 . März über¬
siedelt der Kurs unter der Oberleitung Rickmers und
mit den Leitern Kreß und Schneider nach Kübtai , wo
er bis 2 . April fortgesetzt wird . Auch hier ist dann
Gelegenheit geboten , die schönsten Türen kennen zu
lernen . — Meldungen und Zimmerbestellungen sind
so bald als möglich an den Schiklub Arlberg zu rich¬
ten , da bereits sehr zahlreiche Teilnehmer genannt
sind, und die Quartiere rechtzeitig gesichert werden
müssen . Der Kursbeitrag beträgt 10 Kronen , füv
Mitglieder des Schiklub Arlberg 5 Kronen . Berg-
führer und Träger  sind frei.

Eingesandt.

Oröf Keglevieh Istvän Mai
(Graf Stefan Keglevieh Nachfolger)

Promontor . 436—6i3
Ausschliesslich mit Ehrendiplomen prämiiert.

MM" Uefeerall erhältlich . "HÄ

xxxxxxxxööbcxxxxx
Hohe Provision

(IL Märzspringen am Arlberg .) Hierüber
schreibt man uns : Die Veranstaltung war vom
schönsten Frühlingswetter und recht gutem Zustande
oer beiden Schanzen begünstigt , während der Besuch
sowohl was die Zuschauer, als auch besonders was die
Konkurrenten anbetrifft , zu wünschen übrig ließ.
Am Vormittag fand auf dem Juniorenhügel der
Juniorensprnnglauf  statt . 7 Teilnehmer.
Mindestmaß 11 m, 20 Sprünge , davon 15 ab 75 o/o
gestanden . 1. I . Spitz , Sr . Anton , 3 gest., weitester
13 in. 2 . F . Schüler , St . Anton , 3 gest., weit . 12 m.
3 . R . Worte , St . Anton , 3 gest., weit . 14 in. Die aus¬
wärtigen Teilnehmer aus Bayern , Kufstein und Vor¬
arlberg hatten weniger gute Resultate . Außer Kon¬
kurrenz sprangen sehr schön Bichler und Walter 16
bis 19 in, und Gräfin Lamberg , Kitzbühel, 16 m. —
Nachmittags fand der Mädchen! aus  statt , der
nur eine geringe Beteiligung aufwies und über etwa
500 m mit einer Ebene und 60 m Abfahrt führte.
Das Interesse konzentrierte sich dann auf den neuen
Sprunghügel , die Rendelschanze,  welche der
Schiklnb Arlberg errichtet hatte . Die Schanze ist un¬
gemein schön und luftig mit einem steilen Anlauf,
einer guten etwa 21/sm hohen Schanze und einer
56 m langen etwa 30 Grad geneigten Aufsprungbahn.
Der Auslauf ist vollkommen flach. Leider kam keine
Konkurrenz zustande, und so mußten alle Sprünge
außer Konkurrenz gemacht werden . Wir führen hie¬
von an : Walter 26V2, 27 1/ 2 m ; Bruno Bfehler 25,
271/2, 26V2 m ; Gräfin Lamberg , Kitzöühel 3 Sprünge,
leider nicht gestanden , aber in sehr guter Haltung
von 191/2, 2OV2 und 21 m ; Filzer , Kitzbühel, I6V2/
2IV2 und 23 m ; Erker, Innsbruck , 17 , 21 und 21V »m,
endlich Schneider 24 , 26V 2 und 29 m. Die Sprünge
wirkten ungemein eindrucksvoll , da die Springer bei
Sprüngen von 20 m aufwärts sehr hoch in der Luft
stehen. So löste auch jeder Sprung lauten Beifall
aus . Die Schanze wird in Zukunft die Arlberger Kon¬
kurrenzschanze werden und nur zu den Veranstal¬
tungen freigegeben sein . — Am Abend fand die
Preisverteilung  statt : hiebei brachte der Vor¬
sitzende des Schiklnb Arlberg den Teilnehmern an der
freien Konkurrenz den herzlichsten Dank des Klubs
zum Ausdrucke. Später zeigte Herr Trier sehr schöne
Lichtbilder  aus dem Arlberggebiete und Sprung-
aufnahmen von anderen Plätzen , und zum Schlüsse
hielt Ingenieur Gomperz einen Vortrag über seine
Eindrücke bei einem 14tägigen Aufenthalt in Nor¬
wegen  und knüpfte daran Schlußfolgerungen und
Winke für die Entwickelung des Wintersportes , die
in dem ausschließlich sportlichen Kreise herzliches
Verständnis und lebhaften Beifall fanden . Anwesend
waren etwa 100 auswärtige Sportsleute , darunter
zahlreiche Offiziere , ferner die bekannten Sportsleute
Oberleutnant Bilgeri und W . R . Rickmers, sowie Graf
Lamberg (Kitzbühel).

(Oster - Schiknrs am Arlberg .) Von dort
wird uns geschrieben : Auch in diesem Jahre findet
am Arlberg , veranstaltet vom Schiklnb Arlberg , ein
Oster - Schiknrs statt , der Schiläufern die Gelegenheit
gibt , eine vollständige Ausbildung im Schiläufen zu
erlangen und anschließend daran unter bewährter
Leitung und Führung die schönsten Schituren im
engeren und weiteren Arlberggebiete und in Kühtai
kennen zu lernen . Am 19 . März früh 9 Uhr hält
Oberleutnant G. Bilgeri aus Salzburg einen Vor-
instruktivnskurs ab, am 20 . pünktlich 9 Uhr früh ist
offizieller Kursbeginn . Unter Oberleutnant Bilgeris
Leitung wird in den ersten drei Tagen bis 22 . abends
' ein vollständiger elementarer Lehrgang nach dessen
bewährter Methode erledigt , hiebei unterstützen ihn
die Herren K. Kreß (München und I . Schneider (St.
Anton ). Diese beiden leiten vom 23 . bis 26 . den
Kurs weiter , wobei unter praktischer Anwendung des
Gelernten kleinere und mittlere Schituren im Gebiet-
gemacht werden . Zum Teile wird hierbei auf den
Hütten des Gebietes und in St . Christoph und Zürs

zahlt gut eingeführtes Unternehmen für Schornstein-
bauten und Dampfkessel - Einmauerungen für Über¬
weisung von Reflektanten . Offerte unter Chiffte 530
an die Verwaltung d. BL

XXXXXXXXXXXXXXXXX

Wein mit Eisen
Hyoien. Ausstellung Wien 100J: Staatspreis

und Ehrendiplom, zur goldenenMedaille.
Hygienische Ausstellung Wien,  1906.

Höchste Auszeichnung. 201 —26)4
Kräftigungsmittel für Schwäch Hohe, Blutarme
und Reken aleszenten . — Appetitanregendes,

nervenstärkendes , blutverbesserndes Mittel.
Vorzügl. Geschmack. Ueber 6000ärztl.Gutachten
J, &erra -vali o , k . n. k. Hofl., Triesle -Barcola.
Käuflich in den Apotheken in Flaschen zu V*

Liter ä K 2.60 und zu 1 Liter ä K 4.80.

MÄGGi
liilKÜIÜ!

siar sofortigen Herstellung
fertiger Mimssuppe

AnfangslaLin.
Auf 1. April suche ich für meine Tochter,

19 Jahre alt, eine Stelle als Anfangsladin
in einem besseren Spezereigesctrü 'fLe. Verpfle¬
gung im Hause erwünscht. Lohnansprüche be¬
scheiden. Gefl. Anträge unter „B. 1910" post¬
lagernd Hall i. T . erbeten. 4299—3s1

Gin Stall mit Stadel
für 3 Pferde pro Mai oder sofort zu vermieten.
Wäre geeignet auch für Lager, Magazin oder Werk¬
stätte. Näheres Amraserstraße 53. 4561-3j1
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Telegramml
Telegramm!

mm» Eine ganz neue
es  Zweite Aufnahme

Achtung l
Das Neueste!

von der weltbekannten Firma Patlte Fr &res , Wie «, der

Keichenfeierlichkeiten Sr . GxzelleuZ des BürgerMeisters

4-  W
außer dem sonst wieder vollständigen neuen Programm.

nach Wolfgang von Goethe. Dieser Film führt uns eines der größten Dramen vor, welches je geschaffen worden f f ff ff f fff
ist und dessen erste Aufführung als Oper am 16. März 1859 im Theater Lyrique in Paris stattgefunde-n hat. öl Uli ft flttl»

J1227

und weiteren, glänzenden Pracht-Programm -Mummern.

HrrmmmStein staatl. geprüfter
Lehrer und Mcher-

Nevisor
erteilt Damen und Herren in Einzel-
Kursen und Privat einfache, doppelte

Md amerikanische
(auch für Hotels und sonstige Gewerbe.)

Innsbruck, SchöpMratze4, 1. Stock links

Buchhaltung
KsndelsLorrsspoudeuz, Mech Mehre, LaufwLrmisches Mechneu, Stenographie, Maschmschreiösrr, Italienisch, Irarrzö fisch rmd KngLisH gründlich

und Lilligst. Prospekte gratis. 441

fPJP ' §bente nnb  Lägtrch
Spezial -Ausschank des berühmtenMnimcliov

aus der Pschorr-Brauerei München. — Täglich frische Schweinsmurst-Wraterei am Nost. ?1302
Täglich: Großes MM°° Konzert "VI l. Wiener-EliLe-Salon-Hrchester. DirektorR. Janday.

Beginn des Konzertes8 Uhr abends. Jeden Sonn- und Feiertag3Konzerte: ^ 11 Uhr vorm.,4 Uhr nachm., 8 Uhr abends. Eintritt bei sämtlichen Konzerten frei.
Geöffnet täglich bis Z Uhr früh.

Filder-Sauerkrant!
in bekannt

Qualität,
nach den
neuesten ?

Erfahrung
gen in der L

.Gährungs ™
: Lechnik

KWMmt isffiLDER-KRAUT!

nellem
Konser¬

vierungs-
Verfahren

,r äuß wohl-
| schm, und

gut be¬
kömmlich

I.Tir . tt.Filder-SaUerkraut-Konfervierung
. Andreas Kofer , Kufstein

Vertreter für Innsbruck und Umgebung:
Karl Hofinger, Jnnstraße 79. 524

Zur Iosefi-Ieier
gelangt am Samstag und Sonntag im

„MUchol"
zur Ausschank. Anstich2 Uhr nachmittags.

Für anderweitige gute Getränke, als echte Tiroler
Weine, Faßbier vom bürgerlichen Brauhaus und
Pilsener Flaschenbier, sowie für kalte und warme
Küche, besonders ausgezeichnete

„Münchner Weißwürste"
ist bestens gesorgt. 278-2j1

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Albert v. Gruft , Restaurateur.

Telephon Nr. 375.

Mimet JMen samt Sugeliöc
per Maitermin pber auch früher zu vergeben bei
HofphotographArnold, Müllerftraße6. 41-0s15

QQGOQQQOOQO&QQQOCm ®öOQQQ©Q®QO®Q&m

MietWtomobii-Ünternehmung§
nach allen Richtungen und für jede Zeitdauer.

Mergnügungs - und Hesellfchafts-IahrLen
(bis zu 6 Personen Ausnahmspreise).

Bestellung bei: ^ ISl ^tM | | Innsbruck
Universitätsstraße Nr . L ««&

Viaduktstraße , VLaduktbogerr 40.

o
©

Eigene Auto-ReparaLur-Werkstätte.
Auto-Garage— Semperit Pme» Stock — Vulkanisierung.

Offizielle Benzin- und Oel-Station.

©
©

62—6J2

OOOOO©©OQ©OOOOO©OBO©€K)O©O©OOO©©©©O0

Rotel„illaria tlberelia'%Innsbruck.
8W° Sonntag, 20. März~9 ! ■ *

8kM§ Ifliliir-KotJMt
der Kapelle desk. u. k. 1. Wegiments der Hrroler Kailerzäger.

Anfang 8 Uhr. Gintritt 8O Lr. Das Reservieren von Tischen ist nicht gestattet!
33  Es ladet höflichst ein Josef und Katharina Krammer.
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der gut probieren kann, sofort ausgenommen.
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Ich will mein

K 48 .8©
eine Frühjahrs-Ausstattung bestehendaus:

1 Gerstl-Ueberzieher (letzte Mode).
2 Gerstl-Anrug (komplett).
S Gerftl-Hose (separat).
1 Gerstl-Modegilet (elegant)

fertig in neuester Fasson, zusammen LI 48 .80.

Geld!
Nicht beim Fenster hinauswerfen und

kaufe bei

d >ecfl£
Wien, Mariahilferftraße

136
(im eigenen Hause).

Gerftl-Spezialitciten:
I Gerstl-Ueberzieher lengl. Dessin)
4 Gerstl-Derby Ueberzieher
I Gerstl-Frübjahrs-Anzug
1 Gerftl-Touritten-Anzug.
1 Gerstl-Hubertus-Mantel
1 Gerstl-WetterLrage» . .

K 26-
K «» .-
K 26 .-
K 30-
K 30 -
K 15-

Gerstl-Kinderabteilung:
1 Matroseu-Kostüm(blau) . K
1 Falten-Kostüm . K6.50
1 Schul-Anzug . K

1 Gerftl-Iünglingsanzug . K15.~
1 Gerstl-Kinder-Ueberzieher . . . . K 9 .—
1 Wetterkragen . . . . K 7.—

Schützen-, Jagd- und Sportanzüge sowie Berg- und Touriften-Mäntel in jeder Größe und Preis¬
lage in enormer Auswahl lagernd oder nach Maß. — Mastanleitung : Brustumfang und Bauchumfang, bloß
über das Gilet gemessen, sowie Schrittlänge der Hose genügen, um passende Kleider zu erhalten. - Prompter
Provinrversanb per Nachnahme. — Nichtkonvenierendes wird bereitwilligst umgetauscht. — Tadelloser Schnitt.
Jllustr. Preiskourant auf Verlangen. — 1. Stock : Eigene Abteilung für Maß.bestellung bis zum allerfeinsten
Genre. DM " Achten Sie genau auf den Namen 46

„Gerstl" und die Nummer „136 ".

Danksagung
Für das uns anläßlich des so jähen, schrecklichen Endes unseres Sohnes

Ml Michael Solderer
Kaufmaunssohnes aus Waidbruck

ehem. Volontär in der Firma Gedeon von Hibler
kundgegebene Beileid sagen wir Allen und Jedem aufrichtigsten Dank.

Wir danken insbesonders der k. k. Südbahn-Direktion für die rasche Beistellung
einer Hilfsmaschine, der freiwilligen Rettungsabteilung für ihre Intervention beim Transporte,
dem Herrn Chef und dessen Angestellten der Firma Gedeon von Hibler für ihre bewiesene
Teilnahme.

Waidbruck,  den 16. März 1910. In tiefster Trauer:

531 Jamitie Solderer.

Nivhsl'Zvhs Sranlehraastalt München
Bes . : JL. Miede !. Privatinstitut Theresienhölte 9 . Dir . : Dr . Hinterlach.

Elektrischer Brauereibetrieb mit Kühlmaschine. Der Sommerhauptkursus beginnt am 18. April 1910.
Praktikantenkurse jederzeit. Prospekte gratis und franko. 202-8-5

'Motel Beatrix
Wien , III ., Hauptstrasse 10 , Beatrixjrassc 1, nächst dem Ring und Stephans’platz. Vollständig
nM renoviert. Transenal-Quartiere. — Teleph. 8995. — Josef Jtowy , Besitzer. gÖ6—13}2

Theater-Kinemateppli
Hotel „Grauer Bär“ Ws

Innsbruck « Universitätsstr . 9.

Programm
Die

Bcisetznngs-Feierlichkeiten
des Bürgermeisters von Wien, Ex-

celienz Dr. Karl Lueger.

II. Teil: Iap ©!@§il 1.
historisches Drama.

AusUug in die Abrnzzen , herrliche
Naturaufnahme.

In den Tiefen der Erde , unterhaltende,
prachtvoll kolorierte Trickaufnahme.

Leben Moses
Grossartiger Kunstfilm. Dramatische
Szenen aus der biblischen Gescnichfe

Fass -Industrie in Frankreich , in¬
teressante Naturaufnahme.

„Feuertanz “, wunderbar kolorierte Feerie.
Heiratslustig und lebensmüde , sehr

humoristisch.
Missgeschick eines bumnsel-

Instigen Gatten , urkomisch.

Die Pal des Krampf hnstens
mildern, die Heftigkeit und Zahl der fürchter- ^ |
liehen Anfälle vermindern, kann man nach

ärztlichen Berichten rasch und leicht mit

Bitte Ihren Arzt zu befragen.
1 Flasche K 2.20. Per Post franko bei Voraus¬
sendung von K 2.90. 3 Flaschen hei Voraus¬
sendung von K 7.—. 10 Flaschen bei Voraus¬

sendung von K 20.—.
Erzeugung und Hauptdepot in

K . FKAGNEK ’S Apotheke
k. k. Hoflieferanten, PRAG-HI., Nr. 203.

-Erhältlich in allen ^xolhehev.
Achtung auf den Namen
den Praeparates , fies Er¬
zeuger * und die Schutz-

Unwiderruflich am 5. April 1910 Ziehung j
der

Wäimstüben-Lotterie
1500 Treffer im effektiven Werte von K 55 .000.

Die ersten3 Haupttreffer£ 30.000, 5000, 1000>
werden auf Verlangen des Gewinners abzüg¬
lich 10°/0 und der gesetzlichenGewinnsteuer

in barem Gelds aasbezahlt.
Lose ä 1 Krone in allen Trafiken, Lottokollekturen,
Wechselstuben und im Lotteriebureau Wien , I.,

Spiegelgasse 15 zu haben. 42- 7-4

Hin donnerndes Koch
dem

Josef MirstMldhauer
5153 v. d.

1
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Granit -» Syenlt - Iudastrie AMarmor'

Bildhauer- und Steinmetzmeister
Innsbruck

am städt. Friedhofe und Leopoldstrasse Nr. 51
empfehlen ihre grössten Lager von fertigen€*rabstelncift

Marmorplatten für Waschtische , Kredenzen,
-> l̂ aclatkastlpiatteia etc . sowie alle

Bildhauer - und Steinmetzarbei-
^0Ä1 werden billigst und rasch aus-

geführt. PI 340

Stadt .Aröeits- u. Dienst
Vermittlungsamt.

c
Jnnrain Itr . 34 «.

Telephon 259.
HlnerrtgelLlicHe ^exmUftnnql

Offene Stellen (weibliche):
Stallmagd , Haus- u. Feldmägde, Kleidernä-

^rin , 1. Büglerin nach Vorarlberg, Kellnerin¬
nen ausw., Kochenlernerinnen, Gasthausköchrn,
zweite Köchinnen ausw., Kaffeeköchin nach Le-
vico, Küchenmädchen, Abwascherinnen, Haus¬
mädchen, Hotelwäscherinnen, Kupferputzerin,' Ber-

ikänferin für Selchjw., Kinderfräulein (sranz.),
iverläßliche Kindermädchen, Haushälterinnen
ausw., 30 Privatköchinnen, Privatstubenmädchen,

>34 Mädchen für Hausarbeiten, Ladenlehrmäd¬
chen, Wäscheanstragerin, Mädchen für alle Arbeit
nach der Schweiz.
i Für Saison:  Zimmermädchen, Serviererin,
Schankmädchen, Köchinnen, Extramädl, Kochen-
-lernerin, Abwascherinnen, Wäscherinnen, Büg¬
lerinnen.

Stelle suchen-
Weißnäherinnen, Kleidernäherinnen, Wäsche¬

rinnen , Büglerin , Zimmermädchen, Serviererin¬
nen, Zahlkellnerinnen, Aushilfskellnerinnen,
Schankkassierinnen, Beschließerin, Küchenkassie-
.rinnen, Hotelköchinnen, Kaffeeköchinnen, zweite
Köchinnen, Gasthausköchin, Laufmädchen, Filial¬
leiterin , Anfangs kontoristin, Verkäuferinnen,
Haushälterinnen, Kinderfrau, Hausnäherin,
Kinderfräulein, Kammerjungfer, Aushilssköchin-
nen, Bedienerinnen, Putzerinnen, Geschäftskas-
sierin, Laden- u. Bügelnlehrmädchen.

Für Saison:  Zahlkellnerinnen , Serviere¬
rinnen , Hotelköchin, Wirtschafterin ' für Unter¬
kunftshaus, Büglerin.

Offene Stellen (männliche):
Z Senner , Melker, Fütterer , Feldknechte, Küh-

bub, Hotelgärtner ausw., Stukkateur, Former
auf 'kl. Eisenguß, Feilenhauer ausw ., Kupfer-
.schmied, Feuerschmied, Zeugschmied ausw., Wag¬
ner, Bau- u. Möbeltischler, Groß- und Klein-
ftmkschneider, Damenschneider, Flickschneider,
Schuhmacher ausw., Selcher, Anfangsschank-
burschje, Kaminfeger ausw., Lackierer, Maler,
Anstreicher, gepr. Hetzer,' Haüskn'echt (mit Mä-
'schinen umgehen), Miöbelmaserferer, Sattler u.
Tapezierer.

Lehrlinge für:  Spezereihandlung , Speng¬
ler, Friseur , Tischler, Metzgerei, Schneider, Ku¬
pferschmied, Bäcker, Maler , Schuhmacher, Schlos¬
ser, Hafner, Wagner, Photograph, Glaser.

Stelle suchen:
Bauschlosser, Spengler , Hufschmied, Elektro-

maschinift, Holzbildhauer, Haustischler, Tapezie¬
rer, Mischer, Schießer, Zusammeuarbeiter, Kock),
Hjoteldiener, Schankburschen, Silberputzer, Kell¬
ner, Küchenmetzger, Wasserleitungsmonteur,
Photograph, Hausknechte, Laufburschen, Ge-
schästsdiener, Chauffeur, Taglöhner, Hausmeister,
Schreiber.

Für Saison:  Bade -, Lohn- u. Hausdiener.
Rückantwort bei schriftlichen Anfragen

nur bei Beilage des entsprechenden Portos.
Wohnungsvermittlung ebenfalls dortselbst.

Kaiser-Panorama, Innsbruck.
Von Sonntag den 20. bis einschließlich Samstag den 26. März 1910.

III. Zyklus. In der Charwoelie ausgestellt! III. Zyklus.

In Vorbereitung vom 27. März an:
Eine Ozeanfahrt nach New-York and Besneh der Conay-Insel

während der Badesaison.

102

€rhc$ Rotel« « WN 8i leistet«
J1225*3J1

®iti ladrn mit Magazin
Bürgerstraße6 ist sofort oder auf Moitermin zu
vermieten. Näheres dortselbst ersten Stock oder
M. Theresienstraße 34 im Antiquitätengeschäft. J

Sdhmec, (kamt et DaM
1 Jahr alt, ist sofort zu verkaufen beim Bärenwirt
in Hötting. Schneeburggasse 26. A

prompte Ausführung
von Bestellungen zu Namensfesten, Hochzeiten, Pri¬
mizen rc. bei Josef Kobler. Konditor, Telfs. J

Frau Amalia Mayr
Iisust- u. Mosmmrg5uermiitlimg8-Zllreaa

Pfarrgasse 1.
Gesucht werden tüchtige Hotel-u. Gasthofköchinuen

für Saison, auf sofort2 Köchinnen, Privatköchinnen,
Kellnerinnen, Serviererinnen, KaffeemäOchen, Haus¬
und Küchenmädchen, Wäscherin, Schankburffchen, Lüch-

-tige Abwascherinnen, 5246

wird sofort familienverhältnisiehalber verkauft. Hotel ist gut gebaut, in sehr schönem Zustande und
gänzlich neu renoviert. Dreistöckig mit 45 Zimmern, 4 Gastzimmern, Glasveranda, Gesellschaftszimmer,
Terrasse. Gastgarten, Stall und Garage. — Das Hytel ist eines der rer-ommiertestendes ganzen Landes.
Die Clientel des Hauses setzt sich aus den höchsten und allerhöchsten Kreisen, aus feinen Fremden, ein¬
heimischen Bürgern und Beamten, Touristen, Bauern rc. rc. zusammen und sind für alle Kreise separate
Räume. Anzahlung 50.000 K. Näheres durch das RealitatenbureauP . P . Heigl , Innsbruck.

und Aussichts - Terrasse
am linken Innuser und Deyeröurggafsê gf

schönst gelegenste- feinere Gaststätte
Faßweine, kalte und warme Küch

bis

Ideale Tennisplätze , schattig

der Stadt, mit prima Flaschenbiere, Tiroler u. Oesterr.
:, Kaffee, Tee, Chokolade rc. und eigenem Gebell Ist

Uhr abends offen!
und abgeschlossen, zu mäßigen Abonnements(bis abends

7% Uhr) zu haben. 69-2 1

Haarausfall
und Schuppenbildung werden am sichersten
und raschest durch Gebrauch von Schmid's Kräuter-
Haarwasser beseitigt.

Alpenkrautersaft 2 K
KlettenmnrzeLessenz 1 K
Brenuessel Haarwasser 1 K

Nur zu haben bei 251—511
Kranz Schmid Mackf., Museumstraße1.

Baugrund 5094-2J2

auf dem Hungerbnrgplatean , in schönster
Lage, ist wegen Todesfall preiswürdig abzugeben.

Näh. Josef Schwemberger, Rechnungs-
Revident der tirol. Landes-Hypotheken-Anstalt, hier.

IOO Kronen P1332

werden gegen gute Sicherstellung und Rückzahlung
von 120 K bis 1. Juni ẑu leihen gesucht. Briefe
unter„Pünktlich 100" an Pirchners Ann.-Bureau.

Ronrsd Türk
Mühlau

empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren-, Damen-
und Kinderschuhen; gebe gleichzeitig bekannt, daß
ich bei soliden Preisen ein gut sortiertes

Gchrrhlager
führe. Alle Reparaturen werden schnellstens aus¬
geführt. Um geneigten Zuspruch bittet
P1322 Hochachtungsvollst

I f
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einfache, doppelte und amerikanische Buchhaltung(auch Hotelbuchführungu. Buch-.
Haltung für alle Gewerbe), Handelskorrespondenz, Wechsellehre, kausm. Rechnen,
Stenographie und Maschinschreiven lehrt gegen müßiges Honorar ein tüch¬

tiger und gewissenhafterL'hrer in überraschend kurzer Zeit. 5163

I .Bulowa,NU MM ,N»M8».3.6t
(Neue Huterhänsev).

billige WetriebsKrcrft für die
M ,

Industrie.
Betriebssichere , billig und

konzessionsfrei arbeitende
Beruhardt'S Pelrolin-
Lolomodileu. 'Motore
erfordern keinen geprüften

Maschinisten , sind konzes-
sionsfrei aufstellbar , absolut
betriebssicher, machen keinen
Rauch, keinen Ruß , leinen

Geruch.

= Scrug-Kas -Anlagen =
Billigste Betriebskraft der Gegenwart.

Anlagen von den kleinsten bis zn den größten Betrieben.

Bernhardts neu verbesserte
6« -ul  islimüen
für alle Getreidearten bis zum feinsten

Backmehl.
Unerreichte Leistungsfähigkeit . Sor¬
tieren gesondert . Für jeden Kraftbe-
tricL (Motor , Wasser, Goppel ) geeignet.

Billiger Breis.
Offerte , Kataloge kostenfrei.

Motoren- und Maschinen-
Javrik soi-isj8

G . Sofias , Kim,
XIS. SchönbrunnerstraKe1S3|J.

Vertreten in Tirol durch Joh . Bauer , Gastwirt , Staflach,
Post St . Jodok . Tüchtige RayomArtreter unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Johann Gollner Tischlerei

Telephon 2045jIV.

mit elekro. Betrieb
Innsbruck , Fsustraße Rr. 67

gegenüber dem Turnnsveremshaus.
Empfiehlt sich zur Ausführung von Mertäfet-
ungen , HarderoSewänden , amerikenischeir
AüÄcrkLllcN , Hinrichtungen für Hotels.
Gast - Alpenschutibänier und Private , kom¬
plette Brautausstattungen und Irröelnrööek;
ferner stets lagernd eure große Auswahl inSesselN̂auvsägehak,WaserkciierU;Sliegen-
gritfen , Leisten , Verkleidungen , ZLäcker-
schüstetu, Kapitale und Irechslsrwaren für
Tischler und Diletanten . Weparatnren,
mattiren , polieren rc. werden sorgfältigst ans'
geführt unter Garantie für solide Ausfüh¬
rungen . Voranschläge gratis , Zeichi u :g n

stehen zur Verfügung . 2552*5 3

Solide Dediennng, mäßige Preise.
Hochachtend empfiehlt sich

Johann €r©Hmetf\

WWW

Todes -Anzeige.
n

In Gottes unerforschl-chem Ratschlüsse war es gelegen, unsere innigstgeliebte
Gattin, Mutter, Schwieger- und Großmutter, die wohlgeborne Frau

üelsrraschfeiide Erfolge slcleri

Meo raii' Ui.
Marke: „ IMelgei

'Äclimerzstilleiide , die Hnsknlatnr kräfti¬
gende , die Nerven beiebssde Einreitoai #̂ .
Mygienisch -prophylaktisches Waschmit-
.tei gegen Sdrcräcliezustände , erfrischen¬des ISiechmittel.

UW- ::: Doppelt so wirksam als :::
einfacher Franzbranntwein "MW

Preis einer FlascheK 2.—,
einer Probe- oder TouristenüascheK 1-20.

Verlangen 8ie „Edelgeist “ cm nicht min*
dLere Marken zu erhalten.

En gros: 6 . Hell & Comp ., Troppan
und Wien, 1., Biberstrasse 8.

Depots für Innsbruck bei den Herren Apothekern
L. Bichlar, ft. Fischer , J. IVSalfatti, G. Geäiacher, h- Welser,
Fr. Wjnkler. Bozen : Apotheke Liebe! u . in den meisten

Apotheken von Tirol . 2417 —30117

CfFässlicIa ihohe Preise werdenoft für

Herren - n . Itomeiistoffe
bezahlt. Dies können Sie
nnr vermeiden, wenn Sie di¬
rekt vom Tuchfabriksplatzekaufen. Verlangen Sie da¬
her kostenlose Zusendung
meiner reichhaltigen Früh¬
jahrs - und Sommcr-Musier-koilektion. Führe nur erst¬
klassige Erzeugnisse und

aparte Saisonneuheiten.
Tuehversandkaus

Franz Schmidt,
Jetgerndci 'f 16

(Österr.-Schlesien). 2—20-1

f in größeres Quantum Heu
und mehrere Fuhren Mist sind zu verkaufen bei Josef
Leer. Marimllianstraße 29, Friedhofsallee. 5198

W

Hebamme
nach langem Leiden und Empfang der heil. Sterbsakramente im 48. Lebensjahre zu
sich abzuberufen.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen erfolgt Samstag den 19. März, um
3 Uhr nachm, vom Trauerhause, Jnnrain 26, aus auf dem städtischen Friedhofe.

Hl. Seelenmessen werden am Montag den 21. März, um 8 Uhr früh in der
Johanneskirche gelesen.

Innsbruck , Salzburg,  den 17. März 1910.
Die tieftrauernd Hinterbliebenen:

Josef Wieöev , als Gatte.
Richard Meder Regina Stadler geb. Nieder und Lina Rieder

als Sohn . als Töchter.

als Schwiegersohn als Enkel.

Danksagung.
Anläßlich des Todes unseres unvergeß¬

lichen Vaters, bezw. Großvaters, Schwieger¬
vaters und Schwagers, des Herrn

Josef Kircher
sind uns viele Beweise von Teilnahme zn-
gekommen und sprechen wir allen Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten, ins-
besonders der löbl. Ortsmusik und Feuer¬
wehr den innigsten Dank aus.

Arzl,  am 17. März 1910. 498
Nie tiestranermlea BmiMiebeum.

IMi edles fimllerlojes f fiepaat
wäre geneigt, ein 6jähriges Mädchen anzunehmen. An¬
träge erbeten unter „A. W. 6" postl. Bozen. 5170

Kute HuaMäte « — niedere Kreise
Herren- und Knabenhüte, Mützen, Krawatten, Tou¬
ristenhemden in großer Auswahl bei Sofie Sturm,
Andreas Hoferstraße Nr. 9. 5161

Lslidof,Jieitieit®
Samstag , den L8 . März

44

Kvcinzchsn.
Die Musik besorgt das beliebte Streichorchester

„Wachtigalr " .
Anfang3 Uhr nachmittags. Ende 12 Uhr nachts.

Eintritt 60 h.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

P1333 . Das Komitee.

fSirirhhnri\  Echt steirischer Hirschbart, neu,
|U ^ Ui l ♦ weiches Haar mit echter Silber-

Hülse, k. k. pnnziert, 14 cm, nur K 4'—. Gems-
bart ähnlicher Hirschbart, echt, neu, mit echter,
Silberhülse, k. k. pnnziert, 17 cm, nur K 6*—
Haar und Reif garantiert naturecht. Seltene Ge¬
legenheit. Nur Nachnahme. Sedlatzsk , Juwelier.
Christl. Versandhaus Graz-  KroWgch 69,  148-0̂ '

G
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G Modells 1910
erstklassige, weltberühmte Fabrikate» unver¬

wüstliches Material , empfiehlt

AdolfSchrotH , Fachmechaniker
Innsbruck, Leopoldstraße 5.

Hlepaicainven werden fachgemäß ansgeführt bei solider Berechnung. — Krosse Auswahl in Zubehör !eilen . J12294CM

Wk Mi WWW

Außer IO hochinteressanten
Programm -Mummern u. a.

Der imposante Leichenzug
Dr. Karl Luegers.

Der längste Film , "ü

lßf|[idi2 lotlMitfigen, 4 m£  81 Rlir. $oroi=und Feiertag; FrÄUoflpm-Konzext.

Freiwillige Feuerwklrr iöüing
II. Zug.

Samstag , den LO. März , 3 Uhr nach¬
mittags Beerdigung des Feuerwehrkameraden

Josef Heiß.
Alle Kameraden werden ersucht, sich zahlreich zu

Beteiligen.
5202 Das Kommando.

Zn verkaufen:
Mineralbad und Luftkurort in fre-

guentem Tale Rordtirols , mit 18 Fremden¬
zimmer, Bäder rc., Preis samt Einrichtung, bloß
56.000 K, Anzahlung 10.000 K.

Bahnhof Restauration in Rordtirol,
vorzügliches Geschäft, Preis samt Errichtung
48.000 K, Anzahlung 12.000 K.

Gutes Ginkebrgafthaus in einer Stadt
des Miterinntales , mit Schankgarten, Eiskeller,
Fremdmwohnungen rc., Preis 46.000 L, Anzahlung
12.000 X.

Gasthaus mit Bäckerei in größerem
Orte PustertaLs, sehr gutes Geschäft, Preis
samt kurräas instruetug 44.000 K, Anzahlung
16.000 K.

Zinshaus am Saggen , modernst gebaut
Wohnungen mit 4 Zimmern, Badezimmer, Magd,
zimmer, noch8 Jahre steuerfrei, Preis 65.000 K

Villa in Jenbach , mit 300 C\m Gartens
komfortabel gebaut, 10 Jahre steuerfrei, Prei/
20.000 K. 9ß
Kostenlose Auskunft an Selbstreflektanten

erteilt das konz. Realitätenverkehrs-Bureau
Johann Jesacher

.Innsbruck , Speckbacherstraße L8 , L. St.

Jeder Bruchleidende
muß meine Methode der Bruchbehandlunganwen¬
den, wenn er sich von seinem Leiden befreien will.
MH. gegen 10 Hellermarke gratis. 3-2j1

Ludwig Segl , Bandagm-Spezialist
in Liesing Rr . 1 1, bei Wien._

TiXiTiTrOJTTTOI
Gut ein geführte , große , deutsche

®erfufierongs-WÄsliw ft
Qirßer KcrvteH

strcht für ihre Unfall-, Haftpflicht- und Einbruch-
AbteilungReisebeamten für die ALpenländer.

Gefl Zuschriften unter „D. D. G. 6148" an
Rudolf Mosse, WienI., Seilerstätte2. 207-3j1
IMIDD 11111111

Heirat!
Witwe, Mitte der 30er Jahre, sympatisch, mit

hübscher Wohnungseinrichtung und etwas Vermögen,
möchte mit gesetzt' m Herrn, Pensionsberechtigter be¬
vorzugt, betreffs Heirat bekannt werden. Offerte,
.womöglich mit Photographie, unter „Glück" an die
Exped. Diskretion(Hrenjachk 5167

Diuljopp-Talmidcr
Modell 1910 sind wie immer

■Ü Akten voran
älteste, bewährte Marke.

Ztkm-ZaDädck LLLKL
Gebrauchte Räder von L 40 .— an.

Aranz Ludwig, Innsöruck
5 Unrversttätsstratze o.

Mechan. Reparatur-Werkstätte.
(Automobil-Vermietung.) 62-0s1

Iiür anfangs April 1910
wird ein  tüchtiger , erfahrener

Bautechniker
für Architekturu. Hochbau, etwas Tiefbauu. Kanali¬
sierungen gesucht. Bewerber, welche nur tüchtige,
selbständige Kräfte sein müssen, wollen ihre Zeugnisse
über ihre bisherige Verwendung,nebstGehaltsansprüche
und Photographie dem Offerte beifügen. Bau¬
geschäft Louis Oberhäuser , Brixen am Eisak,
Südtirol. J1194J1

All MMN
Schöne Wohnung » bestehend aus 4 parket¬

tierten Zimmern samt allem Zugehör, elektr. Licht
und Gas, ist auf Maitermin zu vermieten. Zu be¬
sichtigen Andreas Hoferstraße Nr. 40, dritten Stock
links. Näh. im Bureau Adler, Maria Tberesien-
straße Nr. 36. ll1205-3s2
Leistungsfähige Champagner , Vermouth-

und Asti-Fabrik
sucht tüchtig, eingeführte

Plahvertreter.
Offerte unter„Champagner 448" an die Expepition
d. Bl. erbeten. 448-3i3

LeöensKrisienz.
Schaufenster-Dekorateure finden stets gut

bezahlte Stellungen. Perfekte Au bildung erhalten
Sie in der Kunstschule für Schaufenster-Dekoration,
München, Rumfordstraße42. Kostenlose Stelleu-
Vermittlung. Interessenten erhalten schriftliche Aus¬
kunft 5168

Männer,
dre vorzeitig Schwäche befürchten oder sonstwie leidend
sind, an Asthma , Rheumatismus »Zuckerkrank¬

heit , Blasenleiden u . s. tu. ,

§trct ixen,
in den Wechseljahren oder an Blutstockung,
Bleichsucht, weißen Fluß u. Nervenschwäche

leidend,
Kinder,

die an Skropheln, Drüsen u Ausschlag leiden,
Acre

gebrauchen das altbewährte Nerven-Kräftigungsmittel
Hememarnrs

ThürmMWmttnhtt
| Er reinigt u. erneuert das Blut von Grund

aus und macht die Organe des Menschen
widerstandsfähig . 17-3z1

j 1 Paket kostet mit Porto l 8/4 K . 3 Pakete 4*/2 K,
6 Pakete 8 K franko verzollt.
Atbert Heinemann

KawSurg 3b, Deutsch kand.

werden hübsch und schick garniert, gebrauchter Auf¬
putz wieder verwendet. Hl. Geiststraße8, Aufgang
links, zweiten Stock. _ 5171

Dackel
hirschrote Farbe, hört auf „Waldi", Marke il63,
hat sich verlaufen. Gegen Belohnung abzugeben
Pradlerstraße 49. 5166

MMWeU -llMWU«
in der Nähe der Stadt wird verpachtet. Offerte zi
hinterlegen in der Exped. unter „G. H. 16." 5174

Anton Fmerebrm
Surgam&cnlU . 98/10jl0

SanaN » will
S ets Eingang von

Neuheiten in exquisiten
Modestoffm für Herren-

und Damenkostüme.
Gr.Lager fert.Wettermäntel

MWWVWUk
mitten im Dor̂e in Mühlau » neben Kirche und
Schule, sind in kleineren Flächen sehr preiswürdig
mit kleiner Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei
H. Boos , Clandiaplatz4_ .20-25Z7

Korpulenz.
Diät mit English-Breakfast-Tea, zehrt, ist gesund
und schmeckt angenehm. Echt in Paketen mit Baft-
verschnüruug zu Kr. 3.— und Kr. 5.50. Probe
Kr.1.50. Ernhornapotheke, Wels y. G M
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